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Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preb*".) 


„©. a. R.“ 

Pittsburg, 12. Sept. Die Geſammt⸗ 
zahl der Theilnehmer an der großen 
Dienſtags-Parade des Veteranen-Or⸗ 
dens betrug rund 40,000. 

Geſtern Abend fanden verſchiedene 
Lagerfeuer ſtatt, bei welchen von Gou— 
verneur MeKinley, Gouverneur Patti— 
ſon, Gouverneur Rich, Kongreßmann 
Stone, Henry Watterſon und vielen 
anderen hervorragenden Perſönlichkei— 
ten Reden gehalten wurden. 

Richter Long von Michigan, welcher 

einer der hervorragenden Kandidaten 
für das Amt des Oberkommandeurs 
war, hat durch ein Rundſchreiben an 
ſeine Kameraden bekannt gemacht, daß 
er ſeinen Namen zurückziehe. 

Pittsburg, 12. Sept. Unter unge— 
heurem Zudrang wurden in dem ge— 
ſchmückten „Grand Opera Houſe“ die 
Geſchäftsverhandlungen des Vetera— 
nen-Feldlagers formell eröffnet, und 
zwar vom bisherigen Oberkommandeur 
sohn G. R. Adams. Der Staatögou- 
verneur Pattiſon wurde vorgeſtellt, mit 
ſtürmiſchem Beifall empfangen und 
hielt im Namen des Staates eine herz⸗ 
liche Bewillkommnungsrede. Aehnliche 


»Reden folgten ſeitens der Bürgermeiſter 


von Pittsburg und Allegheny. 

Der Oberkommandeur erſtattete ei— 
nen ſehr ausführlichen Jahresbericht, 
welcher ſich beſonders über die Pen— 
ſiensfrage ſowie über die Streik-Wir— 
ren verbreitete und öfter von Beifall 
unterbrochen wurde. 

Mit großer Aufmerkſamkeit wurde 
der Jahresbericht des Generaladjutan— 


ten James F. Meech angehört. Derſel- 
be enthält folgende ſtatiſtiſche Angaben 


über die Mitgliedſchaft des Ordens: 


Gutſtehende Mitglieder am 30. Juni 
1893 


re 397,223 
Sewinn dur Einmufterung ....... 16,752 
Gewinn durch Uebertragung........ 6,354 | 
Gewinn Durch Wiederaufnahme. .... 14,086 


Gewinn durch nachträgliche Mitglied: 
ſchafts-Berichte 2,519 
Geſammtgewinn.... ............. 39,661 
Mit den Obigen 438,884 Mitglie- 
ber. 


en rer een ne 


Berluft durch Tod................. 7,283 
Berluft duch ehrenvolle Entlafjung.. 1,756 | 
Berluft dur) Uebertragung ........ 71,182 


Verluſt durch Suspendirung 
Verluſt durch ſchimpfliche Entlaſſung 
Verluſt durch verſpätete Berichte. ... 
— .. 67,801 
Gutjtehende Mitglieder am 30. Juni 
1894 , 369 


ee er 
16,673 


Suspendirt verbleibende Mitglieder,. 44,999. 


Der Orden hat 483 Boften weniger, 
als vor einem Jahr; mwenigitens hatten 
jo viele am 30. Juni 1894 noch nicht 


berichtet, und diefe Poften repräfenti= | 
ren, jopiel man mei 7907 Mitglieder. | 


Die Verlufte an Mitgliedern werden 
in dem Bericht, abgefehen von den To- 


-deöfällen — die zahlreicher waren, .als 


im Vorjahre — hauptfächlich auf die 
Tchlechten, geldfnappen Zeiten zurüdge- 
führt. Bon jebt aber ift eine unaus- 
gefegte Abnahme des Veteranen-Or=- 
dens zu erwarten, wie dieß in der Na= 
tur Ser Sache liegt. 

Zur Wahl eines neuen Oberfom- 
mandeurs wird es erjt morgen fom= 
men. Henry Watterfon von Louispille 
arbeitet riefig dafür, daß. dort das 
nächjte Feldlager abgehalten werde, 


Schlimme Gasexplofion. 


Anderfon, Ind., 12. Sept. Zu Ule- 
randria, in der Nähe von hier, ereig- 
nete fich heute eine ſchreckliche Natur— 
gad-Erplofion. Zmei Häufergevierte 
wurden demolirt, und die ganze Fa= 
milie von &, D. Meyer wurde in den 
Trümmern begraben. €. D. Meyers 
Telbft und feine Schweiter wurden ba= 
bei töbdtlich verlegt. Ein Eifenwaaren- 
Laden, die Bureaus der MWeitern Union 
Telearaph Ev. und der United States 
Erpreß Co. und die Free & Ballo- 
may’fche Bank wurden vollitändig zer- 
tört. 

1 Fampsernamridten. 
QUngelommens 


New Dort: Rhynland von Antwer- 
pen; Teutonic von Liverpool; State of 
Nebraska von Glasgow, 

New Hort: Havel von Bremen. 

Philadelphia: Indiana von Livers 
pool; Jtalia von Hamburg. 

Liverpool: Majeftic von Nem Norf. 
(Hatte faft auf der ganzen Fahrt 
ſchreckliches Unwetter durchzumachen.) 

Southampton: Paris von New York. 

Dueenstomn: NRhaetia, von Nem 
York nach Hamburg. 

Rotterdam: Maaddam von New 
Horf. 

Bremen: Spree von Nem York. 

Abgegangen: 


New Vork: Friesland nach Antwer⸗ 
pen; Berlin nach Southampton; Au⸗ 
ranta nah Liverpool; Lahn nach Bre⸗ 
men. 

Habre: 
Nein Hort. 


Queentoon! Geria, bon Livers 
pool nach New York, 1 


at ie 

Der in New York eingetroffene Li- 
berpooler Dampfer „Ieutonic“ hatte 
am 9. und 10. September eine unge 


„mein ftürmifche Fahrt, und es ift ein 
Wunder, daß feiner der Injaflen ver: 


legt wurde, und der Dampfer im Me- 
fentlichen unbejchädigt blieb, obwohl er 
faft zimei or lang bon den Wogen 
wie ein Spielball hin- und hergefchleu- 


dert wurde. 
Wetterbericũt. 


Für die nächſten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in in Illinois: Im All⸗ 
gemeinen ſchön; langſam ſteigende 
Temperatur; ſüdöſtliche Winde. 


84,805 | 


083° 


— von Hamburg nach 


mit dem 


| Berhängnigvoller Wirbelfturm. 


Memphis, Tenn., 12. Sept. Ueber 
das nördliche Ende unjerer Gtabt 
| braufte heute ein furchtbarer MWirbel- 
fturm dahin. Die Werkftätten der 
Rouispille- & Naftwille-Bahn und ein 
Dutend Mohnhäufer wurden jchmer 
beichäbdigt, eine Brite wurde zerftört, 
und mehrere Berfonen trugenBerlegun- 
gen davon. Rath Eulp wurde getödz 
tet, und Wilfes Yandall tödtlich ver- 
mwundet. Der Eigenthumsfchaden be= 
läuft fi) auf mehr ala $50,000. 

Nachwehen vom Htreik. 


Uniontown, Pa., 12. Sept. In dem 
Prozeß gegen den Poſtmeiſter Harry 
Marietta und Andere von Cornellsville, 
megen Betheiligung an den Streif-Un- 
ruhen in der Cofe-Region gelangen 
die Geſchworenen, nachdem ſie eine gan⸗ 
ze Nacht und einen Vormittag lang in 
Berathung gemejen, endlich zu einem 
Verdilt. Sie fanden die Angeflagten 
der ungejeglühen Zufammentottung, 
aber nicht des Angriffes Tchuldig. 

DBepudlikanifhe Staatskonvention. 


Denver, Eol., 13. Sept. Ym bunt 
geichmücten „Broadway Theatre” da= 
bier wurde die republifanifche Staat3= 
forvention für Colorado eröffnet. E3 
verging biele Zeit mit den Mandat3- 
prüfungen und erst heute Abend fonn= 
te die Verhandlungen der eigentlichen 
Gejchäfte beginnen. In der: Betheili- 
gung läßt die Konvention nichis zu 
mwünfchen übrig. 

Die Few Yorker Bolksparteifer. 


Saratoge, N. Y., 12. Sept. Hier 
taate die Staat3fonvention der Volf3- 
parteiler für Nem York. Charles 8. 
Matthews von Buffalo wurde per Af- 
tamation al® Gouverneursfandidat 
aufgeſtellt Robert C. Howſon von 
Penn Yan als Vize-Gouverneurskan— 
didat, und Thaddeus B. Wakeman von 
New York für das Amt des Appell— 
richters. 

Selbfimord eines Beitungsmannes. 


Nortd Yakima, Wafh., 12. Sept. 
' Seymour Wilfon, früherer Herausges 
ber Herausgeber und Befiber der, Sun” 
in Shannon City, Xa., beging heute 
Gelbjtmord,' indem er fich durch den 
Kopf ſchoß. Ein unheilbares Leidgen 
fol die einzige Veranlaffung der ver- 
zmweifelten That gewejen fein. 





— — 








— — — — —— nein inne 





Ausland. 


Dürfen nicht zn Bismard. 


Berlin, 12. Sept. Den Regierungd- 
| beamten der Provinz Bojen ijt e3 ver- 
biten worden, fich an der von den Deut- 
fen der Provinz geplanten Huldi- 
| qungsfahrt zum Altfanzler nad) Bar- 
zin zu betheiligen. Das könnte, mie ge- 
jagt wird, als Demonftration gegen die 
PVolenpolitif Des neuen Kurjes, mit 
der befanntlih Fürft Bismard nicht 
einverftanden ift, aufgefaßt werben, 

Mit Ausschluß der Scffentlidkeit. 


Berlin, 12. Sept. Die bevorftehen- 
den Flottenmandver in den preußijchen 
Gewäſſern werden mit Ausjchluß der 
Deffentlichkeit jtattfinden, das heißt, 
es ift den Zeitung verboten, Berichte 
über diefelben zu veröffentlichen. 

Der Regierungsprälident von Gume 
binnen, Steinmann, hat in einem 
Aundichreiben an die Redakteure der 
Zeitungen darüber Klage geführt, daß 
in zwei Blättern Berichte über bie 
Schießübungen des Manövergeſchwa— 
ders veröffentlicht worden ſind. Das 
Rundſchreiben weiſt auf den Paragra— 
phen des Strafgeſetzbuches hin, welcher 
das Preisgeben militäriſcher Geheim— 
niſſe ſtrafbar macht, und erſucht nach 
dieſem Wink mit dem Zaunpfahl da— 
rum, daß feine Berichte über die Flot— 
tenmanöver veröffentlicht werben. 


Der Eholerafhredten. 


Berlin, 12. Sept. Aus Griegleinen, 
Dfipreußen, werden 15 neue Erfran 
tungen an der Cholera und 4 Todes» 
fälle gemelbet. 

St. Beterdburg, 12.’ Sept. In der 
eriten September-Woche find hier 146 
neue Erkrankungen an der Cholera und 
101 Todesfälle vorgeflommen. 

Amfterdam, 12. Sept. In Papend⸗ 
recht ift wieder ein Todesfall an der 
Cholera zu verzeichnen gemwefen, und in 
MWofermer ein neuer Erfrantungsfall. 

Belfaft, Irland, 12. Sept. Eimer 
ton der Mannfchaft eines aus Antiwer- 
pen hier angefommenen Gchooners 
ftarb unterwegs an ber aftatifchen Cho- 
lera. Natürlich wurde das Schiff o- 
fort bei feinem Eintreffen dahier unter 
Quarantäne geftellt. 

Söhere Korporal- Löhnung. 

Berlin, 12. Sept. Der nächte Mili- 
tär-Etat wird dadurch, daß die Löh- 
' nung ber Korporale (?) erhöht werden 
' fol, eine bedeutende Mehrbelaitung er- 
| fahren. 


— — — — — 
ö— — — — — — — — — — — 


Durdgedranut. 


Hamburg, 12, Sept. - Die Polizei 
bat die Bücher der hiefigen joztalifti- 
chen Vereinsbäderei beichlagnahmt. 
‚Der Direktor der Bäderei, Namens 
Zaufkötter, ift flüchtig geworben, nadj- 
tem er eine beträchtliche Summe Gel 
des unterfchlagen und Wechſel ſowohl, 
wie aud) die Bücher gefälfcht hatte. 
Seindäderei- Ausfielung. 

- Suttgart, 12. Sept. Eine ledere 
Ausftelung ift bier eröffnet worden; 
biefelbe zeigt in allen möglichen und 
unmöglichen architektoniſchen Stylen 
die Er —* 
Di 


ie Ausftellung findet in Verbindung 






























| 


| 
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Zur lebten Aube. 


Berlin, 12. Sept. Die fterblichen 
Ueberrefte des Naturforjcher3 v. Helm= 
holg wurden heute auf dem Lübom- 
Hriedhof in Charlottenburg feierlich 
beigejeßt. 

‚sapitän Frietfch Hat gewonnen! 


Bremen, 12. Sept. Kapitän Frietich 
«us Milmwaufee, der fühne normwegijche 
oder finnifche Seefghrer, welcher in ei= 
nem kleinen Boot ganz allein die Fahrt 
durch Die großen amerikaniſchen Bin— 
nenfeen und dann von New York aus 
(am 4. Auguft) über den ganzen at» 
lantiſchen Ozean magte, ijt wohlbe— 
halten mit ſeiner „Nußſchale“ hier ein⸗ 
getroffen, und zwar heute Nachmittag 
um 124 Uhr. Sein Boot „Nina“ iſt 
etwas beſchädigt, ohn Steuerruder und 
leck; das ſchadet aber weiter nichts. Be— 
kanntlich war Kapitän Frietſch zeit— 
weiſe ſchon für verloren gehalten wor⸗ 
den. 

⸗ Maurus Jokai ſktrauk. 

Wien, 12. Sept. Der berühmte un— 
gariſche Schriftſteller, und Patriot 
Maurus Jokai iſt in Budapeſt infolge 
von Vergiftung durch zufälliges Ein— 


athmen von Kohlengas ſchwer erkrankt. 


Sefterreihish-ruffirde Frenndfhaft. 


Xemberg, Galizien, 12. Sept. Bei 
bem gejtrigen Banfett brachte Kaifer 
Yrarız Sofef, welcher zum Bejuch ver 
Ausftellung hierher gefommen mat, ei— 
nen Trinfiprud) auf das Wohl des Za= 
ren aus, feines „lieben Freundes, den 
Gott noch lange erhalten möge." Der 
Trinffpruch rief Begeilterung hervor, 
und die Mufikfapelle fpielte alöbald die 
ruſſiſche Nationalhymne. 


Begräbniß des Grafen von Pari 


London, 12. Sep. Im „Stome 
Houfe“ wurde heute eine Privatmeife 
für den verjtorbenen Grafen von Pa- 
riß gelefen. Dann verließ der Leichen- 
zug, mit einem jeh3]pännigen Leichen- 
wagen, welchem 20 Equipagen folgten, 
das Trauerhaug, und die Leiche wurde 
mit einem Bahnzug, deilen Waggons 
ſämmtlich ſchwarz drapirt waren, nach 
Weibridge befördert und in Prozeſſion 
nach der Kirche daſelbſt gebracht. 

Bei der Leichenfeier in der Kirche 
waren auch der deutſche Kaiſer und die 
meiſten anderen europäiſchen Fürſten— 
häuſer vertreten. Der Herzog vonYork 
war vom Prinzen Hermann von Sach 
ſen-Weimar und vom Prinzen Philipp 
von Sachſen-Koburg begleitet. Kardi— 


nal Vaughn, der Biſchof von South—⸗ 


wark und Hochw. John Butt leikeken 
den Gottesdienſt. 





| 








Nach Beendigung der Feierlichkeiten | 


wurde der Sarg im Gemölde unweit 
des Altares beigeſetzt. 


Der orientalische Rummel. 
London, 12. Sept. In Tien-Tſin, 


China, und an einigen anderen Orten 


fol jegt eine wahre Schreden3herrfchaft 
hereingebrochen fein, da die Soldatesta 
zum Theil die Wemohner rüdficht3los 
plündert. Der Gejchäftsverfehr jtodt 
völlig. 

Somohl die Hinefifchen mie die ja- 
penefiichen Truppen in Korea haben 
jegt fchwer infolge vonKrankheiten und 
Hunger zu leiden. Sn Seoul, der 
Hauptitadt Koreaz, ift ein großes Mi- 
litärbofpital errichtet worden, das von 
tranfen oder veriwundeten Japanefen 
überfüllt ift. 

E3 jcheint den Chinefen nicht zu ge= 
Iingen, neue Berftärfungen nach Korea 
hinein zu befördern. Die neuerdings 
aus abgelegenen chinefifchen Provinzen 
eingetroffenen Verjtärfungen find übri- 
gens meiſt undisziplinirte Horden, und 
daher erflärt fich ihr Treiben. Kämpfe 
bon Bedeutung haben in den lehten 
Tagen nicht-Jtattgefunden; doch erwar- 
tet man bald eine entjcheidende Schlacht 
in der Umgebung von Bing Chong, 
nördlich von Seoul. 

(Telgrapb:iche Notizen auf der 2. Seite.) 





Ruſſiſch. 


Ein Bild von ruſſiſchen Zuſtänden 
entrollte ein Prozeß, der ſich jüngſt vor 
dem Moskauer Friedensgericht abge⸗ 
ſpielt hat. In Bezug auf die Fabrik 
von Theil in Moskau, auf der ca. 800 
Arbeiter beſchäftigt werden, gingen 
ſchon ſeit Langem Gerüchte, daß dort 
die Arbeiter auf Befehl des Fabrikan— 
ten mit Ruthenhieben beſtraft werden. 
Dieſe Gerüchte haben jetzt, dank dem 
entſchiedenen Vorgehen eines Arbeiters, 
der ſich an den Fabrikinſpektor des 
Moskauer Rayons um Schutz wandte, 
ihre volle Beſtätigung erhallen. Die 
Gerichtsverhandlung ſtellte verſchiedene 
Fälle feſt, in denen Arbeiter meiſt in 
Gegenwart des Fabrikanten von ihren 
Kollegen mit Ruthen gezüchtigt werden 
mußten. Was den Hlagenden Arbeiter 
Telbft anbetrifft, jo hatte diefer 20 Ru— 





thenhiebe im Beijein des Fabrikanten- 


erhalten, nachdem er von den ihm ans 
fänglich zudiltirten 30 Ruthenhieben 
10 abgehandelt hatte. Der Vertheidiger 
des Fabritanten machte geltend, bak 
der Hagende Arbeiter ftarf vemSchnap- 
fe uldige, und daß der Fabrifant ihn 
durch diefe Strafe habe beffern mollen. 
Das Verfahren des Yabrifanten fei 
ein „irrthümliches Verftändniß derHu- 
manität“ zu nennen. Der Richter Tick 
fich jedoch auf diefe Deduktionen über 
den Begriff der Humanität nicht ein, 
fondern verurtheilte den Fabritanten 
zu einem bierwöchigen Arreft. Außer: 
dem hat der: Yabrikinjpektor den LXei- 


der Kuchen» und Zuder- | ter der Werkftätten der Yabrif du 
des feinſten Brotbackens. Unterſchrift * 


verpflichtet, darauf zu ach⸗ 


ten, dafs feitens-der Meifter Mine Miß- 
| Handlung der Arbeiter ftatifinne, Bei 











I 


bherunterfallenden Stein wurbe der 30 


—— — — —— — —— —— — —— — — 


‚Haufe Nr. 66 W. Quron Straße | 


Räuber in einer Shantwirthfgaft. 


Heute Morgen erihien Herr Frib 
Vollmer, der indem Haufe Nr. 440 
N. Clark Str. eine Schankwirthichaft 
betreibt, auf der Oft ‚Chicago Xoe.= 
Station und gab dort die Nummer feir 
ner Uhr an, die ihm.bei einem frechen 
Reubanfall in feinem eigenen Lofale 
geftern Abend entriffen wurde. 

Nach jener Angabe trug fich die Ge- 
Tchichte wie folgt zu: Herr Vollmer 
faß etwa um 11.30 geftern Abend an 
einem Tifche in jeiner Wirthichaft, in 
die Lektüre einer Zeitung vertieft, ala 
er plöglich von hinten einen Schlag 
mit dem Griffe eine3 Revolverd über 
den Kopf erhielt. Er verfuchte, von 
dem Stuhle aufzufpringen, um fich zur 
Wehr zu jeen, wurde aber durch zwei 
meitere Hiebe über den Kopf für einige 
Augenblicke bewußtlos gemacht. Als 
er wieder zu ſich kam, ſah er drei Kerle, 
deren Geſichter zum Theil mit Taſchen⸗ 
tüchern bedeckt waren. Zwei von ihnen 
richteten ihre Revolver auf ihn und be— 
fahlen ihm, ſeine Hände hoch zu heben. 
Er willfahrte jedoch nicht, ſondern rief 
laut nach der Polizei, worauf dieSpitz⸗ 
buben das Weite ſuchten, nicht ohne 
vorher die Kaſſe geleert und Vollmer 
um ſeine goldene Uhr und Kette be— 
raubt zu haben. Die Kaſſe enthielt 
nur noch etwa 86, während Vollmer 
den Hauptbetrag derſelben bereits zu 
ſich in die Weſte geſteckt hatte, die die 
Räuber zu durchſuchen vergeſſen, bezw. 
nicht mehr Zeit hatten. Herr Boll: 
mer, der zwar fehmere und fchmerzhafte 
Beulen an feinem Kopfe dapongetra= 
gen bat, ift, jomeit e3 die Umjtände er= 
ben, wohl auf, und Hofft, einen der 
drei Kerle wieder erfennen zu können, 
falls er ihn mwiederjehen follte. Er ver- 
mutbet bejtimmt, daß die Strolche in 
feiner Wirthichaft mohlbefannt geme- 
fen fein müflen, weil fie jofort ohne 
Zaudern bie richtige Schublade, die al? 
Kaffe benußt wurde, herauszogen und 
beraubten. Dbmohl e& den Serlen ge= 
lungen ift zu entfommen, hofft die Po= 
ligei doch, ihrer bald Habhaft zu mer- 
den, zumal die von Heren Vollmer an 
gegebene Nummer jeiner Uhr einen gu= 
ten Anhalt bietet. 

4 — — — — 





| Nimmt einen tödtlihen Ausgang. 





Der Anwalt Claude PB. Waller, mel: 
cher am legten Samftage von dem Bu— 
reauporfteher.Leo Roeder in der Office 
der AdoofatensFirma Brandt & Hoff- 
mann, Rr.:125 &.. Clark Str., nieder- 
gefhöffen wurde, Hi Heute Dlötgen, we- 
nige Minuten nach 7 Uhr, feiner Ber- 
leßung erlegen.” Die Einzelheiten des 
blutigen Vorfalles, über den in ber 
„Abendpoft” ausführlich berichtet mur= 
de, dürften noch in Aller Erinnerung 
fein. Roeder wat mit dem Unmalte 
wegen einer Abrechnung, die einen 
Klienten desfelben betraf, in Streit ge— 
tathen und hatte in feiner finnlojen 
Muth zum Revolver gegriffen. 

Der Verftorbene wohnte in demHau= 
fe Nr. 1214 Xadfon Boulevard und 
war vor etiva vier Jahren von Charles 
Eity, Za., nach Chicago übergefiebeit. 
Er befuchte hier die Northmweitern Uni- 


| verfität und wurde im Jahre 1892 nad 


glänzend beftandenem Eramen zur Ad 
pofaten=Prariz zugelaffen. Roeder be= 
findet fih im County-Gefängniß hin= 
ter Schloß u. Riegel. Er behauptet noch 
immer, daß der Revolver fich zufällig 


entladen habe. 
— —— — 


Weiß von nichts. 


Geſtern Abend um 10 Uhr ertappte 
der Poliziſt John Anderſon einen ge⸗ 
wiſſen Peter Oleſon gerade in dem 
Augenblick dabei, wie er durch das 
Fenſter des Kellergeſchoſſes eines Eck— 
hauſes der Kinzie und Clark Str. 
ein umfangreiches Paket warf und dem⸗ 
ſelben nachzuklettern verſuchte. Nähere 
Nachfovſchungen ergaben, daß dasſelbe 
von einem Angeſtellten der Herren Leo 
Auſtrian & Co., 228 Wabaſh Avbe., 
Namens John Duffh, ſtamme, der in 
dem Haufe Nr. 7 Ruſh Str. wohnt und 
das „corpus delicti“ heute identiftzirte. 
Der Werth der geſtohlenen Sachen be— 
trägt etwa 8325. Oleſon wollte abſolut 
nichts von der ganzen Geſchichte wiſſen. 
Richter Kerſten ſchien aber dem treu⸗ 
herzigen Burſchen keinen Glauben ſchen⸗ 
ten zu wollen, denn er hielt ihn unter 
8800 Bürgſchaft für das Kriminal⸗ 
gericht feſt, augenſcheinlich aber nur in 
der Abſicht, dem Angeklagten Gelegen⸗ 
heit zu geben, ſich zu beſinnen, wie er 
eigentlich in den „Trubel“ gekommen 





iſt. 





Schwer verletzt. 


Der 26jährige John Mullen hatte 
heute Morgen beim Entladen des 
Dampfers „Hudſon“, welcher an der 
Van Buren Str.Brücke por Anker 
liegt, das Unglück, durch eine Luke in 
den Schiffsraum hinabzuſtürzen. Er 
erlitt ſchwere innerliche Verletzungen 
und mußte mittelſt Ambulanzwagens 
nach dem County⸗-Hoſpital — 





werden. Mullen wohnte während 
letzten Wochen in MeEvans Hotel, Ecke 
Jefferſon⸗ und Madiſon Str. 





* Von einem aus dem fünftenStod- 
wert des Haufes Nr. 43 Lafe Str. 








Sabre alte Zuhrmann Benjamin Nel- 


Großfeuer in Englewood. 





Herftörung von Eigenthum an der 
63. Str, 


$80,000 Geſammtſchaden. — Ulei— 
nere Brände. 

Um 6 Uhr heute Morgen wurde die 
Nachbarſchaft von dem unter dem Na— 
men „Arch-Fair“ bekannten Gebäude, 
Nr. 436 und 438 63. Straße durch 
veuerlärm in Aufregung verjegt. Die 
Ylammen brachen aus einem der Fen- 
fier in den oberen Stodwerfen und 
wurden zuerft von dem Wächter be- 
merft, welcher gerade im Begriff war, 
nad Haufe zu gehen. 

Ehe die Sprigen anlangten, hatte 


Einem Serjihlage erlegen. 
Auf der Fahıt vom feiner Woh- 





Der Mihahtungsprosch. 
Gleich zu Beginn der heutigen Ver— 





nung nach der Etabdt verftarb Heute | Handlung in dem Mißachtungsprozeß 
Morgen ganz plöglich der Capt. James | 


U. Price, ein in der Dffice des Herrn 
Wulff angeltellter Elert. Der Erftge- 


nannte, welcher in Wafhington Height3 | 


mit feiner Familie wohnt und jeden 
Morgen mit dem Vorftadtzuge der Rod 
Y3land-Bahn mach der Stadt zu feiner 


Arbeit zu fahren pflegte, hatte fich heus | 
te früh gegen feine jonjtige Gemohn= | 
Heit verjpätet und mußte infolgebeilen | 
in großer Haft nach der Bahnitation | 
laufen, um den eben abfahrenden Zug | 


| noch zu erreichen. Die große körperliche | 


ı Anftrengung muß offenbar für den 60 
Sahre alten Mann zu viel gemwefen jein; 


ſich das Feuer ziemlich über das ganze | 


Gebäude verbreitet, was bei der Be- 
ſchaffenheit des Inhalts, der ausſchließ— 
lich aus leicht entzündlichen Sachen be— 
ſtand, nicht zu verwundern war. Ob— 
gleich die Löſchmannſchaften ſich die 
größte Mühe gaben, war es doch nicht 
möglich, das Gebäude zu retten, und 
auch der Inhalt wurde ein Raub der 
Flammen. Dagegen gelang es, das 
Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken 
und zu verhindern, daß die benachbar— 
ten Gebäude ebenfalls von den Flam— 
men ergriffen wurde. 

Nach einer Stunde harter Arbeit 
war der Brand unter Kontrolle. 
zerſtörte Gebäude war ſeiner auffallen— 
den Bauart wegen in ganz Englewood 
bekannt. Die ganze vordere Seite war 
nämlich ein einziger gewölbter Bogen, 
der einzige ſeiner Art in Chicago. Das 
Innere des Gebäudes war in verſchie— 
dene von einander unabhängige De— 
pertement3 getheilt, welche, jedes für 
fih, an Gejchäftsfirmen vermiethet 
waren. 

Wie das Feuer entftanden it, ließ 
fih nicht ermitteln. Der Gejammt- 
Ihaden beträgt ca. $80,000 und ver= 
theilt fich wie folgt: 

Barney & Smith, Möbelhändler, 
$10,000; £. 9. Flute, Schnittiwaaren- 
hänkler, $15,000; W. H. Brown, 
‚Schuhmwaaren, $8000; 8. Forward, 
Putzwaaren, $7000; 2. GSimpfon, 
TIopfmwaaren und Porzellan, $5000; 


denn al3 er, ganz erichöpft und fchmwer 
teuchend, feinen Sit in der Car ein- 


nahm, bemerkte er zu feinem Nachbar, | 


daß er feit langer‘Zeit fich nicht jo un= 
wohl gefühlt, wie gerade heute, und 


baß er befler gethan hätte, bis zur Ab- | 


fahrt des nächiten Zuges zu 


warten. | 


Menige Minuten Tpäter jahen die ihm | 


zumächit figenden Paflagiere, wie er 
bon großer Athenmoth befallen mur= 


de. Ein zufällig auf dem Zuge anmefen- 


der Arzt Tuchte 


dem Kranken nach 


Kräften zu helfen, doch kam menſchliche 


Das 


Yrau G, H. Cronenberger, Eigenthüs | 


merin des Gebäudes $30,000. 


Durch die Erplofion eines Gafolin- 


ofen3 entjtand heute Morgen, gegen 9 
Uhr 30 Minuten, in dem Wohnhaufe 
bon U. M. Bradley, Nr. 203. Ma: 
tilon Straße, ein Brand, der einen 
Schaden von $200 anrichtete. Der Ver 
luft ift duxch Verficherung zur vollen 
Höhe gededt. 

Kurz vor 2 Uhr heute Morgen wur⸗ 
de die Feuerwehr nach der Ede von 
Horrifon- und Dearborn Straße ge- 
rufen, mojelbft ein zur Zeit leerjtehen- 
des, zmeiftöcdiges Gebäude in hellen 
Flammen jtand. Troß der energifchen 
Unjtrengungen der Löfchmannjcaften 
ijt das innere des Haufes vollitändig 
ausgebrannt. Der Gejammtverluft 
wird auf $3000 veranjchlagt. Weber 
die Entjtehungsurfache des Feuers hat 
bisher nicht? Sicheres in Erfahrung 
gebracht werden fünnen. Der Eigen- 
thiimer des Gebäudes ift ein gemiijer 
Daniel Robinfon. Das benachbarte 
Wohnhaus von Frau Eva Lary wurde 
duch Wafler in beträchtlihem Maße 
befhädigt. Die bei Ausbruch des 


Feuers in tiefem Schlafe liegenden Bes 
wohner waren bon der ihnen drohenden | 
Gefahr rechtzeitig in Kenntniß gejebt | 


werden. . Sie waren, zum Theil nur 
mit ihren Nachtgemändern bekleidet, ei- 
ligft auf die Straße geflohen, wofelbit 
fie nahezu eine Stunde aushartten. 
Die Nahbarfchaft der N. Paulina 
Etr. und Grand. Ape. wurde heute 
Morgen kurz nad 3 Uhr durch Feuer: 
lörm in große Aufregung verjegt. €3 
mar um dieje Zeit aus bisher noch un= 
befannter Urfache in dem einer gemwij- 
fen Frau Mullvan gehörigen Holzge- 


Teuer ausgebrochen, das nicht nur die= 
jes Haus mit allem, was daran war 
vernichtete, fondern fich auch noch auf 
die benadhbarten Häufer Nr. 161 und 

163 N. Baulina Str. und Nr. 537 
Grand pe. außbehnte, welche Eigen- 
tum de3 Herrn PB. P. Shield3 find, 
der das Haus Nr. 171. Baulina St. 
bewohnt. Das zuerjt genannte Haus 
repräfentirte einen durch Verficherung 
gedecdten Werth von $1000. Die Be- 
mohner beflelben, John Devanay und 
Schn Ylinigan haben aber ven Verluft 
ihrer fämmtlichen Habe, ohne verfichert 


zu fein, zu beflagen. Außervem ging | 
‚ein einem gewiflen Thom. Rogers, 481 


DW. Ohio Str., gehörige Pferd und 
ein Wagen, die auf dem Hofe des Ge- 
bäubdes untergebradht waren, in ben 
Flammen zu Grunde. Die übrigen 
vor dem gierigen Elemente in Mitlei- 
denfchaft gezogenen. Häufer erlitten ei- 
nen Gelammtihaben bon etwa $1200. 

Kurz nah at Uhr heute Morgen 
wurde die Feuerwehr nach dem Haufe 
Nr. 85 Plymouth Place alarmirt, wo- 
felbft in dem zweiten Stod de3 Gebäu- 
bes Feuer außgebrochen war. Dasfelbe 
hatte bereit3 mit folder Gefhmwindig- 
feit um fich gegriffen, daß, ehe bie 
Löfchmannfhaften zur wirffamen Be- 
kämpfung des wüthenden Elementes 
ſchreiten lonnten, die Flammen auch 
das ganze dritte Stockwerk ergriffen 
hatten. Der angerichtete Geſammiſcha⸗ 
den dürfle die Höhe von 82000 errei⸗ 


chen. Das dreiſtöckige Gebãude, welches 


on geſtern Nachmittag ſo ſchwer am früher als Logirhaus benützt wurde, 


Kepfe getroffen, daß bie Ueberführung | 
2 


bes Berlegten nach dem Presbpterias 


net-Hofpital notwendig mwurbe. Nel- 
fon ift bei der Firma Franklin Me- 
Veoah & Eo. angeftellt und wohnt im 





‚und Nr. 
Ungeige geb 


Stand fchon feit mehreren Monaten leer. 


* Neue Blatternfäle wurden heute 
aus den Häufern Nr. 537 State Str. 


te Morgen, um 5 Uhr 30 Minuten, der | 








| ——— ſo heftig aus, daß es 


Hilfe zu ſpät. 
machte der Tod dem Leiden des Man— 


nes ein Ende. Seit vielen Jahren litt 


Raſch und ſchmerzlos 


| 


Kapt. Price an einem Herzleiden, und | 


nach Anficht des Arztes hat die förper- 
liche Ueberanftrengung beim Laufen 
ven Tod herbeigeführt. 

Der Berftorbene war zulegt nahezu 


I 
I 
} 


ein Yahr lang ala Elert im der Ge= | 


richtsſchreibevei 


des County-Gerichts 


thätig und bei allen ſeinen Kollegen 


in hohem Maße beliebt. Vorher war er 
lange Zeit in der Recorders Office an— 
geſtellt. Kapt. Price hinterläht eine 
Wittwe und vier Kinder, die durch den 
plötzlichen Tod des Vaters in tiefſte 
Trauer verſetzt ſind. Er nahm ala Of— 
fizier eines Indiana-Regiments an 
dem Bürgerkriege Theil und übte als 
Politiker einen ziemlich weitreichenden 
Einfluß aus. 
* 
Unter Antlage geftellt. 





Am Donnerftag der vorigen Woche 
wurden bier junge Burfchen, Namens 
Hermann Ruger, Fred. Stein, Domi- 


nid Waters und Fred. Seymour ber= | 


haftet, die im Verdachte ftehen, au3 dem 


Gejchäfte von Albert Schmit, Nr. 162 | 


Colorado Woe., eine aroße Quantität 
von Kleidungsjtüden, Schmudaegen= 
Händen u.j.m. im Gejammtmwerthe von 
$500 entwendet zu haben. Ein Theit 
der geitohlenen Sachen wurde Tpäter 
in der gemeinfchaftliden Wohnung 
ven Katie-MWaierd und Annie Martin, 
Nr. 618 W. 15. Sir., aufgefunden. 
Ebendafeldft entvedte die Polizei aus 
Berdem zahlreiche andere Waaren, die 
augenſcheinlich ſämmtlich von Dieb— 


gegen die Beamten der „American 
Railway Union“ gab Richter Woods 
jeine endgiltige Entjcheidung über bie 
Frage ab, ob die Angeflagten gehal- 
ten ſein jollen, die Statuten und Dos 
fumente ihrer Organijation dem Ge- 
richtähofe vorzulegen. Die Entjcheidung 
lautete dahin, daß dieje Papiere niät 
vorgelegt zu werten brauchen. 

„Da die U.R. U. eine freiwillige 
Bereinigung zu fein Tcheint, To halte ich 
tafür, dah jedes Mitalied bis zu ge= 
wilfen Grade ebenio qut Miteigenthüs 
mer der Dokumente ift, wie die Anger 
fragten felbit, und ich werde infolge- 
teilen feinen VBorlegungsbefehl erlaf- 
fen,“ jo lautete die ausichlaggebende 
Stelle in ter Entjcheidung des Ride 
ter3. 

ALS erjter Zeuge betrat dann Janıes 
Gonniff, der bei der „Weitern Union” 
angeftellte Telegraphendote, wieder dem 
Zeugenjtand. Er bezeichnete auf Grund 
der ihm vorliegenden Ablieferungglijte 
tiejenigen Telegramme, melde er am 
30. Suni d. J. an Präſident Debs 
perſönlich abgegeben hatte. Gus Wah⸗ 
ler3, der nächite Zeuge, und verſchiede⸗ 
ne andere Telegraphenboten der „Weit: 
ern Union“ machten darauf diejenigen 
Beamten ver U. R. U. nambaft, an 
welche von ihnen Telegramme übgelie- 
fert worden waren. 

Präfident Debs war übrigen? bei 
der heutigen Gerichtverhandlung nicht 
zugegen. Er it, wie e& beißt, gejtern 
Abend nach Harriäburg, PBa., zur Kor» 
vention der „Brüderichaft der Lofos 
motivheizer” abgereilt; im Auftrags 
der U. R. U.-Diretioren foll er ba> 
raufgin arbeiten, vaß Großmeiſter 
Sargent diesmal nicht wiedergewählt 
wird, da derjelbe während des großen 
Streif3 viele der Heizer im einem der 
AU R. U. feindlichen Sinne beeinflußt 
haben joll: 


Herr Karl Härting murbe heute 
Rormittag vom Poftpeijter Hefing zum 


| Nachfolger des kürzlich  verjtorbenen 


ftählen herrührten und einen Werth von | 


etwa 8400 repräſentirten. 
genannten Frauen wurden 
gleichfalls verhaftet und unter die An— 
klage der Hehlerei geſtellt. 


Die beiden 
deshalb 
Baus, welcher bekanntlich auf 


Sämmtli: | 


che Angeklagte find inzwifchen von den | 


Großgeſchworenen in Anklagezuſtand 
verſetzt worden, weshalb die auf heute 
angeſetzte Verhandlung vor dem Poli— 
zeirichter in Wegfall fommen mußte. 


Mehr als ein Dubend Berjonen haben | 


fich während der legten Tage als die 
Eigenthümer der geflohlenen Sachen 
bei der Polizei gemeldet. . 


Berhängnigvoler Sturz. 
Einem bedauerlichen Unfalle ift heu- 








40jährige Nachtwächter Benjamin %- 
Iennings, ein Angejtelter der Pan 
Handle-Bahn, zum Opfer gefallen. Der 
Unglüdliche befand fich in der zweiten 


| Etage des feiner Obhut anvertrauten 
häube Nr. 165 R. Baulina Chr. ein | Gurumes Se 6 


Gebäudes, Nr. 100 NR. Clinton Str., 
al3 er bei feinem Rundgange demiyahr- 
ftuglfchacht zu nahe fam und Durch) 
denjelben in das Souterrain binab- 
ftürzte, mo man ihn jpäter bewußtlos 
auffand. Er hatte beide Arme gebrochen 
und außerdem zahlreiche jchmerzhafte 
Kontwjionen davongetragen. Ein Ams 
bulanzwagen jchafite 
nach jener Wohnung, Nr. 110 
jabeth Str, Sein Zuftand ift nicht Ie= 
bensgefährlich. 


Ein nettes Ehepaar. 


Amer Poliziiten der Marwell Str.- 
Station verhafteten geitern Abend den 
Farbigen Willtam H. Burfe, der furz 
borbher feine Frau durch einen Mefler- 
ftich nicht unerheblich vertvundet hatte. 
Die beiden Eheleute maren in ihrer 
Wohnung an der Lamm Ave. mit einan- 
der ın Streit gerathen und hatten fich 
gegenfeitig die Köpfe blutig geichlagen. 
Als die Beamten da3 Haus betraten, 
lag die Frau lang ausgeitredt auf dem 
Fußboten, mährend der raufluitige 
Ehegatte auf ihrer Bruft fniete und fie 
mit Fauftfchlägen bearbeitete. Nicht 
meit davon lag ein blutbefledtes Ta- 
fchenmeifer. Richter Eberhardt verur⸗ 
teilte den rohen Patron zu einer Stra- 
fe von $100 und den Kojten. 





* Als John Bradley, ein Ungeftellter 
der „Zridume“, heute Morgen die Poit- 
ausgabe diefer Zeitung auf einem Was 


I 








den Berlehten | 
N. Eiiz | 


Vorjtehers des Late Viewer Poſtam— 
te3, Edward Rummel, ernannt. -Das 
Amt bringt jeßt $1600 per Jahr ein. 


TZemperaturfitand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wets 
terwarte im Auditorium-Thurm flellte 
fich jeit unferem legten Berichte, wie 
folat: Geftern Abend um 6 Uhr 62 
Grad Mitternaht 62 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 62 Grad und heutg 
Miitag ebenfalls 62 Grad, | 


Kurz vuud Fe. 


* ‚Schillers fümmtliche Werke”, 11 
Bände, 25 Cents der Band, durd) die 
Abendpoft-Träger zu beziehen. 

* Der Dichter =» Lieutenant John 

dem 


Bureau des Polizeichef3 die Honneurs 
macht, wird Jich morgen behufs Erho- 
lung nad) Welt Baden, Ind, begeben. 

* Der bielige ftädtifche Komptroller 
Aderman hat heute Vormittag vor deu 
Steuerausgleihsbehörde in Springs 
field die Erhöhung der Gteuem im 
Eoof County beantragt, mit der Bes 
gründung, daß die Einfchägung in Chi—⸗ 
cago geradezu lächerlich niedrig Jei. 

* Beim Ueberjchreiten des Yahrdama 
mes, an der Ede von Sheridan und 
North Xoe., wurde der Yjährige Gors 
don Comer geftern Nachmittag von eis 
nem Milchwagen überfahren. Der ars 
me ‘unge, der jchivere Verlegungen am 
Rüdgrat und am Kopfe dabontrug, 
wurde nach der Wohnung feiner Eltern 
in Nr. 788 Fairfield Ave., gebracht, 

*. Die „North Side Electric Street 
Railmay Company” Hinterlegte heute 75 
beim Stadtjchagmeifter eine Kautiom I 
bon $10,000 für die getreue Ausfühe / 
rung der in derBerordnung enthaltenen 
Bedingungen. Dieje Gejellfchaft will 
befanntlich eine eleftrifche Straßens 
bahn in Franklin Str, von Kinzie 
Str. bi North Wve., mit verjchiebes 
nen Nebenlinien erbauen. 

* Beim Abiteigen aus einem in Be 
mwegung befindlichen Straßenbahnwas 
gen der Fullerton Ave.-Linie veruns 
glüdte die 40 Yahre alte Frau Annie 
Peter, indem fiezu Fall fam und fih 
einen Bruch des linken Hüfttnochens 
zuzog. Man fchaffte die Verlegte mit» 
telft Ambulanzwagens nad) ihrer Wohe 
nung, Nr. 264 N. Halited Str. 

* Rorporationsanwalt Rubens hat 
an die Anwälte der Jllinois3 Central 
Eifenbahn-Gejelihaft ein Schreiben 
gerichtet, in welchem er biejelben aufs 
tortert, fic) bei ihm zu einer Konferenz 
einzufinden, um die frage der feiten® 
jener Bahngefelichaft mwiderrechtlich be= 
nugten Geleije an 61. Str. zu befpre= 
en. 

* Bor einiger Zeit verichwand Herrm 
e. ®. Smart aus feiner Wohnung, 
289 Cheftnut Str., ein Zweirad, Er 
zeigte feinen Berlujt der Polizei an, 
ber e3 gelang, das Eigenthum Smart3 
im Beſitze des Expreßmanns John 
Cunningham zu finden. Er wurde 
verhaftet und heute vor Richter Kerften 
gebracht. Durch einen Wechjel bes 





gen nach ter Boit fuhr, fchlug das | Kichters hoffte er jebenfalls, eineChan- 


noch das Schiembein deö auf dem Wa- 


en befindlichen Bradley traf und das⸗ 
Felde zerfchmetterte. Braibleg wurde ; feine glaubwürbigen Argumente i 
Eongreß Str. zur ad feiner — —— 5706 Huron | frägligen 3 


in der Adams Str., gerade vor | ce gewinnen zu können, allein er wur« 


de. an Richter Hamburgber überwiefen, 
und von ihm unter ürgfchaft dem 
Kriminalgerichte überantworiet, weil n. 


den rechtlichen Erwerb des fra 
Vehilels beizubringen waren 


— 





























































































Imm⸗ ein 


® onfands : 


ER Bandalia, IU., tft Binnen me-. 
niger ala 12 Stunden das Thermome⸗ 
ter um volle 45 Grad gefallen! 

— Die republikaniſche Staatskon⸗ 
vention für Utah trat in Provo zu⸗ 
ſammen. 

— Für die Nothleidenden infolge 
der Waldbrände in Minneſota und 
Wisconſin hat auch der türkiſche Sul⸗ 
tan 300 türkiſche Pfund beigeſteuert. 

— Zwei angeſehene Landwirthe un— 
weit Polkville, Ky., Thomas Osborn 
und Marcus Murphy fochten ein ent⸗ 
ſetzliches Duell mit Meſſern aus, weil 
die Schweine Murphys in das Mais- 
feld von Dsbgen eingedrungen maren, 
Beide Duellanten wurden töntlich ver⸗ 
wundet. 
Phoenix, Ariz., iſt die Kunde 
ingetroffen, daß etwa 7 Meilen von 

ongreß die Poſtkutſche nächtlicherweile 
von zwei vermummten Räubern ange— 
halten wurde, welche die in ihr befind— 
lichen Paſſagiere vollſtändig ausraub— 
ten. Die Räuber werden jetzt von ei— 
nem Aufgebot verfolgt. 

— Aus Goios, Cal., wird gemeldet: 
Ein weſtwärts fahrender Zug auf 
Union-Pacific-Bahn wurde von— 
diten, die das Geleiſe zum Theil aufge— 
riſſen hatten, zwiſchen MountainHome 
und Napa angehalten. Doch wurden 
die Räuber verſcheucht, ehe ſie Beute 
machen konnten. 

— Im Bahnhofe zu Decatur, Ill., 

eriethen Adolf Grafowski, Hermann 
Slemie und Charles Bloffin, welche ei= 
ner Nangir-Lofomotive ausweichen 
. wollten, unter einen Perfonenzug der 
Mabafh-Bahn, und der Erftgenannte 
mwırrde augenbliclich getöbtet, während 
bie beiden Anderen tödtlich verlegt mur= 
ben. 

— ‘tn St. Paul trat die Großloge 
der chinefifchen und japanifchen Frei- 
maurer von Minnejota zufammen. 
Etwa 200 Mitglieder hatten fich ein= 
gefunden, und e8 wurde u. W. beichlof- 
fen, eine Denffchrift zu erlaffen, ivo= 
rin auf die Einftellung der japaniſch— 
es einvjeligfeiten gedrungen 
wird 


In der Nähe von Leamington, 
Dnt., wurde im Waſſer eine Flaſche 
mit einem Zettel gefunden, welcher die 
Botſchaft enthält, daß der Dampfer 
„Sunderbery“ 80 Meilen weſtlich von 
Buffalo, N. Y., infolge einer Explo— 
ſion ſeinen Zylinder verloren habe und 
offenbar mit allen Inſaſſen untergehen 
müſſe. Man hat nichts anderweitig 
vom Schickſal dieſes Schiffes gehört. 

— In Reno, Nev., wurden derV 
ſteher des dortigen „Weſtern Upi 
ZTelegraphenbureau, Benjamim‘ 
rer, und feine fammtlichen Afftitenten 
entlaffen, und zwar auf Veranlaffung 
des Bundes-Kriegsdepartements, meil 
ſie beſchuldigt ſind, während der fürz? 
lichen Streik-Wirren die Partei der 
Streiker genommen zu haben. 

Ausland. 

— Die Mmmardiften in Brafilien 
Tollen’eine neue Revolution planen. 

— Das Befinden der Fürftin Bis 
mard rs fs wieder jehr bedeutend 
gebeffert haben. 

— DasBerhältniß zwischen dem tür- 
fiihen Sultan und. dem Khediven 
(Vizekönig) von Egypten joll wieder 
ein äußerft gefpanntes fein. 

" — Die Londoner „Ball Mall Ga- 
zette” will wieder einmal willen, daß 
eine baldige Ausföhnung ziifchen dem 
Batifan und dem italienifchen Hof 
wahrjcheinlich jei. 

* — Der jüngft verjtorbene Baron 
Erlanger war, mie jeßt berichtigend be- 
merft wird, nicht Emil Erlanger, der 
Chef des bekannten Banfhaufes in 
London und Baris, jondern VictorEr= 
langer. 

< — Yu Madrid, Spanien wird mit» 
getheilt, na der Herzog von San Car⸗ 
Io3, ein Schlafgemach-Kämmerer des 
Königs Alfonfo, geitern aus unbefann- 
ter Beranlaffung Selbftmord begangen 

t 


Br Einer Depefche aus Kalkutta, Oſt⸗ 
Indien, zufolge haben fich während der 
Eholera-Epidemie zu Qudnotw die von 
Dr. Haffkine vorgenommenen Jmpfuns 
gen mit der von ihm erfundenen Lym⸗ 
phe nicht bewährt. 

— Die Mansðver bei Schlobitten, 
Oſtpreußen, endeten geſtern damit, daß 
€3 dem 1. Armeelorp3 unter Der per> 
ze. Leitung de Kaiſers Wilhelm 
gelang, den Feind, nämlich das 7. Ar— 
meeforp3, zu umzingeln und zur Ue⸗ 
bergabe zu zwingen. 

— Auf die Vorſtellungen der Ver. 
Staaten uͤnd Englands hin hat ſich die 
türkiſche Regierung entſchloſſen, 170 
Armenier, welche in Yuzgat wegen 
Aufruhrs verurtheilt worden waren, 
freizulaſſen und 17 anderen, die zum 
Tode verurtheilt waren, einen neuen 
Prozeß zu gewähren. 

— Die Wälder im Thale der Maure, 
in Sübfranfreich, teen in Flammen, 
and nur einem plößlichen Umfchlagen 
des Windes war e3 zu verbanfen, daß 
La Californie, eine Vorſtadt bon 
Ganne3, gerettet wurde. — Auch bei 
Bona, in Franzoſiſch⸗ Afrika, wüthen 
Waldbrände. 


xotalbericht. 


Aus der Haft entlaſſen. 


=. + Hilfa-Eoroner Budley hielt geftern 
einen Inqueit an der Leiche von Frank 
Field ab, der befanntlih aın Samftag 
E nd auf einer leeren Bauftelle an 
Mood: und W. PoldStr. jhiver verieht 
— auf funden wurde und bald darauf 
im &o unty-Hofpital feinen Geilt auf: 

, Nach längerer Beratdung gaben 
Gefchworenen das übliche Berbift 
Er „Zod dur Zufall“ ab, worauf 
George Bennett und: Thomas Griffin, 
man: » die an Angrei⸗ 


des V tg ⸗ 
en See. fat ar freien nd we 
E ne 


Een 


‚Sermoniider — * a; 


Der Journaliften-Kuv t —J 


feine "Arbeiten, 
Chicago der ne neue Bei 


Nac zweitägigen, von durchaus har- 
monifchem Getite befeeltenBerhandlun- 
gen hat der ſechſte Nationalkonvent 
deutſch⸗amerkaniſcher Journaliſten 
und Schriftſteller geſtern Abend um 
halb ſechs Uhr ſeinen offiziellen Ah⸗— 
ſchluß gefunden. Nachdem in der geſtri⸗ 
gen Vormitiagsſitzung der Bericht des 
Reviſionskomites zur Erledigung ge⸗ 
kommen war, in welchem die Finanzen 
des Bundes als in bejter Ordnung be= 
findlich erffärt und dem Schabmeifter 
Herrn %. 2. Zohma der Dank der 
Delegaten für ferne mühevolle Arbeit 
ausgejprochen ‚wird, trat ber Konvent 
am Nadımittag in die richtige Schluß⸗ 
verhandlung ein. Unter den in den Vor-⸗ 
mittagsſitzu verhandelten Gegenſtän⸗ 
den ſind noch zwei von der deutſchen 
Schriftſtellergenoſſenſchaft eingelaufene 
Zuſchriften zu erwähnen. Es ſoll von 
Seiten der Erefutive ein Beihluß da— 
rüber erwirkt werben, ob der Verband 

ameritanifcher Sournaliften 
Schrifüfteller bereit fei, der deut- 
Schriftſtellergenoſſenſchaft als 
körperſchaftliches Mitglied beizutreten. 
Die Delegaten beſchloſſen einſtimmig, 
die Angelegenheit der neuen Exekutive 
mit der Maßaabe zu überweiſen, vor 
endgiltiger Siellungnahme erſt die Mei- 
nungen der eingelnen Lokalvereine da⸗ 
rüber einzuholen. In dem zmweiten, kom 
24. Auguft d. J. datirten Schreiben 
wird ber Verband beutich-amerikani- 
Iher Journalilten umd Schriftiteller 
zur Theilnahme an der Begründung 
eines in Antwerpen bejchloffenen inter- 
nationalen Preverbandes aufgefor- 
dert, Dem Wunfche der deutfihen 
Shhriftitelergenoffenichaft entfprechend, 
wurde Die neue Erefutine ermächtigt, 
dem Delegaten des Antiwerpener Prep- 
fongreffes für Deutfchland, Herrn Dr, 
Emil Bierey, den offiziellen Verhand- 
Iungsbericht des diesjährigen National- 
fonvented ‚und ein Eremplar ber Ver: 
bandöftatuten zuguftellen. 
Ebeno wurde Die von Delegat von 
Kefiel geitellte Anfrage, ob der Staat3- 
verein der deutſchen Preſſe von Wiscon⸗ 
fin in den Nationalverband als Mit— 
glied aufgenommen werden könne, der 
neuen Exekutive zur Erledigung über— 
geben. Nach der von verſchiedenen Dele— 
gaten ausgeſprochenen Anſicht ſteht 
übrigens der Aufnahme des Vereines 
von Wisconſin ſtatutenmäßig nichts 
im Wege. 
Als erſter und wichtigſter Gegen— 
md der Nachmittagsſitzung kam der 
Bericht des Komites für Statutenän— 
derung, an welches auch der Jahresbe— 
richt des Verbands-Präſidenten Dr. 
Senner überwiefen worden war, zur 
Verhandlung. Der Bericht ſpricht ſich 
entichieden zu Guniten de von Dr. 
Senner unterbreiteten Planes einer re- 
qulären Lebensverſicherung, in Ver— 
bindung mit einer Alters- und Invali— 
den-Verficherung aus, doch wurde be= 
Schloffen, über diefen neuen Plan in 
nerhalb rei Monate eine Urabitims 
mung durch die einzelnen Lofalvereine 
bornehmen zu laffen. Dreiviertel Mehr: 
heit üt zur Annahme desfelben erfor= 
berlih. Was die vorläufige Regelung 
der Sterbelaffen-Angelegenheit 
trifft, jo einigten fich die Delegaten auf 
| einen$ahresbeitrag von $8, der in vier⸗ 

teljährlichen Raten zu erheben ilt; die 
bei jedem Todesfall zur Auszahlung 
an dieHinterbliebenen gelangendeSum⸗ 
me wurde auf 8300 feſtgeſetzt. Außer— 
dem wurde das Gehalt des Finanz— 
| jefretärö von $100 auf $150 per Jahr 
erhöht. Zerner wurde beſtimmt, daß an 
Stelle der Vizepräfidenten für Die ver- 
ichiedenen Staaten jeder Lofalverein 
einen Beifiter al3 Mitglied im den 
Bunded-VBorftand wählt, und daß diele 
Beliter bei wichtigen Fragen zu ben 
Berathungen der Erefutive hinzugezo- 
gen werden mülfen. Eine wichtige Aen— 
derung ijt auch die, Daß jeder Konvent 


der Verbandspräfident fortan nur Die 
Situng desjelben zu eröffnen bat. 
Schließlich fei noch hervorgehoben, dat 


Jahre eſigeſeh wurde. 
Die neue Exekutive, 
Vorſchlag 
Lofalverein Chicago erwählt murbe, 
Teßt fich wie folgt zufammen: Präftvent 
Th. Janſen; Vizepräſident, O. 9. 
Kraft; 
korr. und Finınz-Spketür, 
Kiesling; prot. Sekrelkär, 
Brenne. Zu Reviſoven wurden erwählt: 
die Herren Fritz Glogauer, Chicago; 


die nach dem 


Robert 





Mühle, Milwaukee. Als nächſte Kon— 
rentiongitadt wurde einſtimmig St. 


Louis ermählt, worauf fich der Kon⸗ 


pent nah Annahme der üblichen Dan 
kesbeſchlüſſe vertagte. 

Ein ſolenner Abſchiedsſchmaus ver— 
einigte am Abend die Delegaten und 
Chicagoet Prekrlub-Mitglieder mit iö- 
ren: Damen im GSpeijejaal des Bi3- 


mard Hotel. Dur theils — theils 
ax He⸗ 


heitere Reben der Herren Dr. 
nius, Th. Janiien, Dr. Jojeph Sen- 
ver, — Trieſt⸗New 
Hort u. U. erführ daB: feftlihe Mahl 
die rechte Würze, und erit zu fpäter 
Stunde, erreichte Das gemüthliche Zu- 
fammenfein der Helden von der Feber 
feinen Abſchluß. 


— 9% — — 


* Meil er von Samuel W. Perry 
ein Zmeirab im Werthe von $150 ge⸗ 
ftohlen hatte, wurde John Finn geftern 
durch Richter Brentano zu fünf Jahren 
Zuchthaus . verurtheilt. Richter 
Adams- vweruttheilte einen gewiſſen 
Chrift Mahonen wegen Einbruchs zu 
ebenfall3 5 Jahren Zuchthaus. 

* Korporationdanwalt Ruben? hat 
die Frage,:ob: die Yllinsis Central -Ei- 
jenbagnGejellichaft das Recht hat,die 
an der:61. ‚Str. nad. dem Waſhing⸗ 
ton Part Tügzenpen Bahngeleife auch 
für den Frachtberleht reſp für Ran⸗ 
girzwecke zu benutzen, durch ein Gut⸗ 
achten zu —— der Bahngefell- 
ſchaft ——— 


be⸗ 


ſich ſeinen eigenen Vorſitzer wählt und 


die Altersgrenze für in den Verband 
neu aufzunehmende Mitglieder auf 50 





prophezeit werden. 
werden vertreten von den Herren Leo 


D Robert Saltiel, 
Schatzmeiſter, Dr. R. Wahl; mau, Robert Saltiel. Fr. Raven, 





—— 


Die Wahl: Agitation der verfchiede: 
nen Parteich, 


in fünfzehn von den fiebzehn Ber 
zirten haben die Den.ofraten jeßt 
Hauptquartiere errichtet, von melchen 
aus die Naturalifation von. Auzlän- 
dern und fonftige Nattations-Maßres 
gein geleitet werden follen. 
fi) mit den demofratifchen Kreisrich- 
tern dahin geeinigt, vom nächiten Dien- 
‚Tag an bis zur Wahl jeden -Dienftag, 
Donnerſtag und Samſtag Abend eine 
Gerichtsſitzung abzuhalten, um alle 
Diejenigen, welche dazu berechtigt ſind, 
zu amerikaniſchen Bürgern zu machen. 
Mit der vorläufigen Feſtſtellung des 
politiſchen Glaubensbebenntniſſes Der 
verſchiedenen Stimmgeber find die Des 
mofraten nahezu fertig und das Reful- 
* dieſet Arbeit ſoll ſehr ermuthigend 
ein. 

Die demokratiſche Konvention Für 
den 2. Köngrekbezirt fol am 20, d. 
Mts. abgehalten werben. €3 heißt, 
daß Sohn 3. White, der bereit3 von 
den Populiften al Kandidat für den 
Kongrek aufgeftellt wurde, gute Aus- 
ſicht auf Indoſſirung ſeitens dieſer 
Konvention hat. 

Die Republikaner haben ebenfalls 
mit der Arbeit der Naturaliſation be— 
gonnen, aber in Bezug auf Organiſi— 
rung ſcheinen ſie nur langſame Fort⸗ 
ſchritte zu machen. Der Exekutivaus— 


ſchuß des Counth⸗ -Sentraltomites hielt | 


geitern eine Sigung ab und nahm einen 
Bericht des Naturalifations-Komites 
entgegen. 

Im 4. Kongreßbezirk ift die republi- 
fanifche Konvention auf nädlten Sam= 
jtag, einberufen worden. Miles Hehoe, 
Ehas. Woodman und Frank Erome 
werden ala Kandidaten für den Kon 
greß genannt, 

Im 6, Kongteßbezirt wollen die Re= 
publifaner einen Kandidaten am 21. 
d. Mts. aufftellen. Edward D. Coofe, 
Mm. Eisfeldt und die Friedensrichter 
Homburgher und Hoglund bewerben 
fih um biefe Ehre. 

Der Ryansfzlügel der Bopulijtenpar= 
tet indofjirte in einem am gejtrigen 
Abend in Nr. 104 Dft Randolph Str. 
abgehaltenen Konvent den bereit? bon 
den Demofraten im 5. Kongreßbezirk 
aufgeſtellten Kandidaten Edward P. 
Noonan. Dasſelbe thaten die Ryan— 
ſchen Populiſten im 3. Kongreßbezirk 
mit der Kandidatur des demokratiſchen 
Kongreß-Abgeordneten Lawrence E. 
MceGann. 

Der Morgan'ſche Flügel der Populi⸗ 
ſten-Partei wird demnächſt Folgende 
Konventionen zur Aufſtellung von 
Kandidaten für die Staatsgeſetzgebung 
abhalten: Im 9. Senatsbezirk am 17. 


September, Abends 7:30 Uhr, in Nr. | 


167 Oft Wafhington Str.; Nm 13. 
Genatshezirt am 14. Sept., Abends 
7:30 Uhr, in der Rocefter-Halle, Nr. 
228 Weit 12. Str. Am 15. Senats: 
Bezirf am 14. September, Abends 75 
Uhr, in der Nr. 208 Blue Y3land Une. 

‘m 17. Senatsbezirt wurde Walter 
M. Groves von den Ryan-Populiften 
zum Kandidaten für den Staatsfenat 
und James D’Connor für dad Abge- 
ordnetenhaus nominirt. 

In Heinens Lokal, Nr. 519 Larra= 
bee Str., findet morgen Abend eine 
Verſammlung 
Demokraten der 21. Ward behufs Re— 
organiſ ation des deutſch⸗amerikaniſchen 
Klubs jener Ward ſtatt. 

Die Wahlbehörde hielt geſtern Nach— 
mittag eine Sitzung ab und beſchloß, 


daß diejenigen Frauen, welche bei der 
en ihrem Stimmrecht Ge= | 
rauch machen wollen, mit befonderen | MU 2 * 
er Brillant-Mazurfa „Flüfternde Vögel“ 
ten ihm wird im Drud 


Stimmzetteln ‚verfehen werden follen, 
welche man in einem feparaten Kaften 
unterbringen mird. 
fen bie frauen für Schulamt3-Kandi- 
daten Stimmen. 


——e- 


Deutidhes Theater in der Garfield: | 


Turnhalle. 


Das deutfche Theater in der neuen | 


Oarfield Turnhalle wird am nädhften 


| Sonntage, den 16. September, eröff- 


net werden. Zur Aufführung gelangt 
„Don Cäfar, Graf von Bazan“, Da 
die Leitung in guten Händen liegt,und 
ein borzügliches Enfemble gewonnen 


| wurde, jo darf diejem Theater, das uns 


ter den Aufpizien des Garfield Turn 
we8 obigen Romites aus dem | Ipig r 


vereind fteht, ein glänzender Erfolg 


- Die Hauptrollen 


Bonnet, Brüggemann und Bloddey. 


‚ Unter den Vertreterinnen der Damen 
Richard | 


rollen find befonders zu erwähnen die 


' Damen Frl, Bobene, Frl. Bonnet, Frau 


' Gebhardt und Frl. Maaner. 
Joſ. Schwark, St. Loui und Yulius | He s 


Nach 
Schluß der Eröffnungsvorſtellung 
wird ein lebendes Bild vorgeführt 
werden. 


LYDIA 
E. 
PINKHAM’S 
VEGETABLE 
COMPOUND 


heilt alle 


2eiden der Frauen. 


E38 heilt völlig die Ihlimmiten Formen 
weiblicher Leiden, alle ——— im Ova⸗ 
rium, Entzündung und Geſchwuͤre, das Fal⸗ 
len und Verfehieben der Gebärmutter und die 
daraus entſtehende Rückenſchwäche, und iit 
—58 beim File von Bene zu einpfehlen. 

68 hat mebr Kalle von Yeucorchoea furirt, 
als irgend ein "Mittel in ber Welt. Es üt 
jaſt unfehlbar in ſolchen Fällen. 68 beſei⸗ 
tigt und vertreibt Seihwüre am Wterus in 
den eriten Stadien und bejeitigt jede Neigung 
zu Frebsartigen Auswüclen. Das- 


Gefühl des Niedergezogenwerdensg, 
Schmerz und Rüdenreipen veruriachend, wırd 
fofort und bauernd bur: — Gebrauch ge⸗ 
heilt. Unter allen Umftänden wirft &8 in 
Uebereinftimmung mit den Gejegen, ak 
das weiblihe Syftem regieren und ift jo 
harmlos als Waijer. 
ale 

ßBäa a are Han Sertrauenäuol 


im ia 6. Pintyam’s — ss os 


Man hat 


deutſch⸗amerikaniſcher 
beſtehend aus den Damen Bedard, 


Lindquiſt, Riley und Blaurock, trug. 





Bekanntlich dür= | a | 
ı race Richter, die Schülerin ihres VBa= | Ausbruch; des Vürgerkrieges nahWafh- | 


tem Applaus. 


' ber mit Gelihmad 
' Madame Anna Weiß aus Wien glänz- 


' gen eine 
‚, Der Stern des Abend3 war unzimwerfels 


lichen Violinvorträgen; 


— / 


Ein gonfiabier elektriſirt. 


Wie der — einer Winkelbörſe 
nfisfation feiner 


— — ſchützt. 


Ausgerüſtet mit einem richterlichen 
Hausſ uchungs-⸗Befehl und begleitet von 
15 Gehilfen, begaben fich geltern Nadh- 
mittag Diefonftabler Gerf undD’Ioole 
nah „Billy“ Faganz Lofal--an der 
Clark Str., welches unter dem Namen 
„Houfe of Davio“ als eine der berüich- 
tigften Spielbuten und Wintelbörfen 
befannt ilt. Der Hausfuchungsbefehl 
wurde dem Befiker des Lokals vorge⸗ 
leſen, welcher weder gegen die Hausju- 
—* noch gegen die Beſchlagnahme 
der Utenſilien etwas einwendete. Er 
bemerkte nur, daß er auf ſo etwas vor⸗ 
bercitet ſei und fein Geſchäft auf alle 
Fälle fortſetzen werde. 

Zu den Sachen, welche konfiszirt 
— ſollten, gehörten auch mehrere 

warze Tafeln, auf denen die Reful- 
tate der Pferderennen von Zeit zu Zeit 
notirt wurden, Als der Konſtabler 
Cerf ſich anſchickte, dieſe Tafeln her⸗ 
abzunehmen, rief ihm einer der Anwe— 
fenden zu, er folle ſich in Acht neh⸗ 
men, die Tafeln ſeien geladen. Cerf 
(ächelte über den „Wiß” — etivas ans 
deres fonnte &3 feiner Meinung nad 
nicht fein — und ergriff eine der Tas 
feln, um fie von der Wand herabzuned- 
men. In dem Moment aber, in dem 
er fie Gerührte, erhielt er einen eleftri- 
ſchen Schlag, iweldher ihm faft den Arm 
lähmte und ihr veramlaßte, jchleunigft 
foazulaffen. Wer ven Schaden hat, 
braucht befanntlich nicht für den Spott 
zu forgen und man fann fich voritels 
len, daß. der SKonitabler nicht wenig 
au@gelacht wurde. Er ließ ficd aber da- 
durch von der Bollführung feines Auf: 
trages nicht abbringen, jondern ließ 
Alles ausräumen, was er, ohne dabei 
Gefahr zu faufen, erreichen - fonnte. 
Nur die erwähnten jchmarzen Tafeln 
blieben unberührt. Diejelben waren 
nämlich auf der Nücfeite von einem 
eleftrijchen Draht umgeben, in welchen 
der Strom vom Buffet auß geleitet 
werben fonnte. Auch die hinter dem 
Schanttifeh ftehenden Sachen blieben 
unberührt, denn die Konjtabler waren 
der Meinung, daß e2 auch dort nicht ge= 
heuer fein möge. 

m Mebrigen war die angerichtete 
Störung nicht bejonderd groß, denn 
der Befiber des Lokales hatte Dasjelbe 
eine Stunde fpäter vollftändig mieber 


ausgeſtattet. 


Prüfungs⸗Konzert. 


In Zieslers großer Halle, Nr. 682 
N. Clark Str. fand am Sonntag 
Abend das erſte Konzert des German— 
American Muſical Inſtitute, gegeben 
von Herrn Direktor Strack, bei wohl— 
gefülltem Hauſe ſtatt. Die Leiſtungen 
der. Schüler waren befriedigend. Drei 
Breife fonnnten vertheilt werden. Im 
Namen des Preisrichter-Kollegiums 
motivirte Dr. Brodbeck die Zuerkennung 
der Preiſe, die folgenden Damen zu— 
geſprochen wurden: Frl. Anna Lams, 
Frl. Olſon und Frl. Martha Lams. 
Beſondere Anerkennung verdient auch 
das Geſchwiſterpaar Schoeverling, das 
nah nur fünfinonatlichem Klavierun— 
terrihte ein bierhändiges Stüd völlig 
forreft vortrug. Das Damengquattett, 


ohne Begleitung mehrere Sagen ſicher 
vor. Stürmiſchen Beifall fand eine 
ſcherzhafte Zugabe, die außerordentli— 
che Zungenfertigkeit erheiſchte. Herr 


Profeſſor Strack zeigte ſich als Orga-⸗ 


niſt, Pianiſt und Komponiſt. 


erſcheinen. 
Faſt ſchon künſtleriſche Reife zeigteFrl. 


ters, des bekannten Lehrers und Ver— 
einsdirigenten, der auch als Preisrich— 
ter fungirte. 


und Madame de Roche-Oakes eine Ko— 
Ioratur-Arie von Roffini unter lebhaf: 
Herr Profeflor Weber 
zeigte fih ala gewandter Mandolin- 
fpieler; und Herr Brofeffor Reiner 
jpielte da3 Ronton Brillant von We- 


te ala tüchtige Rlapier-Virtuofin und 
bewies auch als Begleiterin von Geſän— 
ungewöhnliche Sicherheit. 


haft Frl. Mary Davis mit ihren treff⸗ 
ſie iſt eine 


Künſtlerin von Gottes Gnaden. Sie 


ſpielte Sachen von Vieuxtemps, Sara⸗ 
ſate, Wienieski 
ſterſchaft; 
jedem ihrer Vorträge. 
Voͤrgenannte, 


mit vollendeter Mei⸗ 
rauſchender Beifall folgte 
Sie, ſowie die 
ſind als Lehrerinnen 
für die neue Mufttjchule gewonnen 
worden, die fich in dem Haufe Nr.482 
N. Clart.Str. befindet. Dem hoff: 
nungsvollen Ynftitut wird der Erfolg 
nicht fehlen. 


Neue Bürgerfieige, 


Im Amt für x öffentliche Arbeiten 
wurden gejtern die Ungebote geöffnet, 

welche für die Legung von Vürgerfteis 
gen in den folgenden Straßen einge- 
laufen waren: 


Zement — Ditieite von Piel Aor., 
bis 74 tr 
Dei: de Seiten von Woodlawn Ave., 


von 73. 
60. bis 
Br 
Dolapigten — MWoftjeite von Ave. „A“, von 
70. bis 71. 
von Holcomb 


von 49. Gr. bis 
Beide Seiten von Galifornia ,Ave., von 9. Sir. 
bis zur. Chicago: uud Alton=Eii: nbabn. 
Berde Eriteu von Duncan Bart, von Wallace Av:, 
bis Stewart 8. 
Behre Seiten von Fairview Ave., 
We, bis Dwerſey Ave 
ae Seiten von Homan Ava, von 27. Etr. bis 
Str 
Nordjeite von Jadjon Str, don Clark Str. bis 
Foreft Ave 
Südieite —* Lawrence Ave., 
bis Elſton Abo. 
Beide Seiten * Lexington Stt., von RocwellStt. 
bis Wafdtenaw U 
Berde Seiten nr Sinne Court, von Weitern Wn;. 
bis — Terminal 
d”e Seiten don Spaufding Uve., don ‚Madifon 
en: is Colorado Ane 
re von Vernon —— von Irving Vart Blod. 
ge: — Blod 3. Barterä Addition. 
E ten von Warn Etr., von Wrigbiinsed 


—X Na Fee Str., von 39. bis 47. 


Str. 
ar Seiten nom Webiter Ane., von Roby Er. bis 
or 


Bi t 
wu. bis tn und ———— ie nal, ® —* 


don 


io Seiten von ° Belmont | Abe., 
> bis Laiprence £ 
De. von Blandard Ave, 


von Pullerton 


von Holcomb Ade. 


* 


Mile U. Artanmanad | 
fong die große Arte aus „Freifhüg“ | 


und Fertigkeit, | 





" Beensmäde. a 


Tine 


Mace M. Miller, ein Reifender in 


‘Dienften der Firma Davis & Ranlin, 


an. der Ede der Late und Peoria Gir., 
verfuchte geitern Abend jenem Leben 
durch einen Schuß in die Bruft ein por= 


‚zeitigeß Ende zu machen. Seine Ablicht 


mirb er wohl leider erreichen, denn die 
Kugel ijt unmittelbar unter dem Her- 
zen eingebrungen und wird nach Aus—⸗ 
Ipruch der Aerzte des Union Holpital3, 
mohin der Unglüdliche von feiner Wod- 
rung, 523 66. Str., gefchafft murbe, 
jevenfall3 den Tod herbeiführen. 

Gejhäftliche Verlufte follen, mie 
man annimmt, die Urfache zu der ber- 
zweifelten That getwwejen fein. Vor ei- 
rigen Zeit legte er eine beträchtliche 
Summe in Grundeigenthfumsfpefula- 
tionen an und verlor durch ungünitige 
Konjuntturen fajt fein ganzes Xer- 
mögen. Menn er dadurch au naturge⸗ 
mäß in gedrückter Stimmung war, ſo 
vermutete doch Niemand, ſelbſt feine 
Frau nicht, daß er mit Selbfthordge- 
danten umging, Geftern Wbendb um 6 
Uhr Elagte er feiner, Frau, daß er fich 
nicht wohl fühle, und zog fih in fein 
Zimmer zurüd. Bald barauf wurde 
biefelbe Durch den Knall eines Schuffes 
erfchredt und fand, als fie angfterfülit 
in fein Zimmer eilte, ihren Gatten be— 
wußtlos in ſeinem Blute ſchwimmend. 

Einen Selbſtmord beging geſtern 
Nachmittag der 26 Jahre alte Arbeiter 
James Beck, ein Böhme von Geburt, 
der in einem Eckhauſe der Fisk- und 
19. Str. wohnte, indem er an der Laf— 
lin Str. in den ſüdlichen Arm des 
Fluſſes ſprang und in den trüben Flu— 
then ſeinen Tod fand. Ungefähr um 
4 Uhr ging Bed durch den Holzhof von 
Heath & Wilbat, ber in der Laflin 
Str., füblih von der 22. GStr., liegt, 
und theilte einem der Arbeiter geſprächs⸗ 
meile mit, Daß er durch lange Arbeits- 
lofrgfeit ganz verzweifelt geworden jei 
und ihm niht3 mehr am Leben Tiege, 
ja daß er entjchloffen fei, demfelben lie- 

ber ein Enive zu machen, alö noch weiter 
Sorgen und Noth zu ertragen. Dann 
verließ er den Hof und lenkte feine 
Schritte dem Fluffe zu, in bem feine 
Leiche wenige Stunden fpäter aufge 
funden wurde. Der Bebauernömertbe, 
der feine wusgeiprochene Wbficht fo rafch 
ausführte, war unverheirathet und 
ſtand ohne Verwandte und Freunde al⸗ 
lein und verlaſſen da. 


Frau Robert Hinzie todt. 


Au Dmaha, Nebr., ift geftern die 
Nachricht telegraphifch eingetroffen, 
daß Frau Robert Kinzie aus Chicago, 
twelche fich feit einiger Zeit bei ihrem 
in der obengenannten Stadt wohnen— 
den Sohne aufhielt, nach furzem Kran 
fenlager janft entichlafen if. Die 
DVerftorbene mar nächft Alerander Be- 
aubien mwahrfcheinlich die ältefte Ein- 
wohrerin Chicago3. Sie mar die Toch- 
ter des Dberjten Whiitler, welcher im 
Jahre 1804 das Fort Dearborn grün- 
tete. Aus ihrer Ehe mit Robert Kin- 
zie, der al3 Zahlmeifter dem Stabe 
des General Phil. Sheridan angehörte, 
find 16 Kinder entfproffen, von denen 
gegenwärtig no acht am Leben find. | 
Der Gatte und Vater ftarb im Jahre | 
1878 nad) 46-jähriger glüdlicher Ehe. 
Eirer der Söhne, John Kinzie, ift Ka- | 


| ptän’ beim 5. Bundes-nfanterie-Re- 
| giment, da3 in Omaha, Nebr., ftatio= | 


nirt ift. Die übrigen Kinder find: 


ı Yrau Manfon in Burlington, Kas.; 


Trau General George 9. Stuart, 
Mafhington, D. E.; Frau Julia Bar: 
fon, die im Regiftrirung3-Departe= | 
ment des hiejigen Pojtamtes angeitellt | 
Hranf Kinzie in Englewood und 
Malter Kinzie. Cine andere Tochter 


Die Verftorbene war beim 
ington übergeſiedelt, woſelbſt ihr Mann 
ſtarb. Einige Jahre darauf kehrte ſie 
nach Chicago zurück. Ihr Bruder iſt 
Oberſt Whiſtler, der bis vor Kurzem 
das 15. Infanterie-Regiment komman⸗ 
dirte. 


— —— — 
” Heute murße das neue Semefter 


| der „Northimeftern-Univerfity“ eröffnet. 


Die Anmeldungen für die Aufnahme 
junger Studenten find fo zahlreich ein= 


| gegangen, daß der für diefeg Semejter 


in Ausficht ftehende Befuch wahrſchein— 
lich ein noch zahlreicherer fein wird, ala 
im vergangenen Jahre. 


—— 


Das große Schmerzenheilmittel 
—ge gen — 


Verrenkungen. 


Herr Charles Eberhard, Marfet-Str., 
Lancafter, Pa., ſchreibt: Ich litt in 
Folge eines verrenkten Fußes die heftigſten 
Schmerzen. St. Jakobs Oel linderte 
die Schmerzen nach der erſten Anwendung 
und heilte mich in kurzer Zeit vollſtaͤndig. 


Verletzungen. 


Ich verletzte mir den Rücken, ſchreibt 
Herr Charles J. Hesley, Syracuſe, N. 
2., und war nicht im Stande zu liegen, 
mußte fehs Wochen im Stuhle aufrecht 
fi * St. Jalobs Del heilte mich dau⸗ 
ernd. 


Quetſchungen. 
—*23 wir —* —— kart * 


a ne a ar . Bayles 
Di berlin, zer 2 nicht Iinderte die 

Schmerzen, bis ih St, Jakobs Del an- 
wandte, welches in kurzer Ih vollftändige 
Heilung brachte. 


Neuralgie. 


ius Sbarnak, * > i 
un 30. u ter Titten 

en ment iſchen —** 
volfändig eh 


— 


Bi 


&. Steng 


! Kirmje vom Harlem Turnverein 


gELLLLARLFLARUTURRUARARRAREETARULLARAARAAAARAAAALAALAADAADRANAULER 
— 


a 


abſch ill uſtrirtes —— — don 210 Seiten, elegant in Leinwand gebunden und 
Bonn vaıhan alle Arten Strid- und Grodet-Arbeiten, wird zugejandt nad Emp’aı ig 


von drei Tickets die an jeder Rolle von 


Fleiſhers Strick-Garn 


angebracht find, und 12 Gents, die Portokoſten. 


Adrefie: 


S.B. & B. W. Fleisher, Philadelphia. 
— — — 


Turnerifhes. 


In der Sihung dei des Chicagoer Be- 
zieta- Vororted führte Tumer Ermit 
Voit den Vorſitz. Es wurde beſchloſſen, 
die Bezirksvereine auf die beiden Volks⸗ 
redner Steinkt und Mohuberg für gei- 
ftigegemüthliche Verfammlungen auf- 
merffam zu machen. YHre Adreflen find 
in der Turnzeitung nachzuſuchen. — 
Dr. Hanas Maria von Kadich, 542 
Wells Str. als Redner für geiſtig-ge⸗ 
müthliche Verfammfungen zu empfeb- 
len. Yn feinen Vorträgen behandelt ex 
folgende Themata: Wirkung der Maf- 
tage auf da8 Musteliyitem des Men- 
Then, afrifantiche Retiebilver u. j. m. 
— Un Stelle de3 zurüdtgetreteien Vor- 
ortsmitgliedes J. Jakob, Turner 
zu 
erwählen. 100 Eremplare einer Aus- 
gabe von „Mind and Body“ zu beitel- 
fen und fie an die Vorfteher der öffent- 
lichen Schulen un-an die Mitglieder 
der Schulräthe innerhalb des Chicago 
Turnbezirks zu vertheilen. Die 
Turnlehrer des Bezirks zu erſuchen, bei 
Lehrern und Lehrerinnen der öffentli— 
chen wie Hochſchulen eine vege Agita— 
tion im Intereſſe des engliſchen Or— 
gans zu entfalten. — Dem Geſuch des 
Elgin ITurnpereing, den Beihluß der 
30. Bezirkitagfagung, Die Auflegung 
der „Zurnzeitung“ und dei „Mind and 
Body“ in den öffentlichen Bißliotheten 
von Chicago betreffend, auf die Biblio» 
thef von Elgin audzudehnen, zu ent- 
ſprechen. 

Der Vorort iſt erfreut in der Lage zu 
ſein, günſtig über die Vorbereitungen 
zu dem am Sonntag, den 7. Oktober, 
im Tatterfal, S. State Str. 
Then ber 16.'umd 17. Str., ftattfinden- 
den Bezirköfchauturnen berichten zu 
fönnen. Die Arbeiten jchreiten rüftig 
boran und die.Befchreibung der Uebun- 
gen der zur, Aufführung kommenden 
turnerifchen: Leiſtungen befindet ſich in 


den Händen der Turnlehrer. Es iſt er— 


freulich, daß das S 


| 


| 
| 


| 


| 


| 


| 
| 


| ift mit ihrem Gatten nach Algier ber= | 
| zegen. 


| $ 


Schauturnen allgemei- 
nen Anflang findet, und wenn die Mit- 
glidver des Bezirks halbwegs ihre 
ı Pflicht thun, ſo kann ein durchſchlagen⸗ 
der Erfolg des Feſtes nicht ausbleiben. 
Eine vege Begeiſterung für dieſes Feſt 
herrſchte unter den 
Altersriege beim Turntag am 9. 


kauf regſam betreiben zu wollen. Das 
Vororts⸗Komite für den 


ber. 
—* 3. Gutgejell, 73—90 W. Randolph 


DieSitzungen desBororis ſollen hin⸗ 


fort jeden Montag Abend abgehalten 
werben! und bie Geſangsſektionen ſind 
erſucht, einen ihrer Vertreter in die 
Sitzung des Vororts vom 17. Sep⸗ 
tember zu entſenden, um gemeinſchaft⸗ 
lich den geſanglichen Theil des Pro⸗ 
gramms feſtſtellen zu können. 


Noch immer nicht aufgeklärt. 


Sn der Eounig-Morgue wurde im 
Laufe des geftrigen Nachmittages der 


Inqueſt an der Leihe von William | 
befannt= | 


Kamp abgehalten, ber 
lid) am Sonntag Morgen an ber Ede 


ton ©, Water: und Lafe Straße mit | 


zertrümmerter Schäbelbede aufgefun- 
den wurde und wenige Stunden fpä= 
tez im Hofpital feinen ‚Geift aufgab. 


Die Annahme, daß der Verftorbene ei- | © 


| 1108 Latmmdafle Woe., 58000: W. J 
nem brutalen Morde zum Opfer ges | rie- 


fallen ift, gewinnt immer mehr an 
Mahrfcheinlichkeit. Durch eingehende 
NRacforfchungen ift feitgeftellt worden, 
dab Kamp am Samftag Abend eine 
beträchtliche Summe Geldes einkaflirt 
hatte, mährend er am folgenden Mors 
gen nur noch einen Dollar und fünf 
Cents befaß. Außerdem beftätigt e3 
fi, daß der junge Mann ein äußerft 
felives Leben führte und faft niemals 
des Nachts außer dem Haufe war. Man 
nimmt an, daß der Unglüdliche in ei- 
ner Schantwiethfchaft an der Clark 
nahe der Lake Straße durch irgend⸗ 
welche Mittel betäubt, alsdann auf die 
Straße geſchleppt wurde, wo man ihn 
mit einem ſtumpfen Inftrumenie zu 
Boden ſchlug und in das an der oben⸗ 
erwähnten Straßenecke gelegene Sou⸗ 
terrin warf. Kamp — ſoll kurz vor 
ſeinem Tode in —— Worien 
von einem Ueberfalle geſprochen haben. 
Die Polizei war eifrig bemüht, da3Dun- 
tel, welches über der ganzen Sun 


Heit jchmwebt, aufzuklären. Iroß alle 


dem fam die Coroners-$urh zu der 
Anfiht, daß Kamp in der Betrunfen- 
beit die Treppe Hinabftürzte und auf 
diefe Weife zu feinem Tode fam. Es 
wurde ein in diefem Sinme lautendes 
Berditt abgegeben. 


gefet die Soanlagsbeilage der Abendyoſ. 


| bauen, ohne 
| müflen, wieder erlangte. 


zwi⸗ 


Mitgliedern der 
Sep⸗ 
tember in der Lincoln Turnhalle, die 
einſtimmig beſchloſſen, daran Theil zu 
nehmen. Noch im Laufe der Woche wer⸗ 
den den Vereinen dieEintrittskarten zu 
dem an die 4000 Perfonen faffenden 
Tatterfall zugefchiet werben, und bit- 
tet ber Vorort die Vereine, deren Ber- | 


Ausſchank 
von Getränken, beſtehend aus den Tur⸗ 
ı nern 3. Gutaefel, E. Voit und 2. | 
Brandes, erjucht Wirte um fchriftliche | 
Einfendung von Angeboten für per Faß | 
Bier bis [pätelten? den 24. Septem= | 
Korrefponivenzen find zu richten | 


| Lime Str., 





Zur Eridhiehung Gantwells. 


Ihomas Morgen, der Schanftellner, 
welcher, mie bereits ausfirhrlich berich— 
tet, Thomas U. Canitwell erihoß, wur— 
de gejtern Nachmittag durch Die Coro—⸗ 
nerö-Gejchimorenen von aller Schuld 
freigejprochen. Die Unteriuch, ung er= 

gab, daß Die Angaben Wiorgans auf 
Mahrheit beruhen, daß Santiel thats 
fächlih einen Raub beasfihtigte und 
daß Morgan in Nothwehr — Der 
Revolver Cantwells war zur Stelle, 
wodurch den Geſchworenen jeder Zwei⸗ 
fel an den Ausſagen Morgans benom— 
men wurde. Der Gefährte Cantwells 
iſt bis jetzt nicht ermittelt worden. Da⸗ 
gegen war eine junge Frauensperſon 
beim Inqueſt anweſend, welche behaup— 
tete, die Wittwe des Erſchoſſenen zu 
ſein. Sie ſagte, ihr Mädchenname ſei 
Millie Hamilton, ſie ſei 23 Jahre alt, 
feit drei Jahren mit Cantwell verheira⸗ 
thet und habe mit dieſem zuſammen 
bei ihrer Tante an der 24. Str. ge— 
wohnt. Herr Cantwell ſr. erklärte, daß 
er von einer Verheirathung ſeines Soh⸗ 
nes niemals in Kenntniß geſetzt wor⸗ 
den ſei. 

— — 
Der ihönjte Augenblid. 

Dit legt fach der Menfh die Frage vor: Wels if 
der Ihönfte Augenblid, den Dur eriedr haft? Hat der 
Rejer, Deilen Aufmerfiamkeit wir wit 'dieien Zeilen 
zu jefeln hofien, jemals über das Thema Dyspepite 
eine Kontroverje mit jeinem Magen gehabt? Hut er, 
überzeugt davon, dab Ddiejes Wırdauungsergan auf 
alle Fälle zur Raifon gebracht werden müfle, dann zu 
Hoftetter'3 Magenbitters jeine Zuflucht genommen? 
Wenn Died der yall ift, jo erinnert er fih ohne Ziweift 
auch der jhöuften Stunde jeines Daieins, der Siuade 
nämlich, in welcher er die naturgemäße Fähigkeit, 
nah Derzensiuft zu effen und das Genoffene zu vers 
Verdauungsbeſchwerden befürchten jr 
Wenn die Tijchylode, 
Nut für den gejunden —*** 
grüßt der Hörer den willldmmenen Klang und bee 
ſich ihrem Rufe, zu folgen. Das ala m geneligir un 
übertreffliche Bitters bewältigt auch mafariaurtige, 


biliöje umd Niere nleiden und furirt Rheumatisı nus, 
Nervofität und gaftriiches Kop'web, 


ichönfte 


Setratbs: 2tceuiei. 
in der Difie 


Folgende Heitathsli zenjen wurden 
de3 Gouuty Glerts ausgeftell: 


Wilpelm Trapp, Me Wwina Tag, 3, 2. 

Willis Karnes, Ida Stone, 8, 31. 

Geovge Kleeppel, Reltie Waren, 2, 24. 

John Woßsgerder, Marie Beringer, 53, 39. 

Keſinierz Baranski, Vaberia Jens’ 3. 

Wilbam Drokn, May Townev, N. B. 

Stanislaw Hedel, Caroline Steez, 24, 24. 

Edward Harinett, Alice Hill. B, 7. 

Vietr Kuſinski, va Biskup, 4, 2. 

Lohn Bartheloma, Carrie — 2 . 2 

Abort Yad, Garma Hein, 8, 

Metville Commings, Heflie Gronf, 3, 3. 

Cart Henning, Hedwig Mande, 2. 

Yojef Putna, Annie Jarl ⸗ 

John Lust, Carrie Vruda. i 

So) Barwid, Aulta Jennings, 3, 

Margare to Loewe, Alfonje Jadlin, 

Reinnar ga Emily Chiok 3 3, 2. 

Fred Ha Naritta Lamb, 2 

Jeſeph Rileh, Frances Ruffell 32, ». 

Willam _Bai ley, Agei e Robi won, Pu 21. 

George Smith, Mart Schiebel, 2%, 18, 

Wolter Sheriwood, ar ” Cauljon, * 3, 

Rodart Carter, Rott! 18, 47, i 

Robert O’Neill, Mary ® Hane 3, 8 
Farrie Staufi . 2 


— Bar 
Henrv Hanſon, N, 3. 
William Scott, Fo ances Kordel, 24, 2, 
Ralph Wyınan, Hattie Ruſſell, mM W. 
Anton Bed, Martha Doade, %, 16. 
Charles Fallenthal, Mary Klein, 3, 35, 
Be ter Poarſon, gi: zaberth Anderjon, 30, 8. 
5 d Rempper, nnie Shanaban, 24, 19. 
Richard Bor —* Annie Bırlow, 3, ®. 
Frank Dottenwhy, Lena Fritzlehy 32, 2. 
Mm chael Churchill, u te Reilly, 9, "35. 
Timothy D’Connell, agais Shrlley. %, 3. 
Under Bursiey, F mie Wantl: re, 31, 18. 
Veder Anderjen, Chriftine Fr une, 3 21. 
Franklin Miller, Soui ie Koehler 38. 
Matoi Bifarif, Ulpita France 3, * 
Harry Wohlck, Georgia Angel, 36, 1. 
John Donadue, Yohannah Conway, 40, 32, 
George Davidion, Georgianna Mo gan, 3, 
Yoel_ Earljon, Lena yobnion, %, 3. 
Hall Smi ith, Sola Williams, 35, 34. 
rnold Tr Ridı Miller, 4, 3. 
Anden Walboehn, Beffio Anderion, 23, 19, 
Adolph Scart, Berida Wereled, %, 19. 
Bachry Homer, Anna Havorka, 2, W. 
Meter Chriftenjon, Dorothea Tim: u en, ®, 
Thomas Ryın, Kate Rnan. 30, 27. 
Sharles Sowers 369, Lulu Wels, 5, 5 


ee 


—* den Eeſtern wie folat ausgeſtellt: M. , Möd. 
iyfats mit PBafement, 1712 umd® 17 4 *50 ot 
* 37000; Coſwin DeWolf. Aod. BrickZets mit 
Bajement umd Laden, 47 um 29 W: pm St, 
00; 3. F. Miffer, 2itöd. —J— urt Bafe⸗ 
ment, — Millard Ane., 500; R. Belditein, zm-i 
4töd. ylat3 mit Laden - Pajement, 3031 
und 3003. Drarbor n Str., 12,000: Reitb & Go.. 
ein Woarenjpri her Gebäude, 5— Fluß und 
3100, 000; Frau F. ©. Kenneoy, Mtöd. 
Brid-Flats mit Bojememt, 174 Sarriion „ei r., 36500; 
U. Coleman, WMtöd. Brid-Coftane mi Bajement, 
219 um 1 Springfiehd An. 2400: F. 8%. Gre⸗ 
or:e, Möd, Brid>Flats mit Baiement. 1105 und 


2. 


B. | 


. I: Mosgan, Zitöf. 
et mit  Bafemenr, 6500 Ellis Une., 
33000; W. 2%. Abbatt, Mtöd. Frame "Wohnhaus, Sii 
Beacon Ei : Zohn aien Ifödt. Frames 
Anbau, 733 46. Str, 3000: F. Malliman Möt. 
Frame Wohnhaus, 19046 Ehields Ave... 50: F. 
Baumgarten, Iitöd, Brid: Flats mit Bajement, 40 
Akzander Etr., $5000. 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. September 1894. 
Dieje Breije gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje. 
Rothe Beeten, Tc—$l Her Barrel. 
Sellerie, 10c—29c 
Kartoffeln, $1.7 a 25 e 
iebeln, $1. 04, ” der Barrel. 
ohl, 6c—$1 per Kiite. 
Biumenkohl, H$i—$1.25 per Dußend, x 
Zevendes Gefingel 
Junge Hühner, 9c-—10e per Bund, A 
ühner, 6c—Tc per PBiund. - 
ruthühner, Öc—dc_ Her Pfumd, } 
Enten, E2 der Bund, 
Gänie, 3.0-54.0 per Dusend. 
Butter, 
Brite Rahmbutter, Ne ver Pfund 
üje. 


Chedvar, K—9hc per 
Limburger, Ce Stu 
€ier. 
Frijche Eier, 150-—16e per Dutzend. 
u Früdte = 
Aepie 50 
Zitronen, u Lane 
Sommer: Weizen. 
Rr. 2, u; Beh 3, * gen a Sk- ' 
Ar. 3 roth, 
Er 8 —8 vum on. I 
RNogeen. 
2, Kick. 
Dafer. 


. d, Me; Nr. 3, ic Be. 


Rr. 
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„ Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


— 


Abendpoſt“⸗Gebãudẽ 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Felephon No. 1498 und 4046. 


vun. 1 Gent 


Preis jede Nriimmter .......- rer en. 
2 Ceuts 


Vreis der Sonntagsbeilage. .. 
Durch unſere Träger frei in's 
wöheniii.... . .*4 
gahrlich im Voraus bezahlt. in den Ver. 
Sitanen, portofrei .........283. 00 
Jahrlich nach dem Auslande, portofrei... 


Haus geliefert. 
v ” ..6 Cents 


‘ 
Die Wolzölle und die Schafzucht des 
2andes, 


Die atmen Schafzüchter von Ohio! 
Achtundfiebzig Jahre lang Hat. die 
Schafzucht Ohios fich des beſonderen 
Schuges. der Regierung erfreut — d. 
h. achtundſiebzig Jahre lang ift das 
Volk der Ver. Staaten in Form bon 
dung der Schafzucht diejes Landes 
und nun wird den armen Leuten nad) 
ahtundfichzig Jahren diefe, nach ihrer 
Unficht zum Re ht. gemordeneBergün 
tigung, Tchändlichermweife entzogen, da= 
durch, daß Wolle auf die Freiliſte ge— 
ſetzt wurde! 

Die Schutzzölle haben ihren erſten 
Zweck: Hebung der Schafzucht des Lan— 


des in dem Maße, daß ihr Produkt den 


ganzen Bedarf des Landes an Wolle 
decken kann, nicht erreicht. Heute gra— 
ſen im weiten Gebiete der Ver. Staa— 
ten nur 45 Millionen Schafe und 110 
Millionen Köpfe müßten die Heerden 
zählen, ſollten ihre Vließe alljährlich 
den Bedarf von 650 Millionen Pfund 
Wrle — dem heutigen Yahresver- 
brauch — deden fünnen. 

Schlimmer noch. Trotz des acht— 


undfiebzigjährigen „Schuges” gelang | 


ed nicht, den Verbrauch heimifcherWol: 
le im Vergleich zu dem ausländifcher 
zu heben ;,im Gegentheil, im leßten‘ab- 
te wurde hierzulande verhältnigmäßig 
mehr ausländiihe Wolle verbraucht, 
als'vor fünfzig Jahren. 

Nach der offiziellen Statiftif ftellte 


ich der Verbrauch ausländischer Wolle | 


n ber amerifänifchen Anduftrie im 


Jahre 1840 auf 21.5 Prozent, im Kah: | 
te 4850: auf 26.3 Prozent, im Jahre | 


1860 auf 30,6 Prozent, im Jahre 1864 
auf.42.,6 Prozent, im Sahre 1868 auf 
11.9 Prozent, im Sahre 1872 auf 
45.3 Prozent, im Jahre 1890 auf 27 
Prozent, im folgenden Kahre auf 30,8 
Prozent und im Yahre 1892 endlich 


ftreben die Zerftörung 


Abendpoft. . 








| 
| 


I 
I 


ſchen Briſe und enthuſiaſtiſch 
das „Hurrah!“ der vielen Tauſendegu⸗ „pe! 
| Schauer, als fie die alten Kämpen und | doch nur ein Leben voll Miklingen und 


sowas 


an. Hier aber ift e8 die Regierung 
ſelbſt, welche — vorgebend altbegrün- 
dete Rechte zu ſchüßen — Geſehe er- 
läßt, die auf die Zerſtörung von Eigen⸗ 
thum binzielen, "Das ift im Prinzip 
Ihlimmer als Konfistation, denn biefe 
verändert nur die Eigenthumaverhält- 
niffe, während jenes das Eigenidum 
zerſtört.“ 
Das Unrecht, das lange Jahre hin⸗ 
durch die Regierung zum Beſten der 
Schafzüchter dem ganzen Volke zufüg— 
te, indem ſie der Wolle einen künſtlichen 
Werth gab, nennen die Schafzüchter 
ihr „altbegründetes Recht“. Sie fo r⸗ 
dern geradezu, daß die Regierung, 
wie der „Herald“ ſehr richtig ſagt, von 
dem Eigenthum der Vielen nimmt — 
„konfiszirt“, um mit den Wollzüchtern 
zu reden — um das Eigenthum der 
Wenigen zu mehren. Und in dem Au— 
genblick, da die Regierung mit dieſem 
ſeit langen Jahren beſtehenden Unrecht 
aufräumt, und Jedem das Seine läßt, 


wird ſie nach Anſicht der Schafzüchter 
Wollzöllen beſteuert worden, zwecks He⸗ 


ſchlimmer als Anarchiſten. — Eine 


| wunderfame Auffaffung von Recht und 
und Bereigerung der Schafzüchter — | 


Gerechtigfeit. 
Die „große Armee’’. 


Bei prädtigftem Wetter marfchirten 
geitern etima 16000 Beteranen des 
Bürgerfrieged Dur Pie Straßen 
Pittsburgs. Die Sonne leuchtete He 


der Regierung 


| 
| 


} 
I 
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Am Ende würben fie, unter halbiwer- 
thigem «Gelbe mohl die Löhne in bie 
Höhe treiben fünnen, bis diefe mit dem 
entwertheten Gelde forrefpondiren, ehe 
fie das erreichten, würden fie aber gro= 
he Verlufte erleiden müflen, ‚da ihre 
Arbeit mit entiwerthetern Gelde bezahlt 
werben würde und fie ie für voll 
annehmen müßten, fie aber für ihre’ 
Lebensbedürfniffe Preife, die der Geld: 
ertwerthung entjprechend Höher ange= 
feht wurden, bezahlen müßten. 

Ymmer würde unter den von ben 
pepuliitiichen Demagogen und theoreti- 
firenden Gogialiften vorgefchlagenen 
Uenderungen ihre Lage Ichliimmer mer- 
den, al& fie jeßt ift, und nicht beffer 
mie jene behaupten, meiche fie zum 
Stimmen für die populiftifchen Sydeen 
und für Freiprägung bon Silber zu 
jenem boppelten Marftwerth verlei- 
ten wollen. 


Helmholtz. 


Der internationalen Republik des 
Geiſtes und des Wiſſens iſt eine der 
hervorvagendſten Größen entriſſen wor⸗ 
ben. Herm. v. Helmholtz, wohl der größ⸗ 
— 
Mit ihm iſt ein Leben voll erfolgreich⸗ 
ſter Geiſtesarbeit, unabläſſigen For— 
ſchens, werkthätigſter Verbreitung der 
Wiſſenſchaft, die er unermeßlich berei⸗ 
cheri hat, zum Abſchluſſe gelangt. Die 
wärmſte Anerkennung, die eingehend— 


vom wolkenloſen Himmel, die Luft war ſte Darſtellung ſeiner Verdienſte kann 
klar und erfriſchend, luſtig flatterten | der vollen Größe desBerftorbenen kaum 
die alten Schlachtenfahnen in der ftis | gereiht werden. So mancher ehrenvolle 


Hang | Nachruf wird Männern gemibmet, die 


bei manchem Verbienft „per Saldo” 


ihre zerriffenen Fahnen begrüßten — | Enttäufchung zurüdgelegt haben, meil 
und dennoch lag ein mehmütGiger Hauch | Alles in Allem genommen ihr Können 
iiber dem ganzen leuchtenden, Iebendi= | hinter ihrem Wollen zuriidbiieb, und 


gen Bilde, 


Bürgerfrieges der erfte. „Boften” der | tige 
großen Armee der Republif begründet | Friebigende Yacit abgeben muß. Anders 
wurde, nahm wiefelbe, erit jchnell, dann | 


langfamer, aber immer ftetig an Mit: 


| gliederzahl zu bis por zwei Jahren. Da 


trat ein Webepuntt ein. Die Zahl der 
Ausgefchievenen — Verltorbenen — 
wurde größer, ald die Zahl der neu 
hinzugelommenen Mitgliever. Das De- 


fizit war noch Hein, aber e3 wurde | 


Ichon bedeutender im vergangenen YJah- 


re, und die Berichte diefes Jahres laj= | 


fen deutlich erfennen, daß der Abmarjch 
der großen Armee in das Jenfeits im 
bollen Gange ift. 

Mehr noch als die Zahlen fpricht das 
Ausſehen der großen Armee für balvi- 
ge8 Dahinfcheiden. Grauer, filbermei- 
Ber wind das Haar, tiefer werden die 


1 


auf 33.1 Prozent vom Gejammtver- | Furhen und Rungeln, müber heben fich | 


braud). 

Daraus erfieht man, daß unter den 
bon den Schafzüchtern jelbjt diftirten 
Molzöllen des MeKinley-Tarifg 


mäßig mehr auslandifche Wolle ver= 


| 


| 


| 


in | 
den ahren 1891 und 1892 verhältniß- | alten Knochen, bie-snürbe, au den Geb- 


braudt wurde, als im Kahre 1840, im | 
1850 oder zur Zeit des fogenannten | 
„Hreihandel-Tarifs” im Jahre 1860. | 
Mehr aud) al3 zu verfchiedenen Zeiten | 


unter dem Morrill-Zollgejeh, 
Schafzüchtern befonderen Schuß bver- 
lieh. E83 war im Jahre 1867 als die 
Schafzüchter 


zoll ausarbeiteten, der ihnen „genü— 
genden und ausreichenden Schutz“ ge— 


ben ſollte. Im folgenden Jahre traten | 
dieſe neuen Wollzölle in Kraft und der 
Verbrauch importirter Wolle fiel in die⸗ 


ſem Jahre auf 11.9 Prozent. Das 
war natürlich. Die Wollzölle waren 


hoch und jeder Fabrikant verſuchte es 


mit dem hieſigen Produkt. Das Re— 
ſultat war traurig genug; ohne Zuſatz 


guter ausländiſcher Wolle ergab die 


hieſige Wolle ſchlechte Waare und das 
Reſultat war, daß die Einfuhr ferti— 
ger Wollſtoffe zunahm. Im Intereſſe 
der Selbſterhaltung waren die hieſigen 
Fabrikanten gezwungen, trotz der ho— 


das den | 


| 
| 


und Wollwaarenfabriz | aM in dem jehigen „ielvlager“ 


fanten zufammentraten und einenWoll= | E e | 
auf | reszufammenfünften die Parade weg-⸗ 


die Beine der marjchirenden Veteranen. 


| 
! 


Die Pfeifen und Trommeln und ber | 


flotte Zaft de8 alten Marjchliedes 
“Marehing trough Georgia” mol- 


' Audbrud, deren Gegenstand er bei dem | 
' Tehähundertjährigen 


len nicht mehr jo recht jtimmen zu den | 


nen und Mugfein, die jchlaffer gewor- 
den find. Das Marfchiren wird ven al= 
ten Herren zum Theil zur Laft. 

Seit Jahren wurden unter den Be- 
teranen ‚mehr und mehr Stimmen laut, 
die ein Aufgeben ber jährlichen Parade 


' Sommer 1891 an jener ruffiichen Unis | 


anriethen, und es it mahrfcheinlich, | 


be: | 


ichloffen wird, bei den künftigen Jah | 


fallen zu laffen. 


Die, gejtrige Parade der Alten in | 
Pittsburg war jomit, der allgemeinen | 


Annahme nach, die lebte Jahres-PBarade | 
ı ber großen Armee. Künftig werben die | 


ı alten Glieder wohl nur no) zum tatt- 


| mel „zulammengenommen“ 


ı mäßigen Marich nachPfeife und Trom- | 
erden, | 


ı wenn es gilt, einem Kameraden das | 
ı kette Geleite zu veben. Immer häufiger | 


werden Trauermäriche und Trommel: 
wivbel für Veteranen erklingen, 


| den Yunbderttaufenden Kameraden, die 


ſchon ſeit 


einem Menſchenalter 


Schooß der Erde ruhen, dorthin fol— 


hen Zölle ausländiſche Wolle zu ver- 


arbeiten, wollten ſie nicht ganz aus dem 


Felde geſchlagen werden. So kam es, 
daß unter dem „ausreichenden Schutz“ 


der Verbrauch ausländiſcher Wolle ſte- 
tig ſtieg, bis er im Jahre 1873 45.3 


Prozent des Geſammtverbrauchs er— 
reicht hatte. 1873 war das Panikjahr 
und in den folgenden Jahren lagen 
alle Induſtrien, beſonders auch die 
Textil-Induſtrie arg darnieder, Geld 
war unter den Arbeitern rar und ſie 
tcnnten nur. billige Waaren erfchwin- 
gen. Billige Wollwaaren und hohe 
MWollzölle find unvereinbar und fo griff 
man in größerem Maße zu der hiejigen 
Wolle — die Waaren maren zivar 
ſchlecht, aber billiger — und der Ver—⸗ 
brauch importirter Wolle fiel im Jahre 
1879 auf 14.2 Prozent. In demſelben 
Jahre aber brach die beſſere Zeit an, 
und ſchon im Jahre 1880 ſtieg der 
Prozentſatz für die hier verbrauchte 
ausländiſche Wolle auf 34.9. 

Seitdem haben, wie ſchon erwähnt, 
unier MeKinley die Wollzüchter wie— 
der für „ausreichenden Schutz“ geſorgt 
und doch wurde in den Jahren 1891 
und 1892 unter dieſem MeKinley— 
Schutz im Verhältniß mehr auslän— 
diſche Wolle verarbeitet als ſeit 1880. 

Man ſollte doch denken, daß dieſe, 
ſich übet mehr als ein halbes Jahrhun⸗— 
dert erſtreckenden Erfahrungen klar be— 
weiſen würden, daß durch hohe Woll⸗ 
zölle die Schafzucht hierzulande nicht 
gehoben werden kann, denn was in 78 
Jahren nicht möglich war, wird wei— 
terhin wahrjcheinlich auch nicht mög- 
li fein, _ Irogdem entblödeten fich 
die Schafglichter Ohtos nicht, auf ih- 


tem Konvent eine Mdreffe an das Volt 


aufzufegen, in der fie erklären, daß bei 
„ausreihendem Schug“ binnen Kur- 
zem genügend Schafe in der Union mei- 
den würden, um den ganzen Wollbebarf 
zu beden und fie jcheuten fich nicht zu 
behaupten, daß durd) die Befreiung der 
Molke vom Fol die Schafzucht diefes 
Landes a runde gerichtet erben 
mwürbe.. Wa8 nennen die Leute „aus- 
zeichenden Schuß“, wenn die Zollfäge 
ver Zollgefege Morrills und McKin- 
len, die fie -jeldft feitiehten, nicht ge- 
nügten, ihnen folchen zu geben? 

tfikerrbe jener Verfammlung 


| Jagte in feiner Unfprace: „Nnargifien 


> 


gen. Nach einem weiteren Jahrzehnt 


| werden ihre Reiben fchon bedeutend ge= 


lichtet fein. In zwanzig Jahren werden 
nur noh Taufende de3 grimmen 
Schnitters harren, mo jebt Hunberttaus 
fende find, und wenn nochmals dreißig 
Sabre jeit dem Schluß des Vürgerfrie- 
ges vergangen fein werden, dürften nur 
noch wenige übrig fein, die ihren Urs 

ı enfeln von den blutigen Schlachten de3 

brudermordenden Krieges erzählen fün- 
nen. 


Nicht der rechte Weg. 


„sh Tann mir vorftellen, daß lm- 
ſtände eintreten fönnen, bie einenStreif 
vechtfertigen würden, aber im Allgemet- 
nen werden auf diefe MWeife Doch nur 
temporäre Siege gemonnen. Streifß er- 
weitern die Kluft zmifchen Aubeitern 
und Ardeitgebern. Die Arbeiter müfjen 
nad) einer andern Quelle um Hilfe aus- 
ſchauen.“ 

Das iſt eine getreue Ueberſetzung von 
Worten, die jüngit Sopereign, ber 
Großmeifter der Arbeitßritter, an eine 
Verjammlung von Wrbeiterveriretern 
richtete, 

Herr Sovereign Hat Recht. Wirkliche 
Berbefferung der Lage ber Arbeiter 
wird nur in ben felteniten Fällen durch 
Streiks erzielt. In der Negel bringen 
Ausftände nur fchiwere Verlufte für die 
Unbeiter mit fi. Die Lohmarbeiter 
müffen fuchen ihre Lage auf andere 
Weiſe zu beffern, aber fie werden diejes 
Ziel nicht erreichen auf dem Wege, auf 
den Demagogen und vielfach ausran- 
eirte Politiker fie jeht hinleiten wollen, 
Sie werben ihre Lage weber gedefiert 
feben durch eine fozialiftifche Verftaat- 
lihung alles Eigenähums noch durch ei= 
ne Geibverjchlechterung der Silbermo- 
nometalläften, und am allerwenigiten 
dur das Silberprogramm der Popu- 
fiften. Die ‚Arbeiter mwürben um 
nichts i wenn ſie 
für Geld 
arbeiten - rer auh menn fie 
na dem gefängnigähnlichen Plane 
für Arbeit nur Dedu zer Le- 
benabevürfnife aus ber fogialiftifch- 
fommuniftifchen Vorralhslammer er- 
halten, 
des, wie eine foldhe der Silberfreiprä- 
gung. folgen müßte, würde den Urbei- 
tern nichts nugen, jondern nur ſchaden. 


EN 


Eine Entwertdung ‚dei -Gel- 


| berbienftvollen fyorfcher noch viele Jah: 
bie | 


für melde der Reit von Anerkennung, . 


Seit ein Jahr nad Beendigung des | den ihnen die Pietät gewährt, die Dürf- 


tige Entfehädigung für jenes unbes 


it e8 bei jenen wahren Geiſtesgrößen, 
bie mwirflich viel für Die Welt bedeuten, 
fo viel, daß die Mit- und die Nachwelt 
in dem Maß von Ehre, das fie ihnen 
ermweift, nicht leicht zu viel thun fann. 

Zu diefer Schaar auserlejener epo— 
halerMenjchen zahlt Hermann v.Helm= 
hold. Ueber feinen Werth qibt e8 feinen 
Streit unter den Völkern, Erjchien er 
kei .einer Verfammlung der Britilh 


Aſſociation, To erhoben fich ehrerbietig 


die Führer der englifchen Yorfchung; 
und die beiden Völter, melche jet in ei= 
ner bevauerlichenBerwirrung de Bolf3- 
geiftes fich holder die europäifchen Kule 
turnationen verbündet zu haben jehei- 
nen, Franzofen und Ruffen, find einig 
in ber Verehrung für Hermann b, | 
Helmholg. Sie fam ebenjo vor fünf 
Sahren bei den Auszeichnungen zum | 


Subilaum det 
Hohihule von Montpellier war, wie im 


eerjität, mo fi) die Profefforen ber» 
Tchiedener Fächer zu Voriefungen über | 
Helmholt vereinigten. So fudht fi in | 
Nußland der Ydealismus gegen das 
Vorbringen der Barbarei buch Die 
Zuflucht zur Wiſſenſchaft zu ſchützen, 
ähnlich wie die Juden des Mittelalters 
in der Flucht zur Weisheit ihrer Vor: 
fahren Schuß vor den Verfolgungen 
Tuchten..... Zu einer großenHuldigung3= 
Symphonie fangen bor dreiahren Die | 
Kundgebungen aller Nationen zufams 
men, al3 Helmbolg jeinen 70. Geburt3s | 
tag feierte, — oder beiler gejagt, als ı 
der bejcheidene Gelehrte fich den ihm zu= 
gedachten Ehrungen dur die Flucht 
nad Madonna wi Campialio entzog. 
Der aufrihtige Wunfch, der damals | 
überall ausgefprodhen wurde, wo «3 | 
gebildete Menfchen gibt, daß dem hoch: | 





ve freudigen und erfprießliden Schaf: 


ı fens befchieben fein mögen, ift leider 


im | 


nicht in Erfüllung gegangen. Helmbolt | 
tft jeither von einem herben Mißgefchid | 
betroffen morben, für ihn fo graujam= | 
ſchmerzlich, wie für Beethoben tie | 
Taubheit, er mußte den letzten Abſchnitt 
ſeines Lebens in geiſtiger Unthäbigkeit 
verbringen, — er, dem die raſtloſe 
Denkarbeit ſo unentbehrlich war wie 
Licht und Luft. Er hätte einen ſchöne— 
den Lebensabſchluß verdient. 

(.N. Y. Staatsztg.“) 


Lokalbericht. — 


Zur Säuberung der Alleys. 


Superintendent Schofield vom ſtäd— 
tiſchen Straßenreinigungs -⸗Buveau 
ſetzte geſtern ſeine Inſpektionstour 
durch die Alleys der Stadt fort. 
Er beſichtigte mehrere Alleys in der 10. 
Ward und fand, daß dieſelben voller 
Unrath waren, welcher von bem betref- 
fenden Kontraftor hätte fortgefchafft 
werben jollen. Der Kontraftor ift ver- 
pflichtet, Küchenabfälle wenigftens ein 
Mal per Woche fortzufchaffen. In det 
24. Ward entvedte Hr. Schofield meh: 
rere ſchmutzige Alleys, befonders 
ſchlimm ſah es hinter den Häuſern Nr. 
211 State Str. und Nr. 328 Oſt Chi⸗ 
cago Abe. aus. 

Zwiſchen dem Inſpektor in der 24. 
Ward und den Beſitzern mehrerer Koſt⸗ 
häuſer iſt ein ernſtlicher Streit entſtan⸗ 
den. Die Küchenabfälle aus den Koſt— 
häuſern mit weniger als zwanzig Koſt⸗ 
gängern werden namlich vom Departe- 
ment fortgejchafft. Nun behaupten bie 
Beltger diefer Kofihäufer, daß fie we— 
niger ald zwanzig Koftgänger haben, 
während der nipeftor erklärt, vom 
GegentHeil überzeugt zu fein. Der Su- 
perintendent bat dem Inſpektor bie 
Weifung ertheilt, feine Behauptung zu 
berveifen, jelbft wenn er gezwungen 
fein follte, in’3 Gericht zu gehen. 





⸗ ar Stewart, Nr. 1258 W. 15. 
Straße wohnhaft, trug geftern bei 
tem Verfuch, ein in Folge von Gafo- 
Iin-Erplofion entftandenes Feuer zu 
löfchen, Shlimme Brandivunden davon. 
Sonftiger Schaben wurde durch das 
Feuer nicht angerichtet. 4 ‘ 


5, Sarlanb‘‚Defen um Roibeibe toßen 
m t a w 4 
Sr tue 2 erthloje — n | 
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Bom Pullman⸗Unterſtuͤſungs⸗ 
Komite. 

Davbid B. Gladman, der Schatzmei⸗ 
ſter des Pullman-Unterſtützungs-Ko— 
mites, hat nach viermonatlicher ſegens⸗ 
reicher Thätigkeit ſein Amt niederge⸗ 
legt. Veranlaſſung zu dieſem Schritte 
gab die Nothwwendigkeit für Herrn 
Gladman, ſich ſelbſt nach einer Beſchäf— 
tigung umzuſehen, um ſeine Familie 
vor Noth und Entbehrungen ſchützen 
zu können. Aus der geſtern einge— 
reichten Schlußrechnung iſt zu erſehen, 
daß gegenwärtig rund 800 Familien, 
mil einer Kopfzahl von 3200 Perſonen, 
Unterſtützungen beziehen. Man hofft, 


daß ſich dieſe Zahl in der nächſten Zeit 
Die bis 


bedeutend verringern wird. 
geſtern Abend eingegangenen Unter—⸗ 
ſtüßzungen an boarem Gelde belaufen 
ſich auf eine Summe von 82215.24. 
Außerdem ſind dem Unterſtützungs— 
Komite von verſchiedenen 
häuſern beträchtliche Quantitäten von 
Lebensmitteln aller Art zur Verfü— 
gung geſtellt worden. Trotzdem iſt die 
Noth noch immer eine ſehr große und 
weitere Hilfe eine dringende Rothwendig⸗ 
keit. Sämmtliche Gaben ſollten künf— 
tighin direlt nach Pullman geſandt 
werden, da die Unterſtützungs-Station, 
welche ſich bisher in dem Hauſe Nr. 
121 5. Abe, befand, geſchloſſen worden 
iſt. 


Aus dem Eheleben. 


En gewiſſer Charles A. Mach aus 
Windſor Park hat im Kreisgericht ei— 
ne Eheſcheidungsklage gegen ſeine Gat— 
tin Emma eingereicht. In der umfang— 


reichen Klageſchrift wird ausgeführt, 
daß Frau Emma ihren Ehegemahl zu 


wiederholten Malen thätlich angegrif⸗ 
fen und mißhandelt hat. Sie ſoll dabei 
mit großer Vorliebe einen gewichtigen 


Hammer als Angriffs-Waffe benutzt 


haben, obwohl auch Kochlöffel, Teller, 
Meſſer und Gabeln u.ſ.w. als Wurfge— 
ſchoſſe in Anwendung kamen. Der Klä— 
ger behauptet außerdem, daß ſeine re— 
folute Gemahlin dem Trunke ergeben 
ſei, und wünſcht aus allen dieſen 
Gründen von den ihn drückenden Ehe— 
feſſeln befreit zu werden. 


Kurz und Neu. 


* Aus dem Haufe Nr. 4013 Ars 
mour Abe.wurde geitern ein neuerBlat=- 
ternfall zur Anzeige gebracht. 

* Salbator, ein reines Malgbier der 
Conrad Seipp Breivg. Eo., zu haben in 
Klafchen und Fäffern. Tel. South 869. 


* Kontraktor Aanem berichtet, daß 
er die kürzlich begonnene Arbeit der 
Asphalt-⸗Pflaſterung der Laſalle Ave. 
innerhalb eines Zeitraumes von ſechs 
Wochen fertig zu ſtellen hofft. 

*In der ſtädtiſchen Komptrollers⸗ 
Office ſind bis jetzt im Ganzen 81104.⸗ 
25 an Unterftübungsgeldern für die 
Abgebrannten in Minnejota und Wiß- 
conjin eingegangen. 

* In der Küche des Wohnhaufes vom 
%. Wildman, Nr. 2552 La Salle Ube., 
brach geftern Nachmittag ein euer auf, 
das einen Schaden von $1L00 anrich⸗ 
tete. Ein überheizter Dfen hatte ben 


Brand beranlaßt. 


* Die Nahtmannfchaft des 1. Po- 


| Tigeibezirts ift in Folge der Anordnung 


des Volizeichefs Brennan, daß in Zus 
funft an den Straßenfreuzungen im 


ı Geichäftstheile der Stadt während der 


ganzen Nacht Bolizilten pojtirt fein 
folfen, um 20 Mann vermehrt worden. 

* Dr, ©. P. Merrill, ein jungerArzt, 
deſſen Dffice fich in demYHaufe Nr. 385 
Dearborn Straße befindet, ijt geſtern 
Ubend auf dem Ylinois Central— 
Bahnhofe von einem Herzfchlage ge: 
troffen morden und bald darauf ge= 
jtorben. | 

* Daniel B. Vermillion, Hilfsagent 
ber Illinois Gentral-Bahn, wurde ge- 
ftern in Springfield, IU., verhaftet, 
Er wird bejeyuldigt, dem County-Su= 
pervifor Thomas Murray einen Wech» 
jel in Zahlung gegeben zu haben, ver 
ſich als gefälſcht erwies. 


*Herr William Kruſt, der Beſitzer 
des Lokales Nr. 144 O. Madiſon St., 
glitt geſtern vor der Reſtauration Nr. 
187.O. Waſhington Str. aus, fiel und 
brach ein Bein, Man brachte den Ver: 
unglüdten nach feiner Wohnung, Nr. 
533 Hoffmann Xoe. 


* Sobald die Vertreter der „St. 
Charles Air Line” von ihren Som- 
merferien zurücgefehrt find, wirbftor- 
porationzanmwalt Rubens benjelben 
den von ihm ausgearbeiteten Entwurf 
der Verordnung für die Höherlegung 
der Geleife diefer Linie vorlegen und 
mit ihnen zu einer Verftändiqung über 
die einzelnen Punkte der Verordnung 
zu gelangen juchen. 


Ar ı N: —— 
Nervosität 
Kopfschmerzen und Schlaflosigkeit mach- 


ten mich ein Jahr lang elend. Ich habe 
drei Flaschen von Hood’s Sarsaparilla 


ä Ä | 00d’s Sarsa- 
Gures 


schmerzen * 
n > 
Allen Nerrösen ar rn 
ch, versucht Hood’s Barsa u Esist 
die ausgezeichnete Mei Asa L- 
ICKERSON, 'Wellsboro, Pa. 

durch; und leicht 


Geſchäfts-⸗ 


Gegen daB blaue ‚„„Dabel’'. 
In der geſtrigen Sitzung der Lokal⸗ 
Union Nr. 40 der Kellner und Aufwär⸗ 
ter wurde als erfter Punkt der Tages- 
erdnung der Antrag befprocen, in Zu- 
; Zunft die blaue Matte der Zigarren: 
| macher-Union nicht mehr anzuerkennen. 
Als Grund Hierfür warde Die Weiges 
rung der Zigarrenmadher angegeben, 
an dem Umzuge am Arbeitertage theil- 
zunehmen. Zmeitend betheiligt fich die 
Sigarrenmacher-Union an der populi= 
ftifchen Bewegung, und zwar nit in 
Gemeinfchaft des Flügels, weicher von 
ter „Zrades and Labor Aſſembly“ ge- 
bildet wird, fondern desjenigen, deſſen 
Komvention in UHlihs Halle ftattfand, 
Die Diskuffion währte mehrere Stun- 
ten und endete damit, daß der Antrag 
| dem gemeinfchaftlichen Ausihluß aller 
Kellner und Aufmwärtetslinionen über: 
tiefen wurde. 
€3 hieß anfänglid, dat William 
E. Pomeroy den Anftoß für die gegen 
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E PARDRIDGES 


MAIN STORE, 


112, 114 und 1I6 STATE STR. 
Das Tarifgejeß 
und Baares Geld 


geitattet uns, morgen die folgenden 
Barygains zu Hfferiven: uk 


Seide und Hleideritoffe. 


das „blaue Zabel” ins Leben gerufene | 


Bewegung verantwortiicg zu mächen 
fei. Er erflärte jedoch einem Siniere)- 
firten gegenüber, daß er nicht mur nichia 
davon gewußt Habe, fondern daß er 
eine folche Bewegung mit allen Mitteln 
; befämpfen würde, Denn für die Hand- 
lungsweiſe der hieſigen Zigarrenma— 


| cher fönne die nationale Vereinigung | 


derjelben doch unmöglich verantivort- 


ih gemacht werden, deren Präfident, |; 
George W. Perkins, am Arbeitertage | 


| den ganzen Marfch nach Dgden3 Grove 
troß de3 Regen? mitgemacht habe, 


* George Taylor, der Buchhalter des 
Maflenverwalters der banterotten Eo= | 


lumbia Nattonalbant wird feit einigen 
Moden vermißt, Eine Durhficht der 


bon ihm geführten Bücher ergab, daß | 


er fih ca. $7500 Reifegeld mitgenom- 


bolle Vertrauen feines Prinzipals. Er 
ging angeblich auf Urlaub und erft, ala 
er nach Verlauf der vereinbarten Zeit 
nicht zurüdtehrte, Tchöpfte man Ber: 
dacht gegen ihn. 





Schiffbruch 
iſt oft die Folge von 
unnaturlichen ver⸗ 
derblichen Ge⸗ 
wohnheiten, 
die in Um 
fenntniß 
ihrer Schaãd⸗ 
lichteit Atte 
geuommen 
wurden, oder 
Solche Gewohn⸗ 


Byyſiſcher 


— ee ‚ —— zi 2 
von feruellen Egceffen. 
beiten haben den Berluft der Mannestraft 
zur folge, verurfachen nervöle Erjchöpfung, 
nervöfe Schwäche, kurzes Gedächtmif, Nie 
bergefchlagenheit; veizbares - Temperament 
uud tanjenderlei Berichtebungen des kör⸗ 
perlichen und geiſtigen Gleichgewichts. Epi⸗— 
lepfie, Lähmung, Gehiinerweihung und 
häufig der Wapufinn mit all’ feinen Greueln 
find das Rejultat zügellojer.-Selbitbefledung. 
Den Unglürklichen, die an deren Folgen lei» 
ben, wieder zu Lebensiuft und Lebenskraft zu 
verhelfen, ift das Ziel ver Heramsgeber eines 
in deutlicher aber degenter Sprache geichriebe- 
nen Bucjes über die Natur, Symptome und 
Heilbarieit folder Krankheiten durd) eigene 
Behandlung. Diefes Bırsh wird, in einfachen 


Umjchlag verfiegelt, gegen Einfendung bon | 


schn Ecnts in Briefmarken, für Porto, an 
jede Adreffe verichicdt von der World’s Dis- 
pensary Medical Assoeiation, 669 Main 
&t., Buffalo, N. N. 


Burlint 


ð 


NE 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Tr Te 
jIs the exact reproduction of one set up 
inearly a half century ago by the JESUIT 
Missionaries to the FLATHEAD INDIANS 
in Montand. It is upright in the ground 
fin front of an old church in which these 
!Indians have knelt and worshiped for 
ÄLo, all these years. 
53 The history of this old Indian Mission 
3of ST. IGNATIUS is very interesting. 
#Send CnHas. $. FEE, Gen. Pass. Agent, 
! Northern Pacific R. R., at St. Paul, Minn., 
isix cents in postage and your address 
and he will send you a beautiful booklet, 
with colored illustrations, telling all}| 
i about thisand other old Indian Missions } 
(fin Montana and Idaho. | 


Abend· Anlerhallung und Ball 


— atrangirk dom — 


Frauen-Yerein Zaſſalle, 


Zum Besten det Nothleldenden in Puliman, 
in Schtenhofens grosser Hall 
Aſhlaud und Milwaulte Aves. 


Samſtag, den 15. Sept. 1804, Anfangs Uhr. 
Tidet3 182 @ Perjon. fm 


Groß- Blunzendorfer Wheinlejefeft, 
veranftaltet von dein Mitgliedern des 
AUSTRIACGCLUB, 
findet anı Samftag Ubend, ben 15. Scht. ’94, 
im Uli:Wiener Garten, Ar. 57H N. Elart 
be a ra —S— 
— Das Homite. 


UNFRIED & CO., 
Fasrikanien 


der feinften franzöfifchen 
Schuhwichſe. 


171 Larrabse Str. 


men hat. Der junge Dann befaß das | 


fen, fancy Mirchunges und 
ZoU breit, werth 49 yard, 3 


Futterftoffe, 
Silefia, mit jchr m Rüden, werih 15 und 
2 BON 
Gra3-Tud in fhwarz, grau und braun, werth 8e 


1244: Yard, zu 
Notiond, 


Coats Zwirn, 
ı per Epule ...... 


Hump Haden und Dejen, 2 Dusbd. Harte, 


2 
“. 
100 Yd8. Nübjeide, ihwarz und farbig, 2 
reg: Preis Sc. für Je 
Edre Shell Filhdein, 36 oA lang, 9de 
vegulärer Preis 1öc, für 


Maifiv ftählerne fleine und große Echeeren, 19€ 
ale Größen. werth bis zu T5t für. ...........- 


Waſchſtoſſe. 


geblümt, wert IUc ED. AU. .. nennen 

| 80 Etüde Allın Foulards (mollene Shallies 
Ruſter), garantirt echte Farben. werth 10c Pd. Be 

für 


Flauelle. 


150 Stücke weißer 
tell, wertd & Yar 


125 Stüd wolleuer Baby Flanell, 
t 





ie 
:123e 
mijcht und braus, iwerth 35.50 Ypd, Fe 82.93 


Wollenes Unuterzeng. 
Jerſey gerippte Herbſt Union Anzüge für Das 49€ 
men, zu € 


Schwere Jeriey gerippte Veit und Beinkleider 29€ 
für Damen, werth 49, dus Stüd zu.......... We 
Shmere Merino Hemden und Tinterboien für 65€ 


Diäuner, veg. Preis 500, Auzugzu.... 


Kleider, 


Partie 1 — Eine Auswahl von Anaben- 
Snabors, Alter 4 bis 14 Jahre, werth bis 
au 85, äu . 

Partie 2>—Reintwoilene Cheviot und Dias 
gonal Anzüge für Männer, wtb. 810, zu 


61.69 
85.25 
—õãä Nach 51.39 


Gladwaaren. 


| Majond Quart Einmad-Flafchen, gewählte 
| Wuaren, zu 
50 Füller große fancy 
übefzogene Dedel, zu 


Band. 


0 Stüde No, 1 Baby Nibbon, per Stüd € 
Bon 10 Dardk (ür... 3 n 3 


E. Pardridge’s 


MAIN STORE. 
112, 14 und 116 STATE STR. 


Todes: Atijeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nadricht, 
daß mein geliebter Gate Franz Belaf am I 
September, 12 Uhr Mittags, nad langem Leiden int 
Ater von 5 Jahren, 2 Monaten une WS Tagen 
fan;t im Herrn entichiefen ift. Die Beerdigung fin— 
d:t ftatt Freitag, den 14. September, 11 lihr, von 
Iran:rhauje, 1543 51. Str., nad der Sr. Miguftinus 
Kiche und per Eijenbahn nach den St. Mätien 
Öottesader. Die trausenden Hinterbliebene 

bereie Belaf nebit 
und Vreivandten. 


Todes: iinzeige. 
Freunden und Belannien die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Frau arie Siegel im 
Ulter von 45 Jahren, 8 Monaten und BB Zageı 
seftern, am 11. Septensber, janft entichlafen it, 
Das Begräbnid Findet am BDonnerftag um 2 Ahr 
Nachmittags vom Zrauerhaufe,, D Biel Etr,, nad 
Graceland flatt. Dee teauernde Batte 
HSeruran Siegel, 


werth Z5c Yard, fü 
150 Stüde Aitraddan, ihwarz, grau 


4c 
x 


Selly Gläjer, beite sinn» 


n 
Eltern 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die ttautlige Nachricht, 
daß mein geliebteer Gatte und Vater im Witer von 
48 Nabren Dienftag um 5 HE jeltg im Heten ent⸗ 
jlaien ift, Die_ Beerdigung findet Ratt Freitag um 
3:30 Uhr vom Teaufthaufe, 5201 -Lajlin Ste, nad 
der St. Wuguibus Kirche und don Dort nach dem St, 
Bonifacius BotteSader. Die tkrauernden Hinter: 
Hliebenen 

ra Geisbuſch, Sattin. 
bert und John, Söhne. 


Do 
ai 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab unsere Siebe Tochter und fter viina 
im Witer von MO Nabren geftorden if. Die Beerdis 
gung findet ftatt Donnerftag, den 13. September, 
9 Uhr, vom Zrauerhauje, 3220 Wallace Eir., nad 
dem St. Bonifacius Kirchhof. 

Roman m Auna Kreidler Eltern. 

Eduard und Albert, Brüder. 

Emma Rreszyanzia Matpilde, 
Bertha, Schwein, 

KHeintrih HobHold und Magnus 
Hammel, Schwäger: 


Zu vermiethen 


— im — 


Abendpoſt gehünde, 


203 Filth Ave, 


jwifchen Adams und Montde Str,, 


Zwei ungelheifte Stociwerke, 


70x22, mit Dampiheizung mb Fahrſtuhl, 
jeht geeigitet für Diuiterlager oder leichte Ta: 
brifation. Die Aniage für eleftriide Bes 
trieböfraft, billiger dis Dampffrait, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Weil: oder Norbieite. Nähere Ausfuijt ers 
theilt int der Office der Abendbvoil. bw 


Hebammenſchule 
Das erfle deutfche Hebammen-Inflitut 


(itkopotirt unter dein Gefeyen de 
erdffnet jein 22. Semeler am och am 
Gcpytember 1894. Nur te 
autosrifirte Aerzte ertheiler dei Untertiht. eibe 
wird erleichtert duch eine ed Einrichtung 
Andtomisher Präpatase, Skeiett?, Pranltom u. Karten 
VBortragende Aerzte; 
Br. BE: Unetömie u. piat, Geburtöhilfe 
€ 


0 fiologie 
Dr. ee ra 


(Mittellaje werben in deren uns oder in der 
nftalt unentgeitiich enfdünden.) mſbw 


Räbers De, P. SCHEUERMAN, 
ir. 191 Dit Hokıh Wwe., Bde Butling Sir: 


Deutſche· Conſnlar · 
* KRechts bureau 


(Raatit) intorporirh 

155 E. WASHINCTON STR. 
Grhihaitöregulirungen, 
Bolmadten u. Kollektionen, 


Konsulent K. W, Kauprr, 
Orricz: Kzurr & Löwe 
Bar uubemittelte guatih , 


Stäates Jitinois), | 
2. Mittw 


7a . 
Groceries. 
Maihburnd beites Minnejota Patent: 
Mehl, ver yaız 
Bardridge3 „Bear* Eeife. jo gut als 
Santa Clat® Seife, per Stange...... x 
Buffalo“ Seife Pulver, iv gut ala Gold 


53.89 
3c 
18€ 
tie 

ge 
25 
10€ 
29e 


Buft, 4 Pid.-Padıte.. 

Salriornia Schinken, Heim, 

Salifornia Ealmon SSutting Co. 3), 

ver Haune * 
Beſter Peaberry Kaffee, geröſtet. 
Pettijohns Galifornia Breatiaft Food, 
seen 
Liebigs Beef Erttact. 

4 Uizen-Jar 


5" Damen Broadiloth Jadet3. alle Größen 

und Yarben. iwerth bis e — J—— — 980 

Fine Partie DamemGapes, afe Farben, a1 49 
.......+. „........ + 


werth bi3 zu 84, für.. 
1009 Kinder-Wintermäntel, neueite Mo- 8 

den und Farben, werth bis zu 8, Hür. s3.48 
DW 20354. Nitrahan Gapes, Satin- 

RUE, nen san snnne 510.98 
10,000 Winter-Jadet3 für Dameı, einfad nad mit 
Pelz beiegt, unter dem KRoftenpreife. 


Putzwaaren. 


Weiße Filzyute — Alle Facons, einſchliedlich 
Promenaden-, Watrojenshüte und ats — 59€ 


Horgen Hur..... .:- 


Beljwaaren. 
Speziell für morgen, 
Leihen... 
—— 

Taſchentücher. 
— —— 
ae Zafhentüder für Her» 10€ 


50 Dusend Windfor Kravatten, 
Preis für morgen 


Handſchuhe. 


Gröhter Bargain der Saifon. 


59e 


Feine Muslin-Röde für Damen, mit breitem, 
deitihtem Nuffle, für 


Leinen. 
Befranſte Honeyconib Handtücher, Größen 18 
bei 36, I —— VE % 
Dügelohter türkifhrother Darmaft, wert “1 
25c die Yard, für......... — ie 


Reitleitener bollgebleichter Taieldamait, 58 © 
Boll breit, werth Sue die Yard, für.....n een. 35e 


E. Pardridge’s 


MAIN STORE, 
112, 114 und 115 STATE STR. 


Wem Sie Geld jvaren wollen, 


taufen Ste Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ausfatiungswaaren von 
Strauss & Smith, und 281 


* 
Deutiche Firua — — 
y * 7 N 
85 baar und 85 niomatlich auf 850 werth Möbeln . 


Eifenbahn:iFahrpläne, 
Zlinsis Gentral:@iienbahn. 
une duriahrenden Züge verlaffen den Gentrab Bahn 
of, 12 Sir. und da Row. ß Die üge re 
üben fünnen edenfalld an der 22, Str, MM Sir 
und su Parl-Statıon beitiegen werden. table 
Zicetsöffice: Clart Str. und ee 
e t un 
New Orleans Sekten & Memphis | 135 N 
6. & St. Konid Diamond Sperial.] ION 
Springfield & Decatut,. un uscun.i OR 
New Drleand Boitzug. ..-.ur anne. 
St. Louis Ta 


Ba na si dasaen ae 

Bloomington Ya agier zug 

Chicago & New DOrlean ä 
Gilman 


— — — 


5 Be 


—— 
BBBEE BVEE3BEE3 


— — 
aSamſtag Nacht nur dis Kubuque. ITaglich 
lich ausgenommen Sonntags 


Burlington⸗Einle. 
Ban 3 runsige und Quincy-&ifenbahn. 
ffices: 211 Elark-Str. und Union Palfagier-Bahts 
bof, Ganal und Adams Gtr. 
ä u 
+6. 


ge Abfahrt 
Balesburg uitd Etreator.........- 
uodiord und Torrefion .... 242... 4 
. Yliinots u. Jowa....11.08 +20 
und S * * 


t. Paul und Blinneapohs 
Bau &ity, St.Joiepb u. 
aba, Lincoln und Denver. 
"Täglıy. tZäglıh, ausgenommen Sonntags, 


Ghicago & Erie:@ifenbahn. 

— ——— 

2 ©, Clark Sit. und Derrbore⸗ 

Station, Bolt Str, Ede Zomtih Aa 
Abfahrt. 

Marion Loral..... as 


. 

mestorn & Buffalo 

orth Aıdion Accommodation 
ew S Doſton...... 


*.8 


St. Louis “Palsce 


Id & St. 


Ui ne: 


rn 


Trdet-OfMees: 232 Giant 
und Auditorium Hptel, 
Abfahrt 


dianapoli$ und Gincinmati.... 
Anienapoli en} mie — 


— —* 
Di —X 


& 
mobatisn 


— Baltimore & Oble. 
: 6 I Station; Stable 
me en 


a RE verlangt auf 
und. ED. Limited Zügen. \ 
ai +08 Aral 
Beite 
10158 12 
. OL 
% ‘a “ 

d Woertinig Erpred...* +70 
Waibingten. Bıtt: 
Vedetand —— BR te 
Zäglig. + Uudgehonuien Sonutags. 





Bergnügungs-Wenweifer. 


IHambra—hok and Hof. . 

bic. Opera HoujeAadins Wundeelampe. 

olumbia—Reilly and the 400. 

mpirc—Bawowille, — 

vand Opera Houje—A milkwbite Flag. 

avlins— Temptation of Money. 

aymarklet—Shaft No, 2, 

ncoln Bart Theator—A loft Paradiie. 
eVidersAthenia. 

Shiller—Superba. 


ayesseaaazg 


Der Held von Edernförde. 


Der von den Blättern veröffentlichte 
Aufruf zu Beiträgen für ein dem ver— 
ftorbeneun ‚Herzog Ernft von Koburg- 
Gotha zu errichtendes Denkmal ent- 


balt folgenden Eat: „Schon der Sieg” 


bei Edernförde 1849 hatte den Namen 
bes Herzogs als des Befehlshaberz ber 
beutichen Truppen mit dem erjten frie= 
gerifchen Erfolge zur See verbunden.“ 
Die „Hamburger Nachrichten“ bemer- 
fen hierzu, daß der Herzog in Durdj= 
aus unberechtigter MWeife mit diefem 
Siege in Beziehung gebracht merbe. 
Er jei.nicht der „Befehlshaber der deut- 
Ihen Truppen“, fondern der deutfchen 
Rejerve-Brigade geweien, bon der nur 
eine Naffauer Feldbatterie an dem Ge— 
fechte theilnahm. erner fei der Her- 
zog nicht einmal Zeuge des mörderi- 
ihen Kampfes gemejen, der von zehn 
Geſchützen der ſchleswig-holſtein'ſchen 
Strandbatterien unter Befehl des 
Hauptmanns Jungmann (das Obers 
fommando führte General v. Bonin) 
ruhmreich ausgefochten wurde. Gleich 
nad Beginn de Kampfes habe der 
Herzog in fluchtähnlicer Eile das 
Schlahtfeld verlafien, wohin er erft 
Abends zurücgetehrt fe. Man hätte 
dem Andenten des todten Herzogs einen 
befleren Dienjt ermwiefen, wenn man 
tim.Aufruf feine „Unmejenheit in ber 
Nähe“ von Edernförde am 5. April 
1849 gar nicht erwähnt haben würde. 


Weber die diesjährige Bärenplage 


in Finnland wird von ber dortigen 
Zanbbevölferung jehr geklagt und Die 
Berluite, die ihr durch Dreifte Raubgier 
der Bären verurfacht werden, nehmen 
kein Ende. Manche tomifche Epiloben 
laufen dabei mit unter. So "begegnete 
im Kichfpiel Jifalmi dem Bauern 
Heilfomon ganz in der.Nähe de3 Dor- 
fe8 Suneiwa Folgendes. Er machte ei= 
nen Rundganı um fein Feld und hör- 
te Hinter einem Hewfchober ein Schnar= 
hen. In der Meinung, ein Hund ſei 
dort eingejihlafen, pfiff Heiftomon, er- 
bielt aber in demjelben Augenblid ei- 
nen heftigen Hieb-auf den Nüden. Als 
er jich haftig ummwandte, jiand er einem 
riefigen Bären gegenüber. Vor Schred 
ließ er jein Beil, ohne welchen Schuß 
Sie Bauern ich jebt gar nicht mehr 
aus dem Haufe ins Freie wagen, fallen, 
und ergriff, No fchnell ihn feine Beine 
tragen fonnten, die Flucht. Hinter ihm 
her aber trabte Meifter Pet, holte ihn 
Lald ein und jchlug feine Krallen in 
den Rüden des Bauern. Zum Glüd 
für biefen war deſſen wollene ade 
did, fo daß ber Bär nur das ganze Rü- 
denjtüc der Yade herausrig und nun 
an demjelben zw fehnuppern begann. 
Mittlerweile tonnte fi Der Bauer rei- 
ten. Im Dorfe Warsjili hatten Bären 
fünf Kühe zerriffen und ‚gefreffen, und 
die Bauern befchloffen endlich, bie 
Räuber zu ftellen. Sie errichteten im 
Malde ein Mahthäuschen, brachten 
in der Nähe desſelben Lockſpeiſe an und 
drei Mann, mit einer alten Flinte ver⸗ 
ſehen, nahmen zur Nacht im ſicheren 
Verſteck Platz. Bald war auch der Bär 
da. Beim Anblick des mächtigen aus— 
gewachſenen Thieres ſank den Jägern 
der Muth, ihr Glück mit dem fraͤgli⸗ 
chen Gewehr zu verſuchen; ſie verhielten 
ſich mäuschenſtill und waren nur froh, 
daß der Bär, nachdem er die Todjpeije 
tüchtig berochen, fie umangefochten Tieß 
und fie; wieder tiefer in den Wald zu- 
rüchzog. 


Die Luft der Städte. 


Fortgefeßt ift Die Quft der Stäbte, 
ihrer Wichtigkeit für die Eriftenz der 
Städter entfprechend, Gegenitand ber 
Unterfuchungen. So hat au ©. 9. 
Railly neuerdings Verunreinigung der 
Atmofphäre namentlich während nebli- 
gen Wetters, und zwar auf dem Lande 
und innerhalb Eleinerer und größerer 
Städte ftubirt. Die Luft der lehteren 
wird befanntlich Durch Verbrennungs- 
probufte unferer Heizmittel ſtark be— 
einträchtigt. Als Grund der Verſchlech— 
terung bat Railly den Beitand von 
fchtvefelhaltigen Gafen angenommen 
und dabei gefunden, daß die Landluft 
und die Luft Heinerer Städte unter 
gewiſſen Umſtänden einen ſehr gerins 
gen Schwefelgehalt in Form von 
Schwefelſäure und ſchwefliger Säure 
zeigen, welcher 1 Volumentheil von 10 
Millionen Luft-Volumen beträgt, bei 
nebligem Wetter innerhalb größerer 
Städte und bevölkerter Gegend wäh— 
rend des Winters jedoch auf 10 Volu—⸗ 
mentheile ſteigt. Unter ſonſt gleichen 
Verhältniſſen ſinkt der Schwefelgehalt 
im Sommer, zu welcher Zeit der Ver⸗ 
brauch an Steinkohle nakurgemäß re⸗ 
duzirt iſt, bis auf 5 Volumentheile. In 
dem ſtaubförmigen Niederſchlag, wel⸗ 
cher nach nebligem Wetter zurüdbleibt, 
würden in einer bevölferten Gegend 30 
pet Koblenftoff, 12,3 p&t Koblehybra- 
te, 2pCt. crganifche Bafen, 4,3 pCt. 
Säefelfäure, 1,4 pCt. Salzfäure, 1,4 
p&t. Ammoniaf, 2,6 pCt. Eijen und 
- 8312 p&t. mineralifche Beftaniotheile, 
 Kiefelfäure und dal. gefunden. Die in 
tem. dichtdenölferten und inbuftrierei= 
Sen England je gefürchteten, aber uns 
permeidlichen ſchwarzen Nebel, welche 
> jegliche Betriebs-Gefahren verurfachen, 
> beginmen fich auch in Amerika zu zeigen, 

Dallon berichtet, daß noch um die Mit- 
Biefes Jahrhunderts in Manchefter 
‚nur 4 bi3 5 Dichte Nebel jährlich vor: 
- Fomen; heuie dagegen foll ihre Zahl auf 

20 geitiegen fein, während leichtere Ne- 

jel an 4050 Tagen de Jahres auf: 

teten. Die ftarten, fchwarzen Neber 
1. ba8 GSinten der Lichintenfität 
m 95 pCt. und darüber bewirken. 


* „Söillers fümmtlihe Werten, 11: 


de, 25 Gents der Band, durcqh die 
poſt· Trager zu beziehen. 


Die Ehinefen als Kühne 


’ m 


Die Chineſen deſihen anen ausge⸗ 


ſprochenen Sinn für Geflügel aller 


Art. Hühner, Enten, Truthähne wer⸗ 
ben in großen Züchtereien mit künſtli— 
chen Brutanſtalten ſchon ſeit Jahrtau— 
ſenden in rationellſter Weiſe gezüchtet, 
ebenſo bildet der Verſandt von konſer— 
virten Eiern einen großen Handelsar— 
tikel. — Unter den chineſiſchen Hühnern 
iſt die beliebteſteSorte die Lung-Shan⸗ 
Raſſe, ein ſehr großer, oft ſechs bis ſie— 
ben Pfund wiegender Vogel, deſſen Eier 
eine beträchtliche Größe und dunkel— 
braune Schalen haben. Eine eigene 
Art Hühner ſind die ſogenannten 
„Schwarzknochen“, ein mit weißen Fe— 
dern verſehenes Thier, deſſen Haut, 
Kanmm, ebenſo Knochen und Fleiſch 
dunkelbraun, faſt ſchwarz ſind. Trotz 
dieſer merkwürdigen Färbung iſt das 
Fleiſch ſehr ſchmackhaft und beſonders 
für kräftige Fleiſchſuppen geſchätzt. 
Eine andere Sorte iſt das ſogenannte 
Todtenhuhn, welches im Religionskul— 
tus der Chineſen eine große Rolle ſpielt 
und bei Begräbniſſen auf keinem Sar— 
ge, in einem Käfig gehalten, fehlt; der— 
ſelbe Vogel wird auch am Neujahrs— 
tage mit vielen Zeremonien, beſonders 
von dem Schiffsvolke, geſchlachtet und 
mit ſeinem Blute das Fahrzeug be— 
ſprengt, welchem dadurch glückliche 
Fahrt für das kommende Jahr erwach— 
ſen ſoll. Trotz dieſer Benutzung zu 
Kultuszwecken wird jedoch dieſes Huhn 
ebenſo allgemein als Speiſe benutzt. 
Enten werden hauptſächlich eingepökelt, 
meiſt in Brutmaſchinen gezüchtet und 
in oft unglaublich großen Herden in 
beſonderen Teichen gehalten. Eine be— 
ſonders ſchön gefiederte Sorte Enten 
iſt die Mandarin-Ente, welche auch als 
Symbol der ehelichen Treue gilt und 
deshalb auch ein Pärchen derſelben nie 
unter den Hochzeitsgeſchenken der 
Brautpaare fehlt. Die Eier der En— 
ten ſind in China beliebter als jene der 
Hühner und werden auf eigenthümliche 
Meife präparirt, indem man fie in ei- 
ner aus Kalt, Bohnenftroh-Afche und 
berfchiedenen Salzen beitehenden Mi- 
hung mehrere Monate liegen läßt. 
Dadurch folfen fich die Eier in eigen- 
thümlicher Weile verändern, daß fie 
wie gekocht erfcheinen und fich mehrere 
Sschre halten jollen. Iruthühner, ob— 
gleich urfprünglich nicht in China ein— 
heimifch, werden ebenfall3 viel gehalten, 
und dienen die Federn den Mandari- 
ner und Gefandten zur Unterzeichnung 
bon Verträgen. Was die chinefifchen 
Brutanftalten betrifft, fo ift deren Ein- 
richtung eine recht primitive, die viel 
Aufmerffamteit und Arbeiter erfordert; 
trchdem find diefelben aber überall und 
mit gutem Gewinne in Betrieb. Ein 
folche8 Bruthaus befteht nur aus einer 
Bambushütte, deren Wände ausStroh- 
matten gebildet und in welchen einfach 
durch offene Kohlenbeden die Brut 
märme erzeugt wird. Nach fünftägi- 
gem Brüten werden die Eier befichtigt, 
die al3 nicht entwidelungsfähig erfann= 
ten entfernt und nun, in Baummolle 
eingepadt, biß zur völligen Entmwice- 
lung fi felbft überlaffen. Selten aber 
ziehen die Brutanftalten die Küchlein 
jelbft auf, fondern verkaufen diefelben 
Thon nah 2—3 Tagen weiter an be= 
ſondere Zuchtſtätten. 


Zur Vorgeſchichte des Staats⸗ 
ſtreichs. 


In der letzten Nummer der „Fork⸗ 
nightly Review“ wird von einem „Ein⸗ 
geweihten“, wie die „Neue Züricher Zei— 
tung“ mittheilt, einer pifante Enthül- 
lung über die Vorgeſchichte des Staats— 
ftreiche3 geliefert, dem Napoleon III, 
die Kaiferfrone zu verdanfen hatte. 
Alles entfprang der Antrigue Mornys, 
des Halbbruders jenes „armen träume 
rifhen Zouis“, mie der erjtere, ihn 
nannte. Beide trafen fi) in England 
und zwar auf der Jüdfchottifchen Inſel 
Arran, welche dem Herzog von Hamil- 
ton gehört, der mit einer Coufine 
Loui?’, einer Prinzeflin von Baden, 
vermählt war. Dort wurden die In— 
triguen ‚zur Erlangung der Präfident- 
Tchaft ausgehedt.. Später einmal, am 
1. Dezember 1851, dem üblichen Ems 
pfangstage des Präfidenten in Paris, 
blieb eine Gruppe, bejtehend au8 Mor 
ny, Maupas und St. Arnaud zurüd. 
Diefe begaben fich mit dem Präfiden- 
ten in deifen Studirzimmer. „Louis“ 
und Maupas wollten von einem zu uns 
ternehmenden Staatsftreihe nichts 
willen! Da mintte Morny feinem 
Halbbruder in eine anftoßende Stube 
und fhloß die Thüre zu. Dann 30g 
er einen Revolver aus der Tafche jeis 
nes Gala-Fracks und zielte damit auf 
ſeines Bruders Kopf, ausrufend: 
„Louis! Wenn Du das Zimmer ver⸗ 
üäſſeſt, blaſe ich Dir das Gehirn aus!“ 


Danach ging Mornyh fort, um Beſitz 


von dem Gebäude des Miniſteriums 
des Innern und damit der telegraphi- 
Then Leitungen zu nehmen. Zuvor jes 
doch jagte er zu Yleury: „Halten ‚Sie 
zu Pferde Wache. über jene beiden 
Ihmwachherzigen Weiber” womit er Na= 
poleon undMaupas meinte, die im Ely> 
fee zurüdgeblieben. waren und nicht 
eher hinausgelaffen wurden, als bis 
der blutige Kampf um die Kaiferfrone 
draußen ausgefochten war, 


Aus den Urwäldern der Karpathen. 


Gemwaltige Vertreter der Ihiermelt 
techleln noch in den Urmwäldern- der 
Karpathen, und Baumriejen von ber= 
blüffenden Dimenfionen breiten ihr ver- 
worrenes Geäft über die jcheuen Be- 
mohner. Himmelragende Yelsmaflen, 
unzugänglihe Schluchten bilden will» 
fommene Schlupfwintel-für'Groß und 
Klein, und tb Ruhe herrſcht zu⸗ 
meiſt in den weltvergeſſenen Forſten. 
Freilich wird dieſe Ruhe manchmal 
gewaltſam unterbrochen, und es ſpie⸗ 
len ſich in der dortigen Thierwelt dann 
Szenen ab, von denen der Bewohner 


des Tieflandes kaum eine Ahnung hat. 
Vehementer wird hier der Kampf um's 
Daſein geführt, und es ſind hauptſäch⸗ 


lich die en Wintermondte, die 


ſchwere Opfer fordern. Manch harter 


Strauß wird da ausgefämpft unter 
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jter.& '| den johtmeigenden NMaldriefen — und 


nur manchmal plaudern zufällig auf⸗ 


gefundene Spuren über ſtattgehabte 


erbitterte Turniere. 
Ein Zufall war's ebenfalls, der im 
Juli dieſes Jahres, gelegentlich taxato— 


riſcher Arbeiten in den fürſtlich Ublya— 


er Forſten, das Auffinden des Skeletts 
eines mächtigen Hirſches vermittelte. 
Der Zwanzigender erlag den Zähnen 
der Wölfe, mas nad) untrüglichen Zei- 
chen bejtimmt werden konnte, Das fa= 
pitale Gehörn, von deilen rechter 
Stange — mwahrjcheinlich in Folge ei- 
nes während der Gemeinbildung jtatt- 
gehabten gewaltfamen Brucheg — nur 
der Augfproffe vorhanden, ift eine Ab- 
normität erjten Ranges, dabei bon ei- 
ner Stärke, die faum je übertroffen 
oder. auch nur erreicht werden dürfte. 
Nachitehende Zahlen mögen ihre berebte 
Sprache führen: Umfang der. Rofen- 
ftöcke. 24, Länge der Augfproffe 57, der 
Eisfproffe 34 Zentimeter. Umfang der 
Stange unterhalb der Mittelfprofjel9, 
Höhe des Gemweihes nach derfrümmung 
gemeflen 125 Zentimeter. Gemicht des 
nur eine Stange aufhabenden Gemei- 
bes 7.5 Kilogramm! MWahrlich ein 
mächtiger Streiter war e3, der dort im 
Urmwalde von Wölfen überrafcht und je= 
denfall3 erjt nach furchtbarem Kampfe 
bezwungen und zerrijlen wurde. Nur 
der großen Weberzahl der hungrigen 
Beitien konnte der riefige Gemeihträ- 
ger erliegen, und hochragende Tannen 
allein waren die ftummen Zeugen des 
ftattgehabten gewaltigen Strauße3. 


Sefet die Sountagsdeifage der Abendpofl. 


Ein neues Hospital. 


Zur Feier der Eröffmung des Win— 
terjemeiter3 hatten fich gejtern Wbend 
Die Freunde und Studenten ver Hahne= 
mann'ſchen mediziniſchen Hochſchule in 
großer Anzahl in dem Lehrgebäude an 
der Cottage Grove Avbe. und 29. Sir. 
verſammelt. Ein beſonderes Intereſſe 
erregte Die gleichzeitige Eröffnung des 
neuen Holpitals, das in dem hinter der 
Hohlehule aufgeführten Gebäude ein- 
gerichtet ift. E3 tjt ein mächtiger, fieben 
Stod Hoher Bau, ber in feiner archi- 
teftonifchen Ausführung dem Inftitute, 
welchem er beigefügt wurde, entipre= 
hend gehalten ift. Das Hofpital fann 
225 Kranfe aufnehmen und ijt mit 
allen Bequemlichkeiten und den neue— 
fen janitären Einrichtungen ausgeftat- 
tet. Der Leiter des Hofpitales ift Herr 


ı Sohn ©. Bart, der 14 Jahre lang an 


der Spitze des Kankakee Irrenhauſes 
ſtand. 


*Noch zwei weitere Blatternfälle 
wurden geſtern im ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamte angemeldet, und zwar aus 
den Häufern Nr. 614.18, Str,, und 
Nr. 1008 21. Str. 


Nebrasta, 


Unbebautes Land billig. Verbefferte Far: 
men 87.00 aufwärts, 14 bis 3 Fuß jchwarzer, 
landiger Yehmboden. Genügend Negen. Ge: 
fundes Klima. Keine jtrengen Winter oder 
überheißen Sommer. Viele Schulen. Fand» 
jucher : Eranfion jeden Samitag. Wegen 
voller Ausfunft fprecht vor oder jchreibt: 
Einwanderungs- Kommiffär für den Staat 
Nebraska, No. 181 Wajhington Straße, 
Chicago, ZU. mi—15jp 


Neber hehandlung. 


3 würde genau fo vernünftig jein die Zepter 
und Ervreßzüge abzufhaffen als fi den Dienft eines 
Epezialiften zu verjagen, der jeine Prarid nach Ge- 
fchäfts- Prinzipien betreibt. Das Erftere würde e3 
nöthıg maden, Bummelzüge oder einen Ertra:Wag- 
gen zu benüßen, daß legtere überantwortet hroniich 
eidende dem YamiliensArzt oder dem Spezialiften, 
der unerhörte Preiie berechnet. 

Die Paffagierzüge bieten den beftmöglichiten Dienit 
umäßigen Preijen. Dies ift gerade Dr. Allinders 
X in ſeiner Praxis und tauſende chroniſch Leidende, 
die er geheilt hat, können dies bezeugen. Er hat 
einen beneidensberthen Ruf gewonnen durch 
feine Geichicklichkeit BVBiele zu heilen, die an— 
deröwo unter weniger bdurchgreifenden oder ges 
Tiekten Methoden vergeblih Linderung juchten. Dr. 
Allinder heilt erfolgreih Rheumatismus, hroniihen 
Katarrh; alle Kopf: Halge, Bruft:, Magens, Nierens, 
Leber:, Haut: Blut: und Nerven-Krankheiten, eins 
Ichlieglih Bronditis, Aftyma, Unverdaulichkeit, Ka 
tarch de Magens und der Eingeweide, Nephritis oder 
Nieren-Entzündung. Erzena, Skrofeln, Nervofität und 
alle Nervenleiden, Schlaflofigkeit und alle Keiden des 
Gehirn» und Nerven-Gentrums. 

Dr. Allinder offerirt allen chroniſch Xeidenden, die 
perjönlich ın jeinerOffice vorjprechen, eine 2wöchentliche 


Berfuhs-Behandlung für 51.00, 


Medizin frei. Die Vortheile diejer Offerte find dem 
entmutbhigten Leidenden deutlich. 
Hatte ſtarken Nachtſchweiß. 

Herr C. A. ſſender, ein wohlbekannter Zinn⸗ 
ſchinied, der in No. 245 Noble Str. wohnt, macht die 
folgende Angabe: 

„Als ich zu Dr. Allinder ging, war ich vollſtändig 
gebrochen. Ich hatte während s6 Monaten beſtändig 
abgenommon, bis ich ſo ſchwach und krank war, daß 
ich nicht mehr arbeiten konnte; in der That ich hatte 
kaum Stärke und Athem genug, um auf eine Straßen⸗ 
car zu ſteigen. Ich hatte Katarrh in der Kehle und 
im Magen Die Verſtopfung meiner Kehle und mei⸗— 
nes Kopfes mit gelbem Schleim ließ mich fortwährend 
ſpucken und würgen. Allmälig begann ſich meine 
Bruſt zu verengen und das Würgen verwandelte ſich 
in einen heftigen trocdenen Suften. Ich hielt meine 
Nahbarn wa, wenn ich mich ded Nacht3 niederlegte, 
dur Huften, und wecte jie damit de8 Morgens, 





* ee F m. 
Mr. E.Q Fafjender 


fein, fo daß ih mich nad dem Gifen angefhiwollen 
fühlte und oft feinen Appetit hatte. Sch war jo heijer, 
daß ich zu Zeiten faum jprechen Fonnte. 

„IH verfuchte Doktor auf Doktor, aber fie balfen 
mir nichts. Im der That, fie jchienen mein Leiden 
nit zu verftehen. Wenn jene jchredlihen Nacht 
Be e jede Nacht eintraten, kann fih Niemand vor» 

ellen, wie ihwad und entmutbiat ich fühlte. 

„SG hörte von Dr. Allin ders Geſchicklichleit und de⸗ 
gab mid in feine Behandlung. AK würde nicht ge- 
alaubt haben. daß ein joidher Unterichied in den Die 
thoden und Erfolgen der Werzte bejteht. Dr. Allinder 
{dien meinen all fofort zu veritehen und feine durch« 

reifende Behantplungswerie befreite mich don jenem 

Hredlihen Gritidungsgefühl in Kehle und Lungen. 

ch gewann wieder Sträfte. Die Nadhtichweite hörten 
auf. Mein Huften wurte leichter, meine Kehle rein, 
und ich fing an, des Nachts zu jchlafen. Nach bdieier 
perjönlichen Erfahrung empfehle ih Dr. Allinder allen 
Kranfen, denn mein all war hoffnungslos, als ich 
zu ihm * 

ehandlung durch die Poſt. 

Durch Dr. Allinders vollkommenes Syſtem der Be— 
handlung durch die Poſt können entfernt Wohnende 
ebenfalls die erforderlihe Behandlung genieken. 
EC hhreibt wegen Symptom- Formular und bejonderer 


G. Allinder, 


602 Schiller - Theater- Gebäude, 
109 Randoiph Str., Chicago 
u a 
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‚sn ein paar Zimmern, im oberjten 
Stod, in diefer großen Stadt? Ohne 
einen Kleinen Garten, ohne‘ Freunde, 
ohne alles, was es wünſchenswerth 
macht, überhaupt zu leben? Wacht auf, 
bereitet eine Veränderung vor, ehe Frau 
und Kinder aus Veangel an frijcher 
Luft fterben. Wir wollen Euch helfen. 
Für 810 könnt hr eine große Lot in 
unferer wachſenden Landſtadt kaufen. 
Wir wollen Euch ein Haus bauen und 
Euch jeden Monat ſoviel abbezahlen 
laſſen, als Ihr Euch ſelbſt im Stande 
dünkt. Dies iſt es, was Ihr braucht. 
Denkt darüber nach. Sprecht darüber. 
Dann kommt zu uns. Wir erwarten 
100 Familien im kommenden Frühjahr 
und hoffen 100 glückliche Heimſtätten 
in's Leben zu rufen. Ihr ſeid willkom— 
men. Holt Euch koſtenfrei illuſtrirte 
Pläne. 


Cedarburg Townsite Company 


Zimmer 308, 


No. 130 Dearborn S$Str., 
Ede Deadijon Str. sipimtimm 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diöfer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Mann, der met Pferden umgehen 
und fih jonft im Haufe nüglih mahen fann.. Na 
zufvagen Morgens don 8 bis 10. 669 Racine Ave. 

dimido 


Verlangt: Männer für den Eiſenbahndienſt, Tele— 
graphiren zu erlernen und feſte Stellungen als 
Telegraphiſten und Eiſenbahn-Agenten zu überneh— 
men. Superintendents Office, 175 Fifth Ave. 6ſplw 

Verlangt: Guter Junge, welcher ſchon im Milch—⸗ 
geſchäft thätig war. Muß zuerſt billig arbeiten wollen. 


3220 Indiana Ave, 


Derlangt: Ein Fautionsfägtger Mann, Platt: 
deutjcher, mit Pierd und Bugay, als SKollettor, 
$2 per Woche und Kommijjion. Vorzuſprechen zwi— 
ihen 7 und 8 Uhr Morgens. 45 und 47 N. Sanya= 
mon Str. 


Verlangt: Ein Aunge aus guter Familie für 
Hardivare = Gejhäit, der auch ein Pier bejorgen 
fan, Lohn 81.50 per Woche im Anfang. 294 Mil: 
waufee ve. 

Verlangt: Ein junger deutiher Butcher, der gut 
Fleiſch Schneiden Fauın. 64 W. A. Str. 


Derlangt: Ein Waiter in einem Heinen Reitaus 
rant. 441 S. Halſted Str. 








Verlangt: Junger Mann, wolcher Pferde beſorgen 
und fih jonft nüglih mahen fann. 564-566 N. Aſh⸗ 
fand Ave., hinten, oben, 


erlangt: Ein fehr guter Grocery Clerk, der wil⸗ 
lens ift zu arbeiten. 834 Armitage ve. 





Verlangt: Fin junger Mann um Buſineß-Lunch 
zu kochen und einer um aufzuwarten und Saloon 
rein zu halten. 166 W. Randolph Str. 


Berlangt: Junge in Der Bäderei zu arbeiten. 398 
Armitage Ave. 





Qerlangt: Guter Zunge, muß mit Pferden um: 
ge fünnen und etwas vom rocerpgejchäft vers 
eben. 318 Sheifield Mr. 


PVerlangt: Junger engliſch ſprechender Schub: 
macher, gleichzeitig zumnStorstenden, deutfcher vors 


gezogen. Zwijchen 5 und 7 Uhr. 189 €. Chicago Abe. 


Verlangt: Janitors deutſcher Vereine, Clubs, 
Logen und Austräger der deutſchen Zeitungen wollen 
ſich eines ſehr leichten Rebenverdienſtes wegen melden 
Abends 5—7. 174 Burling Str., Hintergebäude. 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, I Gent das Wort.) 
Hausarvelt. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 838 Seminary Ave. Lalke Biew. dmi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; nur ein gutss; friſch eingewandertes vorge⸗ 
sogen. FIN. Clark Str., 1. 





Flur. dini 


BVerlangt: Mäohen für allgemeine Hausarbeit. — 
164 Weiter Ave., Ede Nucine. Dani 


Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. EC. Ohm, 406 Belden Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädden für 
Hausarbeit. 6701 Halfted Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 55 Niron Str., 1. Flat, nahe Taylor Eitr. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit in Kleiner Familie. 4541 Greenwood Ave. 








allgemeine 
nıdir 











Berlangt: Ein ehrlihes Mädchen im Wlter von 
14—15 Jahren. 20 Welt Indiana Str. 


Veringt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
= in Heiner Familie. 771 Weit Madiſon Str., 
Store. 


Bırlangt: _ Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 541 Cleveland Ave. 


Derlangt: Mädchen für alflgemsine Hausarbeit; 
muß fochen Lönnen. 96 W. Divifion Str., Eins 
gang an Won Str, mdo 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
772 Rodwell Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, muß zu Haufe jhlafen. 464 
N. KDoyne Ave. 





Verbangt: Starkes Mädchen für Waihen, Bügeln 
und gewöhnliche Hausarbeit. 413 Dearborn Wve., 
Norvieite. 

Verlangt: Waſchfrau. 102 Milwaukee Are. mdo 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allges 
meins Qausarbeit in Kleiner Familie. 14 31. Str. 











Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; muß Erfahrung haben. 228 Wubajh Ave. mdo 
DVerlangt: Gutes erfahrenes Mädchen für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. 599 Albany Wve., gegenüber 
Douglas Bar. 


„ Perlangt:, Eine gute Köchin. 76 La Salle Str., 
Saloon. Reine Sonntagsarbeit. 


Ein 





Verlangt: € nettes junges Doutiches Mädchen 
für allgemeine QauSarbeit. 48 Evergreen Up. mdo 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 162 Briar Place, 

„Verlangt: Gine junge deutide Haushälterin in 
— Heinen Familie. 211 Blackhawt Str., Baſe⸗ 
ment. 


VBerlangt: 2 Mädchen, eins derſelben muß am 
Tiſch aufwarten Heljen. Reftauration, 733 S. Qulfted 


Str. 


Perlangt: Eine Lunchtöchin und ein Mädchen tür 
Küchenarbeit. 126 Fijth Ave. 

Verlangt: Köchin. 342 La Salle Abe. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgameine 
Sruusarbeit. 853 Seminary Abe. 

Verlangt: Starkes Kindermädden; auch bei zweiter 
Arbeit zu Helfen; guter Lohn umd Keimath. 3621 

Salited Str. 

Perlangt: Erfter Klaffe Köchin, Kin MWafhen,Lohn 
$5 per Monat und zweites Mädchen, Lohn $16 moz 
a Privatfamilie nah Milwaukee. 605 NR. 

art Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau "für allgemeine 
Hausarbeit. 7013 Lake Str, Schuhftore. 

Verlangt: Ein Madchen für alle ausarbeit. 2616 
Wabaſh Abe. ° 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Heiner Familie. I. Weinberg, 1%4 31. Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 25 
Brown Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Yas 
milie. 158 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Dienſtmädchen. 2848 
Archer Avbe. 


Verlangt: Sofort eine Amme, 
Ave. Butcherſhop. 

Verlangt: Ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 574 N. Hoyne Ave. 


Berlangt: Ein tüchtäges Mädchen für zweite Ars 
beit; muß auch verftehen mit Kindern umzugehen. — 
495 La Salle Ave. 

BVerlangt: Ein Mädchen für Dining Room; ftetiger 
Pas. 66 Eanalport Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für ſämmtliche 
Hausarbeit. 99 Hinman Sir. mdo 

Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für Hausarbeit 
und im Grocerpitore mitzuhelien. 406 Henty Str. 




















1561 Milwaufee 











Berlangt: Gin junger Mann aß Porter im 
Saloon. 700 Cottage Grave Une, : 





Bevlangt: Dautiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nachzufragen 573 . Str. mdo 





Verlangt: Ein junger Mann im Alter von 18 biß 
20 Jahren, der mit Pferden umgehen Tann, für 
— andere brauchen nicht vorzuſprechen. 409 
Ave. — 


Verlangt: Guter Bider an Bed und Gates. 497 
Auftine Str. 

Berlangt: Yungen. 2929 Wentworth Ave. 

Berlangt: Lediger Mahn, Pferde zu beforgen, 
gewöhnliche Arbeit zu thun im Eis Cream Geſchäft. 
Muß engliih jprechen. 403 Blue Island Ave. 


Verlangt: Schreiner an Lounge Frames. 8 EC. 
Andianı Str. 

Verlangt: 25 tüchtige, anftändige junge Leute mit 
$1—$2 Depot, um mit Leichtigkeit SI täglih 
verdienen zu Tünnen. VBorzujprehen Abenbs 5-7, 
Morgens 8-9. 174 Burling Str., Dintergebäude. 














BVerlangt: Knaben, das Telegraphiren zu erlernen 
an unjeren Linien und mwenn tüdtig, ein monat: 


ı Fihes Gehalt von $50, $75 und $100 zu beziehen. 


Telegraph Superintendent, 175 Fifth Ave. bſplw 
Verlangt: Ein guter Junge um in der Bäclerei 
zu arbeiten. 5% Ogden Ave, dmi 


Verlangt? Madchen zum Geſchirrwaſchen As R. 
Clark Sir. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in kleiner Familie. 1030 Semmary Ave. 

Verlangt: Mädchen von etwa 15 Jahren für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 317 Jackſon Blod. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3000 S. Halſtod Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3540 Emerald Ave, 

Verlangt; Gutes deuties Dienftmädchen. 4960 
Princeton Une. 

Berlangt: Mädchen für ‚gewöhnliche KauSarbeit, 
muß focen, wajhen und bügeln Zünnen. 210 €. 
Dbio Str. 














low, 954 N. Halſted Str. 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 1095 Milwaufee Ave, zwei Treppen hoch. 
Verlangt: Erſte Klaſſe Köchin; keine Wäſche; Lohn 
87.00. 606 N. Clark Str. 








erlangt: Mann für, allgemeine Hausarbeit. rer 
Elm Str. dmi 


Verlangt: Agenten für Kneippſche Waſſerheilan— 
ſtalt (Sanatartum, Hohen lufttuvort)y, Dent walter 
Springs, Sponcer, Ind. Herbſt- und Winterkur be— 
ſonders wirkſam. —ir 

Berlangt: Leute für den Verkauf des „Luftiger 
Bote* Kalender. 9. Kraufe, 208 Fifth Ave. immbw 

Berlangt: Junge Männer für_dauernde Stellung, 
um Telegrapbiren an unferen Linien zu erlernen, 
Stellungen garantirt mit gutem monatliden Lohn. 
Superintendents Office, 175 Fifth Ave. 6ipim 
Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin guter Abbügrer, auh 2 erite 
Majhinenmädchen an Shopröden. 9 Evans Etr., 
zwijchen 17. und 18. Str. 





Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fapriten. 


Berlangt: Mädchen, das Telegraphiren zu erlernen 
in unjeren Officen und wenn tüchtig, ein monat: 
liches Gehalt von 850, $75 und $100 zu beziehen. 
Telegraph Superintendent, 175 Fifth ve. 6iplw 

Verlangt: Hofens und Ueberhojenmader. 46 Canal: 
port We. dmi 


Verlangt; Maſchinen- und Handmädchen an feinen 
Damenmänteln. 172 Potomac Ave., hinten. momi 


Verlangt: Drei gute Mädchen an Hofen. 89 W. 
Str. 10iplıo 


Verlangt: Gute Maschinen Mädchen an Damen: 
mänteln. 119 W, Divifion Str. . 

Verkangt: Sand» und Mojchinen=Mädden an Rö- 
den. 56-56 N. Aihlanid Wve., hinten, oben. 


 Perlangt : ei i Mädchen zum Nähen an Kledern. 
18 Blad hawt Str. 

Berlangt: Mehrere Handmädchen zum Baſten an 
Shopröden; ftetige Arbeit. 27 Clepeland. Une. mdo 


 Rerlangt: Mädchen, um Rleidermagen au erlernen. 
849 Belmont Ape. 


Berlangt: Maichinen: 
Kniehoſen. 474 WB. 14. Str. 


Verlamt: Ein Mädchen, welches die Schneiderei 
beriteht. 441 S. Centre Ave. 


Berlangt: Erfahrene Verlüuerinnen für Notions, 
Gorjet3 u. f. w.; auch zivei, erite Klaffe Männer fir 
Rleiverftoffe. Zu_ erfragen \jofort bei John Vort, 
738. Halt Str. | —ft 


Berfangt: 50 aute Mafhinen: und Hand-Rähe 
wödden an Mänteln: jhuelle Räherinnen „vorge: 
zogen. 408 Thomas Str, mo 


Verlangt: Damen für dauermde Etellungen, ym 
Telegraphiren an unferen Linien: zu erlernen. Stel: 
lungen garantirt mit gulem monatlicem Lobn. 
Euperintendents Office, 175jFifth Ave. 6iplm 


Hau 


Verlangt: Ein Mädchen zur Giffe. bei allgemeiner 
Hausarbeit. 536 Burfimg Str. r 


Verlangt: Mäpchen für ullgemeine Gausarbeit. 
79 Milwaukee Ave., 2. Fhet. 


Dirlangt: Mädchen oder alleinftehende Frau nad 
außerhalb. 15 Cbhboutn Ave. 


— la a 
erlangt: Tücht'ges Mäochen für Hausarbeit; mu 
gut Tochen — Lohn M Mihkoaulee Abe. 


Berlangt: Mändden, ı 7 Koden und alle Sausar: 
beit veriteht, Referenzen. 601 Sall: Ave, 


— — — — — — ——— — — — 


Verlangt: Köchinn € Hausarpeit und 
zweite — ick eingeiwan: 
derte Mädchen, jowie Me Ba 

im 'de 











und Hanbmädden an 





aud n für 


milien und 
Vermittelungs⸗ 
Clark St. 


Reitaurationde und 
Stellen bei gutem — 


A FR ra na 


Berlangt: Ein erfahrenes Kindermäddhen für ein 
größeres Kind; englifch nothiwendig; guter Lohn. 605 
N. Clark Str. 


Berlangt: Mndermädchen im Alter von hböchitens 
14 Jahren. *1. 50. 46 Seminary Ave., 1. flat. 

Verlangt: Ordentliches deutſches Mädchen, welches 
aut lochen und waſchen kann; guter Lohn. 545 La 
Salle Str., 3. Flat. 





Berlangt: Märhen, die kochen, waichen und bit: 


geln können; Köchinnen und Hauspälterinnen. 175 


Elpbourn Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3811 
Wabajh Abe. dmi 
Berlangt: Ein Mäpden für &ausarbeit. 4719 
X dmi 





modmi 


Goin3 Str., 9. Kahn. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit; muß 
3683 E. Indiana 


aut kochen und machen können. 1 
dmi 


Str. 





Verlangt: Madchen für Hausarbeit. Cohn, — 


Vincennes Ave. duri 


vertlanot; En qutes, deutiches Mädhen; muß fir 
im Waichen und Bügeln jein; quter Lohn wird be- 
zahlt. IH N. Clark Str., Woolph Kruie. 
Verlangt: Ein gutes tüchtiges Mädden fürhauss 
arbeit. 79 S. Halftln Str. * —ıni 
Berlangt: Gute Mädchen in PVrivatfanıilien und 
Boardimghäufern für Stadt und Land. Herricaiten 
belieben vorzuijprechen. Duste, 48 Milwaukee Ave. 
6ipim 

Verlangt: Köchinnen, Hausmädchen, Kindermädechen 
finden gute Stellen bei Mrs. Hofle, 3249 State 
Str. 5iplur 


Mädchen finden aute Stelle bei hobem Lohn. Mrs. 
Elicht, 25 Wabajh Ave. Friih eingewanderte jo= 
glei untergebradt. 13n1j 

Berfangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Kindermädchen und frijch einges 
wanderte Mädchen finden die beiten Pläße bei hohem 
Lohn, immer zu haben, an der Sitdjeite, bei Frau 
Kuhn, 2736 Cottage Grove Abe. 10jpim 

Berbangt: Sofort Köchiunen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziweite Arbeit, Kindermädcen und einge: 
wanderteMädchen für die beiten Pläge in den feiniten 
—— an der Südſeite bei hohem Lohn. Frau 

erion, 215 32. Str.. nabe Andiena Ave. bw 





—ımi 


| 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mıs. Dehm: 








Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1,Cent das Wort.) 


GAuht: Erfahrene deutihe Fu juht Pläge um 

Wöhnerinmen zu pflegen. 57 Burling Str., oben. 

8ipimija 

Gefudt: Eine alleinftehende beutjche.. Wittive, 

Mitte Dreigiger, ohne Kinder, fuht Stellung bei 

Heiner Familie, Inn auch nähen. Mörcffe 2 56, 
Abendpoft. 


" Gefuct: Gin älteres deutiches Mädchen jucht Stelle 
für Hausarbeit. 25 W. Divifion Str., 3. Flur. 


Sn! Ein ordentlihes Mädchen jucht Stellung 
für hichte Hausarbeit. Nolte, 756 Lincoln We. 

Geſucht: Anſtändiges —* Mãdchen wün ſche 
Stellung als Köchin in quter Privatfamilie oder als 
Hauspälterin bei alkinftehenden Herrn. 28 NR. 
Sarpenter Str, Beorement. 


su Tühtge abchin, Mädchen für Hausarbeit 
fuchen Bläge. 175 Clybourn Ave. 


Gejuht: Frau in mittleren Jahren fuht Wajd- 
und Schrubbitellen und zum usreinigen. Frau 


Ored, 315 Fletcher Str. 


Gefuht: Ein’ deutihes Mädchen ſucht Stelle in 
Heiner Familie. 534 Welt 4. Str. 


Gejuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für allge 
meine Sausarbeit in leiner Imtheriiher Familie. 
2. Kreit, 60 Hinman Str., hinten. 

Gefucht: Tüchtige Llavierlehrerin wünſcht noch 
einige Schüler. Mrs. Wertheimer, 39 W.- Dinifion 
Etr,, Eingang. R. Baufina Str, 


: . Stelle 
— 


eludie KNleidermaderim wünjct Webeit, SI Per 





in. irgend 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rudrif, 1 Gent das Wort.) 
Gejudt: Junges. Man, Triaprenen Barkeeper, 
fpriht Die deut englijche F itaudinadijche 
Sprade, jucht Stellung, Stavt oder Land. Bar: 
feeper, 147 Plymouth Blace, mdo 


Geſucht: Ein junger guter Murfwacher, der auch 
Store tenden Fann, juht Stelle. } Brown Str. 


$1IO Domjewigen, der. mir eine gute, dauernde 
Arbeit verihaften Tann. ÜMdrefien unter U 31, Adend: 
poſt. 

Gefucht: Ein Junge, 14 Jadre alt, 
lange im Lande, ſucht Stelle, in der er etwa 
liches lernen kann. 38 Cleveland Ave., 2 





Gefhäfisgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cent das Wort.) 





Zu verkaufen: Saloon, befte Gejhäitsgegend. 
MW. Ranvolph Str., Haymarlet. 


keine Kommiſſion. R. 8, 63 N. Clark Str. uni 
Zu verkaufen: Ein gut gehender_ Meat Marke; 
gute Cajh-Kunvihuit 38 W. 14. Str. 1ipiw 


Zu verkaufen: Wirtbihait. SI 12. Str, eine 
Thür weitlih don 12. Str.=Turgalle. Bierdemarkt 
jeden Dienftag und Freitag. Duni 


Zu verkaufen: Crodery:Store, wegen XTodesjall. 
Trl Lincoln Ave. dmi 
Zu derfanfen: Billig, ein gutgehendes Geſchäft, 
Sigarren, Cenizctionery und Eis Cream PBarlor mit 
feiner Einrichtung, wegen Wbreije nah Guropa. 
Brisfe erbeten & 52, Abendpoit. mdo 
Sehr billig zu verkaufen: Bäckerei-- Candy-, Zi⸗ 
garrıns und Tubakl:Store. 364 26. Str. 
Zu verfaujen oder zu dermiethen: Meatmarket und 
Groee ‚ gute Sage und Kundſchaft, volle wirs 
tures ı erjraaer bei Wuber, 2104 Fulton Str., 
oder 6 N. Hoyne ve. 





3ı verfaufen: Eine Thee— 
Wdreffe unter N 52, -Ubhendpof. 

$%00 kaufen einen altetablirten Zigarrens, Tabat-, 
Coniectionery: und Schul-Store, gegenüber einer 
großen Schule 5183 W. Imdiana Str. 


und Kaffee-Route. 
möfr 


‚gu verfaufen: 30 Zinumer = Boardinghaus, feht 
Billig wegen anderer Gejchäjte. 130—132 Ohio Str., 
nahe. Wells. 12ip1 
Zu verfaujen: Gin gutgebender Grocerpitore, wegen 
Krankheit, 12 Moifat Str, nahe Weitern Une. 
Di eit. $150 kauien den 
feinften Meat Market an der Weftjeite. 365 W. Mas 
viion Str. Bringt Geld mit, muß verkaufen. mdo 





Die Gchgenbeit einer Lebens 


Zu verkaufen: Billig, Saloon, mit oder ohne 
Stod, wegen Krankpeit in der Familie. 1501 8. 
Str. dmido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Bort.) 





Zu vermietben: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft: Gebäudes, 203 Fifth Ape., einzeln oder yus 
fanmen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager od:r 
leichten Fabrikbeirieb. Dampfbeigung und Fabrftupl. 
Nähere Uustmft in der Geihäjt3:Office der „Abends 
poit“. bw 


Zu vermiethen: Großer Store mit Dampfheizung, 
pallend für Reftaurant oder Barberjbop. 332 Weit 
12. Str. Zu erfragen Room 507, 172 €. Waihing: 
ton Str. 3ip,mmirlm 


Zu vermietben: 4 und 5 Fımmer- Wohnungen, 
moderne GEinrihtung; $6 bis $15 per Monat. 742— 
750 N. Punlina Str. Zu erfrogen Room 507, 172 
E. Waihington Str. 3jp,mmfelm 

Zu vermiethben: 4 und 5 Bimmer-Flat3, moderne 
Einrihtung, Dampfheizung und Janitor; $14 bi8 
$19 per Monat. 30336 Weit 19. Str. Zu erfragen 
Room 597, 172 €. Wufhington Str. Sid, mmfelm 

Zu vermietben: Helle 4 Zimmer Brid- Wohnung. 
5 6 173 Wbendpoft. frmije 
Zu vermiethen: 8·Zimmer⸗Flat. 1828 N. Halſted 
Str. . 

Zu dermietben: Butcherfhop an der Weftjeite, 
alter Shop, eignet fih ayh gut für einen YSraeliten, 
Trandheitspalber. Zu erfragen 54 Welt 12. Str. 











Zimmer und Board. 





Verlangt: Roomers oder Boarders. 3 5. Peoria 
Str. 10iplm 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Bimmer, 75c wös 
chentlich. 110 Sigel Str., Dinterhaus. 

Zu vermiethen: Mädchen oder Frau kann billig 
wohnen. 1041 Lincoln Ave., oben. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent da8 Bort.) 


Anftänvige, pünktlihe Miether wünjhen eine 
faubere freundliche Wohnung von 4-65 Zimmern mit 
guter Einrichtung, Norvfete, nicht zu mwrit von 
North Ave. Ofjerten find abzugeben: 47 Bladhatot 
Str., Koblenofiice. 


 Sefuht: Ein Yüngling fucht Koft und Logis in 
Privavianilie, Nord: pder Nordweſtſeite. Adt.: 
NR 60, Abendpoft. 


Ein junger Mann wünjdbt ein freundliches Sims 
mer an der Nordieite, mit Wbenwefien, womöglich an 
einer Kabelbahn-Lknie. G 55, Abenppoft. undo 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu werkaufen: Wegen Ubreije fehr billig, gutes 
Piano, paflend für Gejangverein. 198 Qudion Wpe., 
hinten. —do 





Möbel, Sausgeräthe 2c, 

(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 

Aufgepabt! Kommt zu dem ‚großen Aufräumung3s 
Rerkauf! 50 ihöns Chamber Sets 86.50, 30 prachtvolle 
Barkor-Einrichtungen $18, WFolding-Betten, Gardes 
robenftänder, Vücherihränte, 5000 Yards. feine Brüfle: 
ler Teppiche, -500 elegante, wenig gebrauchte Heiz: 
dien. 106 W. Adams Str. — 
Bu verkaufen: Waft neue Möbel, wegen Abrei ſe 
nah Deutihland. IM Wet Chicago Ave., 1. Treppe 
Hinten. 

Bargain! Weines Upvight Folding-Bett 83; ele: 
aanter Gas-Ramge, Brüffoler Teppich. 106 W. Asams 
Str. mdo 


Zu verkaufen: Zimmereinrichtung eines einfachen 
Haushalts. 95 Hill Str., 2. Stod. dmi 


gauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gent das Bort.ı 


Zu verlaufen: GrocerysEintihtung, im Ganzen 
oder einzeln, jede Auswahl, gut erhalten, zu Curem 
eigenen; Breije. 209 Webjter Ave. 

Zu verkaufen: Drei Barbierſtühle mit Zubehör. — 
309 Larrabee Str. ; r 

Zu verfaufen: Grocery⸗Fittures zum halben Bteis, 
verkaufe auch einzeln. 318 Sheifteld Ape., E Blat. 


Bu verkauften: Groceried, Firtures, Pferd und 
Wagen, billig. 4833 Loomis Str. 

Zu verkaufen: Spottbillig, Grocery Bins, Sbelv⸗ 
inas. Counters, Kaffeemithle, Oelbehälter. Show 
ECaſes, Scales u. ſ. w. 901 N. Halſted Str., 2. Flat. 
richtung 875; feiner 


Bargain! Schöne Saloor 
Pooltuſch. 1080 W. Adams 

820 faufen gute, neue Hiah⸗Arm⸗Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domdic 3, 
New Home $25,. SRirger $10,_Wherler & Wiljon $1y, 
Glorivge 315, White 15. Tomeific Dfrice, 216 ©. 
Halited Str. Adeırd3 :ojfen. Oder 209 State Stt., Ecke 
UAdams, Zimmer 21. bw 


Dferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent das Wort.) 

Zu verkaufen: Billig, Degen Wufgabe des Geihäf- 
tes, PBierd, Wagen,’ Cart umd Geſchirt. Zu erfcagen 
im Butcher-Shop3 MeHenry Str. 

Zu verkaufen: Pferd, Bugay und Geſchirr; gutes 
Familienpferd; Cigentyümer bat. Kinen Gebrauch 
dazür.. 5050 Alhland WUve., oben. 

Zu verdufen: Fromme: Echtes Pferd mit Ges 
Ähirr und Buggy. 15 N. Halfte Str. » 





Zu berfawfen: Schr bilkig, guter Topivagen, 9 
RN. Halſted Str., 2. Flat. 
Mub verfaufen: Spottbillig, guter Topwagen, 
Pierde, Geihirr. 209 Webiter Ave, Bred Bender. 
10iptiv 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
D> Menzel; früher WB Eugenie Ste, wohnt 993 
Arayle Str, ein Blod nördlih vom Bonitarius 
Gottesader. 5ip,mifadıo 





Mr3. Ida Zabel, 
Geburt3Helferin, Nr. A7_Srgwid Str. Behandelt 
alle Frauenkranfheiten. Erisig garantirt, Baglın 


Franuentranktheiten erfolgreih bebuntelt 
Bjährige Erfahrung Dr. R dic, immer %, 113 
Adams Str, Ed: von Clart, Sprehftunden von 1 
bis 4 Sonntags von 1 bis 2. a 2linbie 

Geichlecdhts:, Haut:, Blut, Riesen» und Unterleibs 
Krankpeiten fiber, ihnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 18 Wells Str., nahe Ohio, Ailbw 


Geihlehts:, Kaut:, Mlutz,Rierenz tm mrerie ds 
Krankheiten fiber, jchnell und dauernd geheilt. Tr. 
CEhHlers, 108 Wells Str., nabe Ohio. Narbw 


Anterricht. 
Anzelgen unter biejer Rubrik, 2 Gent- das Bart.) 


Unterricht in Engliih Für erwachſene Deutſche, 
per Monat. Buchführung, Stenograpbie, Beinen, 
"Rechnen «u. j. m, 4. Dies it defler .ald „Down 
Townx-Schulen. Offen Tags über Und Wbends. 
Brejucht ung oder icreibt wenen Zirkuler. Riffen’s 
Bufineb College, 45467 Milwaufee Abe, Ede 
Chicago. Une. ob 


Gefhäftstheilhabder. 
(Anzeigen unter diejer NAubdrit, 2 Gent das Wort.) 


i k Mitte 49, ale m. ' 
— ——⏑ ae Siehe 
einen Blumenſtore, Reftaurant oder itgend etwas 
anzujangen. Wdrefie E 5, Ubendpofl. Siplo 


— | tags bis 9 Uhr übends. 


Zu verfaufen: Hotel; Geid zu verleihen, 6 Proz. | 


Grundeigenthum und Häufer, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent dus Wort.) 


65,000 Ad: guiss, Qurtholz-Farnlan) in Maras 
thon Couuth und im jüslichen. Theile-von Lincole 
County, Wisconfitt, zu berfaufen bei der Wisconfin 
Dullıy Lad Company, von Wıujau, Marathon Co., 
Wisconfin. Preis: 8.75.88 $3 per Ude. Bedinguns 
gen: Ein Virtel baar, Net in 7 Jahren. Ginem 
Aden, der 80 Ader oder mehr bauft, wird die Hins 
fahrt zurüderftartet. Um wei’erer Auskunft und freie 
Zandkreten jchraibt oder bifler geht umd jprecht mit 
dem Agenten, 3. H. Koedler, welcher in der genann⸗ 
ten Gegend auf einer Farm atob ewochjen iſt und 
daher auch genaue Auskunft geben kaun. Dub Das 
Land dur in, baweiſt ſich dadurch, daßz immer medt 
hingehen und daß ein jeder der hengebt, auch kauft. 
Es iſt noch kemer mii geweſen, der nicht a:tıuf: 
bat; auch wicht einer. E3 haben bis jest 31 Waınis 
lien von Chicago ausgefauft. Holt Cuh Namen 
und Adrefien ron folgen Wuten. _ Office: a1 Ws 
tern Ave, Ed SB. Str. und Ende Blue skınd 
Ave., Chbicago. Fice offen von 3 Uhr — 

ip? 


eine Lot in Hosfords Park, werth $150, 

- umd Scattenbäume, eleftrijhe Bahn, 
en, 4 Depots, $5 baar, $5 per Monat. 
Zimmer 48,162 Wajhington Str. 


6iplm 


gu derfiufen: Gutes Geſchäfts-Property; oder 

zu vertaujchen gegen Privat: Property. 95 Lincoln 

Ude. dmido 

: Sehr billig. wegen Abreiſe nad 

land, eine WAcer-Farm mit Odſtgarten und 

allen eräthid u nud wutter-Vorrath für den 

ganzen Man adejirer P. DO. Br 8, 
Grover Tor ıd 





gu verkaufen: Lot an Avers Ave, 150 unter 
Preis. Nahzwiragen 23 Hirih Ste., oben. 
„du faufen gejuht: Fin Mtödiges Haus zum Yorts 
fhajfen. Nomdjeite. Tfferten mit Preisangabe: ”F 
35, Abendpoft. —ia 


Geld. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent as Wort.) 
Soujehold LSoan Kjjociatiam, 
(incorporirt), 

85 Dearborn Str, Zimmer 304 
554 Sincoln AUve,Zımmer 1, Late Big, 


Geld auj Möbel, 


Reine Wegnahme, Feine Orfientlichkeit oder. Beryds 
ge Da wir unter allen Gejelljhaften in dem 
er. Staaten Das größte Kapital beiten, jo können 
wir Euch nicdrigerefaten und lüngeregeit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Bejellihait 
ift organifirt und müchtGcjhäfte mach dem Baugejells 
Ihajtsplane, Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlige Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. Spredt 
uns, bevor Hr eine Unleihe macht. Brings Gusg 
MöbelsQuittungen mit Gud. 


— 


Es wird deutſch geſprochen — 


Sonujeholid Loan Aifociatiem,. 
8 Dearborn Str., Zimmer h 
534 Lincoln ve, Zimmer 1, Late Diem, 
Gegründet 1854. 


Wenn Ihr Geld 
au Möbel, Bia 
Rutiben ufj.m, ip 
fice de Fidelity 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000,3. 
den niedrigften Roten. PrompteBedienung,ohne Orfe 
fentlichfeit und mit dem VBorrecht, dab Gues Gigens 
tbum in Gurem Bejig verbleibt, 


Fidelity Mortgage Boan Ge 
Incorporirt, I 


94 Wafbington Str, erfle ae 
zwijchen Glari und Dearborz, 5 u 


oder: 851 63. Straße, Englewood. —X 


Y 
oder: 9215 Commercial Wve., Zimmer L, Columtis 
Block, Süd-Chicago. Ua pba 


Geld zuverleunden 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. & 
Kleine Anleiben 
von 820 bis $100 umjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht wea, wenn wis 
die Unleihe machen, iondern lafjen diejelben im Ihreug 
Beſitz 


Wir baben das 
größtedeutihe Gefähäft 

in der Studt. 
Alle auten ehrlichen Deutichen, fommt ze uns ten 
Ahr Geld borgen wollt. Ahr werdet e8 zu Gurem 
Bortheil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Jhr ans 
derweitig bingebt Die fiherfte und zuverläjfigfte Bes 
bawdlung augefihert. 

8.2. Fren 


k ch 
19ma1j 18 La Sul Str., Zimmer L 
Geld! — Gebrauden Sie etwas? 

Wir verleiben Gel) in großen oder Meinen Summen 
auf Hausbaltungs3sSegenftände, Vianos, Pferde, Was 
gen und‘ Lagerhausicheine zu jeher niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzabiungen der Anleis 
ben können zu jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 

dDiefe Weife Die Zinſen reduztrt werden. 

Chicago Mortgage 2van Go, 


i 86 2a Salle Str. (Hauptilur), erfter Flur über der 


Straße, odır 


| 15 Welt Mavifon Str., Zimmer 205, Rordielt:Ede 


Salto» Er. —X 


„Gbrlidhe Leute, 


weldhe Geld horgen wollen auf Möbel, Pianos, Wass 
renlagerjcherue, - wollen gefl. vorſprechen bei 
2eimer, 
119 Dearborn Etr., Zimmer 53.  11imalt 
Wozu nah der Eüdjette 
geben, wenn he billiges Geld baben Ffünnt auf 
Möbel, Pianos, VPierde und Wager. Lagerhaus 
feine ner der Nortbweftern Mortgage 
goan Eo., 519 Milwanfee Ape., Zimmer „ und 
6. Offen bis 9 Ihe Abends. Geld rüdzaplbar in yes 
liebigen Beträgen. limaili 
Geld Summen -an® 
Diamanten; 
Milwaukee 
4ipim 


zu bverleigen in belichigen 
Grundeigentbum, Möbel, Gold oder 
rüdzahlbar im beliebigen Raten. 1492 


Ape., 2. Flur. Abends offen. 
Geld zu verleihen: Zu 5 und 6 Prozent ohne Roms 
mijfion. BR. 8 8 NR. Elarf Str. —di 


Geld ohne Kommiffion, ein großer Betrag zu ders 
leihen zu 6 Bro3.; ebenio Geld zu 5 und 54 Pros. 
Baardarfehen zum üblichen Zinsfuß. 105 pr6m 

8. ©. Stone & Co. 06 La Salle Str. 


Perjönlihes. 

(Anzeigen unter drefer Nubril, 2 Gent das Wort.) 
Die MeDdomwell franz. Kleider: Zujchneides-Alademie, 
New Dort und Chicago. 

Die größte umd beite Schule für SKleidermacher 
in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
fhime hat auf’3 Neue ihre Weberlegenheit über alle 
anderen Methoden des Kleiderzuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene Medaille undhöchſte 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Frans 
eisco, 18%. In jeder Hinfiht das Neueite, allen 
voraus. Das MeDowell Spitem -ift leicht zu lernen, 
fhnell im Gebrauch und jpart das Unpaflen, was 

wir Allen zur Genüge beweijen fönnen. 

In Berbindung mit unferer Zujchneide-Schule, we 
wir mach jedweder Mode lehren, baben wir eine 
Näh: und Finiihing-Echule, in weicher Damen jede 
Einzelheit der Kleidermacherkunſt vom Einfädeln der 
Nadel bis zur Herſtellung eines vollſtändigen Kleides 
Heften, Drapiten, Zuſanmmenſtellen von Streifen nd 
CHed3 erlernen Ffönu:n von franzöftichen, ;deutichen 
engliihen und fjchivediichen Lehrern. Schitlerinnen 
machen während ihrer Lchraeit Kleider für fih jelbi 
oder für ihre Freundinnen. Jeht ift ‚Die Zeit, ſich 
auf gutbezahlte Pläte vorzubereiten Gute PBläge 
werden bejorgt. Zadelloje Mufter nad. Mab gejchmit- 
ten. Spreht vor oder faht Guh ein -Modebuh und 
Zirfular gratis zuichiden. : 

The MeDowell Eo., 73 Etate Etr., Chicago, Yl., 

5. u. 6. Stodwert, gegenüber Marſhall Fields. 
ag, mınja,ig 








BienerDamenijhnetdersloremie, 
Directrice: Mme. Olga Golpiyier, 

Schule für Kleidermacden, -Scptittzeichnen und Zus 
ſchneiden. Grüudlicher Unterticht in allen Zweißen 
der Damenſchneideri nach dem anerfannt ausgejrichs 
neren Wiener Spitem. 

DerGintritt in dBieShulefannie 
derzeit fattfinden,Zwand während 
des Unterrihtß, fönnen Die Damen 
ibre eigenen Rleiver anfärtigem 

Der Unterriht wird in beuficher, engliiher oder 
franzöjijher Sprache gegeben. 

Ebenjall3 werden Damnenfleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäß:gen Breifen angefertigt. 

nittzeihnen wird mit Dilfe 3 „Wiener a 
fpneide:Apparates* gelehrt, deflen. vorzügliche =; 
mwendbarfeit duch Ertheilung a ee $ 
und Mevaillen auf den verjchiedenfttn enropäijcen 
Ausitellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit eincm Buche, welches die nolls 
Händige Anleitung zum Gebrauche desſelden enthält. 
wird auch mad auswärts verjamdt. . > 

Unjere Drudihrift: „Die R u fid ı8 
leiden“, wird in unſerer Office toflenfrei begs 
objolgt oder Her Bolt zugejandt. 


WienerDamenjhneider:-Uta)emie, 


599 Nord Elart Straße DImıbıp 


Alezganders Geheimpoltizgeiligem 
tur, 8 und 9 Fifrh WUve., Zimmer 9, bringt ies 
end etivas in Erfahrung auf privatem 
jucht _ alle ung:üdligen Familienderhäftuifle, des 
‚tandsjälle, u. j. w., und jammelt Bemweije.. Dieb 
Hähle, Näubercien umd Schwvindeleien werden unter⸗ 
uht und die Schuldigen zur Rebenjhaft gezogen. 
Anjprüde auf — für Berlegungen, Uas 
tüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend ge t. Freier 
Gars in Rehtsjahen. Wir find die einzige deutide 
Bolizei- Agentur im- Chicago. Sonntags mn bis 13 
Uhr Mittags. 2ma,be 

Löhne, Noten, Boards, Saloons, Grocery:, Wents 
Bills und ſchlechte Schulden aller Art joiort Zollıks 
tirt. Konftablerimmeor an Hand, die Arbeit zu thum, 
76 und 78 Filth Ave, Zimmer 3. Ofien Sonntags 
bis 11 Uhr Bormittags. Schneide Die aus. Ja⸗ 
tob RKinary, Konflübler. Es wird Hier deutich ges 
iproden. ir YMagim 


Löhne, Noten, Miete, Ehufden und‘ Uniprüde 
aller = eel un zen — a —— 
wenn erjo — 

Bureau of Sam and Golleetion, Emali 
1070 Waibington Str., nabe 5,_Ap:.,: Iinmer 1E 
John W. Thomas, County Conftable, Rmayer. 


Boleslans KRöyler, ein amsgegeichuneter Barbieg, 
eröfjnet einen eleganten: Bardier Shop in 319 Was 
bajia Wr. ; empfichtt fh arm gerhrten Bubkfum, 


Löhne Loltenfrei Loll-ftiet. Wir ihirben Die Ges 
Hühren vor. TO a Sale Str., Simmer ©. Barb 


ge, unters 


lüf-@loats werde inigt, geReamg 8 
2 een. a2 er Sale re ee 


Al: Arion Quarardeiten ketigt R. Cramer, Damıze 
Brifeue und Verrüdenmacer, 34 Rod Ung inkl 


«x 





a 
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+ Shillers 


in der populären Ausgabe, die bon der „Abendpoft“ zum Preije von 25 Eents 
für den Band bezogen werden kann, 'ift jetzt erſchienen 


Der neunte Band, 


Werfen, 


⁊* 


— 


enthaltend —⸗— 


Erzählungenud Romane 


„Der Geifterfeher,” „Ein Spiel des Schickſals,“ 
„Eine großmüthige Handlung” u, f.w. 


fowie : 


Kleinere hiſtoriſch 


e Schriften. 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 
erſchienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. Eine beſſere Gele— 
genheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe eine gediegene Bücherſammlung 
anzuſchaffen, iſt dem deutſchen Publikum noch nie geboten worden. a 
% Der erite Band enthält Schillers fämmtliche Gedichte. 

Der zweite Band enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Berfhmörund 
des Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. | 

Der dritte Band enthält: Wallenfteins Lager; Die Piccolomini; Wallen- 1 
‚Hein: Tod. 

Der vierte Band enthält: 
Die Braut von Meiflina. 


| 
| 
| 
Die acht erftien Bände werden auf Verlangen nadhgelisfert. ö 


Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; | 


I 


Der fünfte Band enthält: Wilhelm Tell; Dramatiihe Fragmente. 
Der fehite Band enthält: Aphigenie; Macbeth; Phädra. 
Der fiebente Band enthält: Die Gefchichte des Abfallg der Vereinigten Nies 


derlande von Spanien. 


Der achte Band enthält: Die Gejchichte des dreißigjährigen Krieges. 





ma nun nn ne un na nn 


DeräutdesPrete 


‘ Romän von Emilio de Mardi. 
(Fortfeung.) 

Mber der „Ungenannte“ Hatte auf 
feinem Lebendmege einen gütigen Bis 
fchof vorgefunden und nicht einen Po= 
lizeifommiffar! 3 mußten eben die 
hamaligen Zeiten nicht® von jener 
Kleinlichkeit, welche Die. unfern be= 
herrſcht. Niemand fiel e8 ein, das 
Eirafgefegbuh in der Hand, von.jes 
nem erjt die Wozahlung aller feiner Fiei- 
nen Sünden zu begehren. Die Thrä- 
nen aufrichtiger Neue genügten, um 
ben einer verirrten Seele allen Schmuß 
abzuwaſchen. 

Hätte heute ein Gott ihm, dem Ba— 
ron Santafusca, ſolch eine bedingungs⸗ 
loſe Vergebung zugeſichert, er wäre vor 
ihm auf die Kniee gefallen. 

„Sollte ... ſollte es vielleicht doch 
einen gütigen Gott über den Wolken 
geben?“ fragte er fich, in den Troft Die- 


ſes Gedantens fich hüllend wie in einen | 


Mantel. „Aber wenn er eriltirt, war- 
um nimmt er nicht mein reuiges 
Schuldbelenntniß;an und wartet, daß 
ich fie nach und nach mit einem Leben 
BerSühne abzahle? — ch würde nichts 
mehr für mich jelbit bejigen; mein Ei- 
genthum mwmäre das ber Armen. Ich 
münde in diefe Hütten das Gedeigen, 
die Wohlfahrt bringen; die Haue in der 
Hand, mürke ich perfünlich Diele Felder 
bebauen, unter den glühenden Sonnen— 
ſtrahlen, inmitten meiner Bauern, mit 
denen ich das Brot und Waſſer ihres 
elemden Mittagsmahls theilen würde.. 
Warum nimint Gott dieſe meine 
langſame Abzahlung nicht an? Wenn 
er exiſtirt, ſieht er denn nicht die Auf— 
richtigkeit meiner Reue, meiner Vor⸗ 
Füge? Sieht er nicht, wie fürchterlich ich 
leide? Warum erflärt er fich nicht 
feibft zum einzigen Richter diejed arnı= 
feligen Erbenwurm3?" 

Hier hielt er inne, vermunbert, be— 
fchami, fich predigen zu hören mie ei- 
nen Kapuziner. 

Eine volle Stunde lang blieb er dort, 
die falte Galerie mit fieberif hen Schrit- 
ten durchmeſſend, jedes Bewußtſeins 
von Zeit und Ort bar. 

Ein Gedanke, der ihm plötzlich vor 
dem Geiſte auftauchte, hemmte ihm den 
Schritt; ein Gedanke, ſonderbarer, ver— 


rückter als alle ſeine bisherigen Ein— 


Jeder Band iſt einzeln käuflich, doch empfiehlt es ſich, die voliſtändigen | 


Werke des großen Dichters anzuſchaffen. 


| 
E35 braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher befihtigt zu haben, | 
I 


und Koupons brauchen nicht ausgejchnitten zu werden, 


I 


Roftbefteilungen können nur dann berüdjichtigt werden, wenn das Geld jammt bem 


» "tg, welches 10 Gent3 beträgt, vorher eingejchidt wird. 


| 


An Folge des unerwartet ftarfen Abjates haben die Verleger fich zu einem neuen | 
Zugeitändnijje bereit erklärt, Die „Abenbpoft“ ijt jegt in den Stand gejegt, die außgezeich- | 
neten Bücher, die mit Recht jo viel Anklang finden, den 'Lefern auch Durch bie Träger 
ohne Preiserhöhung in's Haus jchicen zu Fönnen. Alle-Träger nehmen Beitelungen | 
entgegen. | 


falle. 

Warum ging er nicht geradewegs zu 
Don Antonio und beichtete ihm alles? 

Beim Anblid des ehrmürdigen Grei- 
fes Hatte er in feinem Herzen weiche An- 
tlänge, alte, zärtliche Sympathien er= 
machen fühlen, die jeit langer Zeit todt 
geihienen, aber in Wirklichkeit nur er- 
ftarrt gelegen hatien unter dem Eis— 
berge kalter Wirklichkeit. Vieleicht mar 
die Stimme, die jegt in ihm |prad), 
feine andre als die Des Greifes, Der 
ihn getauft, im Namen der Dreieinig- 
teit gefegnet hatte... 

Zwoi Uhr ſchlug es eben vom Kirdh- 
thurm herunter, und Santafusca er— 
kannte wieder den Silberton jenes Uhr— 


glödchens, das ihm in feiner Kinder— 


‘ 


sur die Hansfranen 
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QEKoNomIsche 
Ne(erre 
Das Buch ift in einem Godjeleganten in 5 Farben lithographirten aut 
gebunden. — E3 enthält 303 Seiten und 609 vorzüglicdhe engliihe und | 


deutfch-ameritanifche Negepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt morden 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und Shmadhaft kochen Tann. 


‚ Preis des werthrollen Buches nur 
| 35 cents. 


Zu Gaben in der Office der „Abendpoil“. 


Keine Hausfrau follte verfäumen fi diefes nüslihe Buch angufhaflen 


| m 
2*66 fönnen nur dann berüdfichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Rorto, wel 


2 
V 


ed 5 Gents beträgt, vorher eingejchidt wird. 


Rz 


efel die Sonntagsbeilage der „Abend 


es 
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zeit fo münche wache Stunde binburd) 
Eeſellſchaft geleiſtet und die bleichen 
Schrecken von ſeinem Lager vertrieben 
hatte; das Glöckchen, das ihn jeden 
Morgen erweckte, zur Stunde, wo beim 
Fenſter die erſten rothen Stirahlen ber 
Morgenröthe hereinzudringen und 
draußen die Vögelchen die Flügel ſtre— 
den und zu zwitſchern beginnen. 
„Komm.... fomm....” jchienen jene zwei 
filbernen Schläge ihm zugurufen.... 

Aber ach, e8 waren nicht mehr die 
Zeiten, wo der erſte beſte Waldbruder 
einen Verbrecher vom Galgen zu retten, 
als Heiligen ins Paradies zu ſenden 

Don Antonio würde bei 
der Beichte des Mörders vor Schreck 
geſtorben ſein. Oder aber die Bewah— 
rung des Geheimniſſes hätte ihm der— 
arbige Qualen verurfacht, daß anſtatt 
eines Unglüclichen deren zwei Dagerve- 
fen wären, von denen feiner je feinen 
Frieden wiedergefunden haben würde, 
außer mit dem Tode des andern. 

Nach endlofem, peinvollem Wieder: 
fauen alter, bereit3 abgethaner und 
verworfenr Xdeen und Jdeenfragmente 
am der Baron wieder zu dem PBunfte 
zurüd, bon dem er ausgegangen: zur 
Ueberzeugung, daß in ihm allein feine 
Sicherheit, jeine Ehre und Treiheit 
läge. 

Mit fräftigem Entjchluffe fich empor- 
taffend, ftieg er feiten Schritteß die in 
den Garten führenden Stufen hinab. 
Anfang? Hatte er die Empfindung, 
Bleigewichte ann den Sohlen zu tragen; 
aber bald ftellte fih eine gemilfe ZJuder- 
fiht ein und beichleunigte jeinenSchritt 
immer mehr... Die Vorderflucht des 
Gebäudes entlang fam er zum Xhor- 
Eogen, welcher in die Stallungen führte. 
Er Durchfchritt eine miebrige, Tpinnmweb- 
durchzogene Holzkammer; zwei Schrit— 
te weiter, und er befand ſich am Ein- 
gange jenes zwiſchen Haus und Um— 
faſſungsmauer eingeklemmten Höf— 
chens. 

Er 


Hier hielt er ein wenig inne. 
mußte Kräfte ſammeln. 

Seine Schläfen pochten, als ſollte 
ihm der Schädel in Trümmer gehen. 


J 


Fu 
weit aufgeriſſenen Augen ſt Ite er hin⸗ 
aus, gierig ſpähend. — 

Alles war ruhig auf feinem Plahtze. 
Der Stein, der Sand — die Ziegel — 
das Brecheifen, im Kalfe Halb» begra- 
ben. Alles lag ftill da, in beiter Ord> 
nung. J 

Aer der Hut — der Hut wäi fort.... 

Drei⸗, viermal ließ er den entſetzten 
Blick im Kreiſe durch den Hof fliegen... 
Nichts. 

Aber noch war eine Möglichkeit da. 
Den Rücktheil der Böſchung, die das 
aufgehäufte Material bildete, konnte 
er von ſeinem Standpunkte nicht ſe— 
hen. Warum ſollte der Hut nicht da 
hinten hingeflogen ſein? 

Aber um ſich darüber Gewißheit zu 
verſchaffen, mußte er noch einen halben 
Schritt gegen den Todten zu machen. 

Er that den halben Schritt. — 
Nichts. 

„Verdammt!“ knirſchte er. 

Da ließ ſich ein leiſes Geräuſch im 
nahen Stalle vernehmen wie von leicht 
bewegtem Stroh; und hedaus kam ein 
Hund, ein ſchwarzer Hund. Er blieb 
euf der Schwelle ftehen und blingelte 
den fremden Mann au3 kleinen gelben 
Augen an. ’ 

Der Bruft des Baron3 entwand fich 
ein dumpfes Stöhnen wie von einem 
Stier, den der Panther an der Kehle 
hält, 

„Fort!“ Hrülfte er. Eiligit floh der 
Hund nad feinem Strohlager zurüd. 

Mit einem fürmlichen Keulenjchlag 
der Willenskraft brachte ſich Santa— 
fusca zur Beſinnung. Er hatte gegen 
den Prete ſelbſt nicht ſtärker ausgeholt. 

„Es iſt Saldatores Hund!“ ſagte er 
ſich; aber ſein ganzer Leib vibrirte wie 
eine angeſchlagene Drahtſaite. 

Er fühlie, daß ſeine Kräfte zu En— 
de gingen, und die Furcht vor dem 
eigenen Ich begann über die vor dem 
Todten die Oberhand zu bekommen. 
Ließ er ſich gehen.. fiel cr erſchöpft 
nieder, ſo war er verloren... 

Seit wann hatte er doch gelernt, ſich 
tor Hunden zu fürdhten?.... Hatte er 
zu jenerı Hunpe geiprocden?.... Wie 


fonnte er prablen, Banquos Geift nicht | legenheiten äußerst freigebig gezeigt, 


zu fürchten, wenn er bor einen arım= 
jeltgen Hunde zitterte? 

Abermals durchforichte er mit einem 
Blicde, dem er einen herausfordernden 
Ausdrud zu geben fi bemühie, alle 
Eden des Hofes, dann den Stall... die 
Holzlage... Nichts, nichts. Und er wag- 
te ed nicht, zurüdzufehren. Er hätte an 
dem Hunde vorüber müffen! Er hatte 
Ungjt vor dem Hund. 

Sott hatte fein Anerbieten nicht an- 
genommen, folglich eriltirte Gott nicht. 
een Gott hätte Erbarmen haben müf- 

en! 

Es hieß nun von neuem anfangen 
und vor allem den Kopf nicht verlie= 
ren, fonldern rulhig denfen, überlegen. 

Salvatore war zivei oder drei Tage 
nah der That geftorden. Sn diefen 
zwei oder drei Tagen fonnte er, müßig 
mie er mar, leicht auch diefen Winkel 
bes Haufes betreten, ven Hut mitge- 
nommen haben. Dver — Sollte der 
Hund ihn gefunden und in die Woh- 
nung feines Herrn geihleppt haben? 

Ganz frappirt von diefem Gedanfen 
rannte er hinaus in. ven Garten. 

D! hätte der vermaledeite Hund doch 
reden können! 

Auh in’den Talle, daß Salvatore 
den Hut jelbit gefunden, war e8 vie 
nächliliegende Annahıne, daß er ihn 
nad jeiner Kammer geichafft. 

Der Baron rannte nach diefer Kam- 
mer. 

Er fand niht3 darin vor, außer einer 
Kommode, dem. Bettgeitelle und einem 
Strohjad darauf. Er riß eine Schub— 
lade au& der Kommode und fand fie 
leer. Eine zweite, eine dritte. Er fpähte 
unter den Kajten, unter daS Bett; er 
betaftete den Strohfad von allen Sei: 
ten. Nirgend® fand fi) etwas vor... 
—— kehrte er in den Garten zu— 
rück. 

Aber der Hund konnte den Hut ja 
auch in den Garten oder das Treibhaus 
geſchleppt haben! 

U Barone machte die Runde durch 
den Park, durchſtöberte das Wäldchen, 
ſuchte die Gegend um den Springbrun— 
nen, das Gewächshaus ab, wo ſich die 
Hundehütte befand. Er fand nichts als 
abgenagte Knochen. 

In ſeinem Angſtparoxysmus, welcher 
ihn keinen Augenblick ſtillſtehen ließ, 
ftürmte er in den Palaſt zurück, durch— 
Juchte jeden Winfel der leeren Gemä- 
er, rannte Die alte, mit abgefallenen 
Mörtelftüden ganz bededte Haupttreppe 
empor, auf die er jeit Jahren feinen 
Fuß gefeßt, und Durch eine lange Reis 
he ruinendafter Zimmer im zimeiten 
Stodtwerk; er vergaß feinen Schlupf: 
mwintel, fein Rümmerchen, feine Neben- 
ftiege, ftieg hinab in Gelaffe, die er 
niemals gefehen; — alles da3 fchon in 
der vollen Weberzeuqung ded negativen 
Erfolgs, aber getrieben von feiner tollen 
Angft, feiner verrüdten Neugierde, dem 
unwiderſtehlichen, krankhaften, tödten⸗ 
den Wunſche, jenen Hut in feine Ge- 
walt zu befommen. 

Ein plögliher Einfall nagelte ihn 
auf dem Flede kurz felt. 

„Und menn ich ihn doch mit feinem 
Herrn begraben hätte?“ 

Und er foagte fi, ob er, um feine 


Um ühn bervfchte eine Toadesftille, aus | Ruhe damit zu erfaufen, wohl diefraft 


der es ihn anmehte wie Mobergerud). 


V 
fand, vermochte er den Sand⸗ 
Schutthaufen, der die Ziſterne umgab, 
noch nicht zu bemerken. Dazu waren 
noch mindeſtens drei Schritte erfonber- 


lich. 

Dort lag ftill der Todte und erwar- 
tetg ihn. Drei Schritte Entfernung — 
für thn ein Ozean! Santafusca fonnte 
fie nicht machen; ja, er war fhon im 
Begriff zu fliehen; aber ein andrer 
Santafusca ftand Hinter ihm, der ihn 
padte, mit Eifenarmen fefthielt, ihn ge- 
gen den Eingang zuftieß. 

„Vorwärts! E38 gilt ba3 Leben oder 
den Top!“ 

Noch verfuchte er ed, vorgeftredten 
Halfes um die Ede zu fpähen, ob er 
den Haufen nicht Tehen könnte. Mber er 
ſah nichts. 

Vorwärts, Feigling!“ ſchrie der 


finden würde, jenen Sand, jene Ziegel 


on dem Punkte, an dem er ſich be⸗ wegzuräumen. . den Stein zu heben... 
und zu ſchauen — — 
Aber nein, Allzu ficher erinnerte er, 


ih, Daß jenes zerichmetterte Haupt 
feinen ‚Hut auf hatte, als e8 in die 
Grube ftürgte. 

(Hortfegung folgt.) 


. Die Hunde ded Seren Bennett. 


Man fhreist dem „Wiener Freme- 
denblatt® aus Ioblah: Bor Kurzem 


| Hielt fich im Pufterthale Hetr Bennett 


auf, der befammie Herausgeber der 
„Rem Hort Herald“. In dem Verhal⸗ 
ten deß Herrn Bennett läßt nichts dar- 
auf ihließen, daß er in der Rangfolge 
der transatlantiichen Kröfufie eine her- 
borragende Stelle einnimmt; er tritt 
mie ein wohlfituitier Rentier aus einer 


uro n Hafenftabt auf, Heidet fi) | 
* | wahre Santafusca in ihm. Und mit ! —— der legten —* A —S 





“4 Chicago, Mittwod, den 12. Eeptember 1894. 


Gebr an jedem Wochenlg, Gringl Rufe am Sonnlag, 
Jeder braucht's zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eine Stüds Sapslio jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit dad Gejicht einer Frau von 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo mügte fie thöricht jein, wenn fie zögern wollte, deu 
Verjuch zu machen, und der Man, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die e3 £ujtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


WASHINSTON 
68 RANDOLPH ST., INSTITUTE. 


CHIOCACO, ILL. 
Der medicinifche 


Conlultirt den alten Arzt are 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jahrige Erfahrung, iſt Profeſſor, 

N Vortrager, Autor und Cpezialijt in der Behandlung und Hei» 

— lung geheimer, nervöfer und hronifher Rrantheis 

ten. Taufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe men 

deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Bätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 


+ nervöfe Chmwäche, Mikbrand des Eyftems, er» | € 
erlorene Mannbarkeit ſchöpfte Lebenskraft, — * Gedanlen, Ab⸗ 
neigung gegen Geſe jt, Energielofigfeit, ——— er Berfall, Bariescele = 


und Unvermögen. Alle jind Nachfolgen von 
hr möget im eriten Stadium fein, beventet 2 daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Suhtand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, “ 


Anftedsende Arankheiten, MCwiit mat tun tier (8 


und dritten; geigwürartige Yineite der Kehle, Naje, Anochen und Ans: 4 IR 
gehen der Haare jorohl wie Samenfluß, eitrige oder aniteddeude Grgiehun. Are 
gen, Stritiuren, Giftitis und Orditis, Folgen von Blofftellung und un 
reinem Umgange werden jhnell und vollftändig u ir haben unſere 
Behandlung für obige Krantheiten jo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 
Zindernng, jondern aud) permanente Hetlung fichert. 

Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und Correipondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wern genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugefchidt; jedoch 
wird eine perjönliche Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 2 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntag nur von 10—12 Uhr WM. 


ugendjünden und Mebergriffen. Y 


N 


in wenig auffälliger Form, und legte 
cuch keine abſonderliche Laune an den 
Tag. Trotzdem er ſich bei einzelnen Ge—⸗ Gr 
(Dr. CRAHAM) 


behandelte, wie hefanunt, jeit den legten Jahren mit 
| größtem Erfolg alle die hartnächgen, hoffnungslofen. 


wäre man ficherfich doch nicht jo bald 


darauf gefommen, welche finanzielle 
Mittel ihm zur Verfügung Stehen, wenn 
thn nicht feine — Hunde berrathen 
hätten. 
drei außergewöhnliche Hunde. 


denn erften® haben die hier anmejen- 
ben Hundelenner bei diefen Ihieren 
überhaupt feine Raffe entvedt, 


Herr Bennett befigt nämlich | 


Di | tirt in Qungens, Vebers, Nierene und Unterleibö-Leiden, 
ie | 
Raſſe fann ich leider nicht angeben, | Kreuzmweh, ichmerzhafte, unregelmäßige oder unter 
| drüdte 
; Edin:iden und Bremen, 


| veralteten und langjährigen Arantpeiten und Leiden 


| beiderlei Geid 


zweitens fommt diefe hier gar nicht in | 
Betracht, das Außergewöhnliche diefer | 
Vierfüßler befteht eben in etwas ganz | 


Anderem. ALS die drei Hunde des 
Herren Bennett zum erften Male in Ge- 


jelichaft ihres Beſitzers und deſſen Die- 


— ——— | bindung. 
rer emen Spaziergang in die reizende | 


Umgegend von Toblad) unternahmen, 


Ä N ledt3 durch die iu Deutichland, 
owie bier fo bewährte WIhode von Unterjugung des 
afler3 (Urins). 


Sichere Hilfe und glüdlide Wiederherftellung garan 


Nervenleideun und yrauentrantheis 
ten, jowie Miuttervoriall, Meibfluß, Uufructbarkeit; 
monatlihe Wegeln, häufiges MWailerlaflen, 
u Drängen nad unten nnd 
allen hroniihen Privat: und Geichledhtölciden bei» 


| derle ii Geidlehtö dur den Gebraud don feinen 
und | 


Sieben Lieblings-Medikamenten 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren aründlıdhe Kur fie beftimmt find. 

— Taujende hiefiger Familien beitätigen mit Danke 
fagungS-Zeugnilier die wunderbare Heilfraft ſeiner 
don tbm periönlich zubereiteten Heilmittel umb die 
fast eritaunlichen Auren, die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen fehlten. 

— Der Wafler- Doktor bereitet feine eigene Medizin 
und fteht deöhald mit der Apotheke in Teinerlei Ver 


— Diefe Liebling3-Medilamente Furiren nur folde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und 
find allein zu haben in der 


da fiel den Paffanten ein intenfives | 
Leuten an den Halsbändern der | 
Hunde auf. Diefer Umftand, inVer— 
bindung mit der Thatfache, dab Herr 


OFFICE: 363 S. STATE STR., 


nabe Harrifon. 


Spredftunden: 11 Uhr Porm. bi 2 Uhr Nadım., 
| Sonntags geiplofjen. Unentgeltliche Gonfultation. 


und Diener die Tihiere nicht aus den 
Augen ließen, bat fofort die Vermus 
ihung erwedt, daß e3 mit diefen Hal3- 
Ländern ein eigened Bewandtniß ha= 
ben müffe. Und. dem war aud) jo, 
Die Diener ließen fo halbwegs erra- 
then, daß die Halsbänder der Hunde 
einen ziemlichen Werth repräfentirten, 
und mehrere „Intime“ tonnten fi 


| auch, überzeugen, daß die Hunde des 


Herrn Bennett Halsbänder tragen, die 
mit Diamanten befegt find. Der 
Merth der Edelfteine an einem einzel- 
nen Halsbande wurde bon einem aus— 
ländiichen Yumelier auf 30,000%5ranf3 
geihäßt. Die drei merfwürdbigen Hun= 
de befiten noch eine andere nicht zu 
unterfchätende Eigenthümlichkeit, fie 


bellen nämlich nit. Wenigftens kann | 


fich hier Niemand erinnern, einen Laut 
bon den Hunden vernommen zu haben. 


Sei &, daf die Tihiere mit ihremSchid= | 


Tal nicht zu murren haben; fei es, daß 
fie, tm Bemußtfein, mehr Schmud zu 
befigen, ald manche Operndiva, zu 
ftolz find, um fich hören zu laffen — 
die Hunde de Herrn Bennett gehen 
immer fehmweigfam an der Seite ihres 
Eigenthümer?. 


Für Männer. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und Rüſtigkeit, 
mittelſt der 
2a Salle’ihen Behandlung, 


Erfolgreich, wo alles An: 
dere fehlgeichlagen hat. 


Die La Salle’ihhe Methode und ihre Borzüge: 
s 1. Applifation der Mittel direft am Sig der Krank» 
eit. 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirffamteit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Rüdenmarinernen aus der Wirbel» 
fäule und dabei erleichterted Eindringen zu der Ner- 
denflüffigkeit und der Mafle des Gehirns und Rück 


rat. 
— 4. Der Patient kaun ſich ſelbſt mit geringen Koſten 
ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert keine Beraäuderung der 
Diät oder Vebensgemohnbeiten. 

6. Sie find abjotut unichädfıd. y 

7. Sie find leiht von Jedem arntzumenden und wir: 
ten unmittelbar auf den Sig des Mebeld innerhalb 
iwerriger als einer halben Stunde, 

Seunzeihen: Geftörte Verdauung Appetitmans- 
gel Nbmagsrung Gedähtnigihmäde, heiße Walluns 
en uud örröthen. ——— fleberhafter uud 
ervöſer oder tieſer Schlaf mit Träumen. Herztlopfeu. 
Aus ſchläge im Geſicht und Sais. Kopfe. Abneigung 
egen Gejſellſchaft. Unentſchloſſendejt. Mangel anñ 

inenskraſt. Schüchtern heit u. ſ. w Uniere Bebauds 
lungsmethode erfordert keine Berufsſtörung und keine 
Mayenfberladungen mit Medizin, Die. Meditamente 
werden direit an ben affizirten Theilen augemwandt. 

Die La Sale’fhe Behandiung ift aud da befte 
Ylittel.gegen Krankheiten dev Nieren, Blafen u. j. w. 

Die La Sale'jhe Diethode hat fid fiet3 erfolgreich 
dewie ſen 


bei kranken Frauen 


Ne mäi A ab 

— ee een u er 

und Biafe leiden. Sipijmmifr 

Buch mit Zeuguiffen nud rauchs an· 
weifung gralis. Man 4 an 


Sr. Hans Treskow, 
822 Broadway, Bew Hork, R. 3. 


Dr. SCHROEDER; 


Anertannt: der befte. zuderläffigfte- 
Se netten Ein en 


ie any am halben Hr 
Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 158lj 
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si 


PEOPLE’S DENTAL PARLORN. 


Dad alte und zuverläffige Inftitut. Bom 
®taate privilegirt für jhmerzlofe 
SZahnarbeit. 


363 State Str., nahe Harrison. 


Hauptquartier für 


Schmerzlojes Zahnauszichen. 


52.50 


für gutes zuverläffiges, gut pafiendes volles 
Gebik. 

„Bridgework“, Goldzähne, Kronen, Goldcap® und 
Goldfüllungen zur Hälfte des gewöhnlichen Preijes. 
Garantirt Ihmerzlojes Auszichen 50c. 
Ein volles Gebiß beite Rähne..............._ 85.00 
Ungerbredhliche „Reople’3 Safety“ Platten..:810.00 
(Werden nıct Ioder beim Sprechen oder Ellen.) 


Gold» und Eilberfüllungen 50: aujwärtä 


Coupen— Hut für zwei Dollars. 


An Zahlungsitatt für eine People's Safetij 
Platte oder audere Bahnarbeiten dom gleichen 
Werth, wenn in unjerer Office binnen 5 Tagen 
vom Datum dieier Zeitung präfentirt. Nur em 
Coupon auf jede Beitellung angenommen. — 
Schneidet died aus und fpart zwei Dollars. 


Keine Studenten oder Anfänger. jondern erfah- 
rene Zahnärzte mit 20jähriger Prarıa in der Stadt. 
Auszieben frei, wenn Zähne beftellt werben. 
BGeidhriebene Garantie mit unferen Arbeiten. 
Wir ziehen und füllen Zähne mit abjoluter Schmerz 
Ioftgteit. — Zähne gratis unterjudt. 


363 STATE STR nabe Harrifon. Nur ein 
* Blod vonSiegel,Eooper. 

Dr. C. GRAHAM, Präfident. 

Offen Abends bis 7 Uhr; Sonntay8 von 10 biß 4. 
Eine Dame und eın Arzt zur Bedienung anweiend,. 
EI” Deutide Bedienung. mibıw 


Mütter, 


Wenn Eure Kinder bie 
eriten Bühne befommen 
und aufgeregt, rubelo® 
und fränklich find, ges 
braudt 1 Pädkhen von 
BRUNO H. GOLL’S 
TEETHING PULVER, 
da3 jofortige Erleichte- 
rung bringt. Perfeltes 
Heilmittel für Magen 


TRADE MARK, 
"AANALSIDAY 


fänte, Diarrhoe, Würmer, Krämpfe, SFieberanfälle und- 


Schlaflofigteit. Bei allen Apothetern zn haben. 


Bunderbar! 


BRUNO H. GOLL'’S ASIATISCHE CHOLERA SPECIFIC 
furirt Gholera, Gholera Merbud, Ruhr, Diarrhoe, 
Mugenihmerzen und alle S mmerfrankheiten mit 
Sicerheit. Yreiß 25 Et3. Bei allen Apothekern zu 
haben. 23aaim 


Die Hälfte des menjhlihen Glüdes 


bängt vom Magen ab. Wenn Ahr nicht an Der. 
Ropfung. Unverdaulichkeit, hroniicher Migräne, Som» 
mer-Complaintd oder irgend einer auderen Krautheit 
des Magens oder der Eingeweide leidet, dann jolltet 
Ihr glücklich ſein —gewöhnlich ſeid Ihr's. 


DR. CALDWELL’S 


SYRUP PEPSIN 


befreit Euch von diefen Uebeln. &3 ift anaenehm und 
wirfiam. Der Berjuc foitet wenig 10 Doien 10 
Gents, reguläre Geöhen 50 und 81.00, 
in über 500 Apotheken in Chicago, 2liimmirlj 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 


; Augen- und Dhren-Arzt, 

beiit fiher alle Augen: und Chs 
„„tenkeiden nad neuer, jchmerzloe 

ode. — Kümftliche Augen und Gläjer verpaßt, 
Spregftunden: 1108 Masonic Temple, 
bon 10 bı3 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ave., 
8 613 9 Uhr Bormittags, 5 bis 7 Abena3. — Konfultas 
rei, 2da lj 


IP a \ 


@ptikus, E. ADAMS’ STR. 


Genaue Unterfurhung von Angen wad meta dem 
Bi für alle Mängel der Seyfrait. Gomiultist uns 
ic Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poit-Cffice. 


Seine Sapfung | DT. KEAN 


Specialist. . 
Etablirt 1864. 
159 &. Glarf Sır 


— 
J 


Wenn alle Auderen ſehlſchlagen, Konfuftirt 


} Pe —— r 
DOCTOR SWEANY, 
den großenGelehrten u.bewandertenSpezialiften, 
‚Ratarch Reble. Lunge, Leber, Dydpevfia, Underdaus 
Iifeit und alle Krankheiten, weldye die Eıngeweibe, dem 
Magen u. J. wm. beeinfluffen: Diarrhoe, Dyientery zc. — 
Blut: und Daut : Krankheiten, Geihwüre, Fleen, 
Vımdles, Scroppeln, Blutvergiftung, —— Flech⸗ 
ten, Ausjhlag und alle Xeiden. die durd eine untene 
Blutmiihung entitehen, werten aus dem Spitem Dolls 
ftändıg ausgeih:ieden. — Nieren: und Urin-Organe, 
Schwager Rüden, Seitenitehen, Bauchtweh und Ylaien- 
beihwerden, Sat im Urin, Schmerzen und zu häufiges’ 
Matierlaffen, Bright’ihe Krankheit und alle Blaien- 


| beichwerben beider Geidleter. — Geheime Aranfheis 


| 


i 


ten, GStrifturen, Zripper, Samenflag, Shpbils, 
Hydrocele, DBaricocele, Gereiztbeit, Geihrzutft, 
Ehmwäde der Organe und Hümorrbeiden, Fiiteln und 
Bruch ihnell geheilt ohne Schmerzen. BVBerlorene Mans 
nchkraft und alte damit verbundenen Leiden für junge 
jowopl, wie für Berfonen imporgeigrits 
tenen Alter, eine Spezialität. Die jcprerdtichitem 
Folgen von jrühzeitigen Ausichreitungen deruriakeır 
E hiwäche, nerpvdies —— nachtliche Er⸗ 
gießungen. erſchöpfeude Abfuhr, usſchlag. Zuruck · 
Berluſt der Energie. Schwäche des Korvers 
des Gehirns, die jeden Menigeu unfähig für Stus 
dium, Geihät und MHeirath machen, werden im jeder 
Weile mit nieverjehlendem Erfolg behandelt. — Damen, 
die von ihren, dem Geichleht anhängenden vielen Leider’ 
beläftigt iwerden, wird ihere Hülfe.e — Schreibt. über 
Eure Leiden, wenn hr nit in der Stadt webnt. Tau— 
fende find in ihrer Wohnung dur Briefmechiel geheilt 
worden, und Arzueien werden auf Unteriuhungen dig 
geiandt. Heilung wird garMtırt. : 
Ein werthooller ‚‚Gefundheits-Führer‘‘ wird 
heilen Perjonen gejandt, die uns ihre Beirhwerden wıle 
eilen. 
Seſchãfta ſtunden von ↄ bis 12 Uhr Vormittags ꝰ bis 
Uhr Nachmittags und 7 bis s Uhr Abends — 
erkung: Man adreſſire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
3233 State Str., (Ede Congrek Str.), Chicago, AE 


“. 


Zähne [chmerzlog 
mitGold gefüllt: _ 


Zähne Shmerzlos obrie Sadigas ausgezogen. 
Wir haben die einzige wirffame Methode ‚me 

ſchmerzlos ohne Lachgas auszuzie hen. Ulle Un 

finderfolgloſe Nachahmer. 


Bitalifirte Luft angewandt, wenn gewünfdt. 


„Nachdem ich meine fänmtlichen oberen Zähne in dem 
Bofton Dental Parlors, 145 State Str., babe and 
tehen lajfen, dürfte ich jegt gewib befähigt fein, ihre 
Methode * empfehlen, was ich auch hiermit thne; fie 
ift völlig Ichmerzlos.* 
U 4 sosnaeate 
Beites Gebiß .....- ...... 
Schmerzloſes Ausziehen 
Goldfüllung 

Alle Arbeiten in diefer Office von Zabnärzten mit 
Djähriger Erfahrung beforgt. 


.un0nn. 


Jollon Dental Parlors 


146 STATE STR. 


Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 
Wir yaben die größte gahmärztlide Pragis in Chi⸗ 
eago. Der Grund unjeres grogen Eriolges find die 
von feingebildeten Rahnärzgten derrichteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten. 
Difen Abends bi? 1. — Sonntags 9biß a 


WORLD’S 


taltften und betradhten e# ala ihre 


zu beilen. 
alle geheimen Stranfheiten der Männer Frau 
leiden und 
Operation, alte offene Geihiwüre und Wunden, 
Ruodenfraß zc., 
Höder, Brüche und verwadhiene Glieder. 


Sorten Bru e 
irgendwelche Berfrüppelung dei menichliren Aörpers, 


heiten. e: 78 State Sir., 
kunden: 10-1, 1-5, 6-7: Eomntags 10-11. 


TELEPHON: MAIN 659. iuij 


MILWAUKEE AV.. 
| CHICAGO, 

- BE | nächte Thür zu 
a — Baers Halle. 
Heilt alle geheimen, chroniſchen. nervoſen und 

geſchlechtlichen Krantkheiten. ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichkeit de⸗ 
handelt. Schriftliche Garantie in jedem von uns 
übernommenen Falle. Conſultation perſönlich 
oder brieſlich. Behandlung, einſchließlich aller 
Medizin, zu den niedrigſſten Raten. Sepatate 
Empfangszimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher 
Arzt und Wundarzt ſtets anweſend. 


Sprechſtunden von 9 Uhr re bis 8 Ube 
x. 


Abends. Sonntags von 10 bis 1 Ailbo 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Zurnhalle. 
Deutihe Spezialiftien für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, dhros _ 


iR 


nifhen, nervöjen, Haut: und Blutfrants 


beiten der Männer und Frauen. —X 


Nur 45.0 pro Monat. 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 


Spredftunden: Bon 9 bis 9 Ube,.. 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nadıittags. “ 


INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zigımer 21. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene beutfiye She 
itmenicen fo {nel ald möglıd =; —* ron eben 

Sie heilen gründlich. unter Samen 
Menitruationdftörungen ne 
üdgrat:Berfrummmungem, 
Behandlung, incl. Medizinen. nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Diefed aus. — Stumm 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntag _ 
10 bis 12 Uhr. be." 


Brudhbänder. 

Mein neu erfundened Brude 

band, 2 m 

ihyen PBrofefioren empfohlen. 

— in der deutjhen 

Arnıee, heilt jeden Bruch por 

ſitiv. Ebenſo alle anderen 
bänder, Geradebalter und 'Aprarate für 


in reihhaltigiter Auswahl, an Fyabritprerien porräth ; 
beim alleintyen deutichen Tyabritanten, ul x 


Dr. Robert Wolfertz, 


60 Fifth Avs., 
Ede Randolph Str. 
EI Aud, Sonntags offen bil 12 Uhr Drittags. 


Brüche geheilt!- 


Das verbefierte elaftiiche Bruhband if *— - 
e 


weiheö Tog und Na:t mit Bequemfichier g 
wırd, indem e8 den Bruch auch bei der 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch 
auf Verlangen frei zugeiandt. 


Improvg* Electrie Truss Co., 


822 Broadwü, , Cor. 12. Str., New York 


Dr. J. KUEHN, 
feüber Afüftenz-Arzt in Berlin.) 


SpezialArzt für Dant: uud Geihlchtd:Mran® 
Sitr., Room es Dre 8 


133 Clark 


Die beiten und but Sruch⸗ 
bänder tanft . 

tanten OTTO KALTE'cH. DB > 

1 Str... Se = 

a 


MEDICAL 


ftärtften Körpern 
beit. 6a 


2 





(Für die „Abendpoft*.) } 
Neues aus Natur- und Seilfunde. 


Aftronomifches. 


Die Nachrichter und Spekulationen 
über den Mars haben fich (jeit den leh- 
ten Beſprechungen in der „Abendpoſt“) 
abermals um einige intereffante Punf- 
te vermehrt. Pidering (MW. H.), der 
ala Maröfenner feines Gleichen Tuch, 
Den ſich durch ſeine Beobachtungen auf 

dem in Arizona errichteten Lomell-Ob- 
jerbatorium, die unter unvergleichlich | 
günſtigen Umſtänden angeftelli mute | 
ben, wie fie bis dahin noch nie erzielt 
werben waren, zu dem merfmwürdigen | 
Ausſpruch getrieben: „Was ich ala das | 
wichtigfte Ergebniß betrachte, das ich 
aus unjerer Arbeit ableiten läßt, it: | 
daß Mars zur felben Zeit zweier ein- 
ander folgender MNarsjahre nicht immer 
dasjelbe Ausfehen darbietet. Dieſe 
Bemerkung bezieht ſich keineswegs nur 
auf kleine Einzelnheiten, ſondern auf 
große und hervorragende Züge. Der 
Unterſchied rührt allem Anſchein nach 
nicht einfach von dem Umſtand her, daß 
die jedesmalige Jahreszeit um ein paar 
Wochen hinter der anderen zurück iſt; 
ſondern die in den zwei Jahren ſich zei— 
genden Erſcheinungen ſind wirklich ver⸗ 
ſchieden“. — Pickering bemerkte auch 
leichte, kerbenartige Einſchnitte am in— 
neren Rande des Plgçneten, die er je— 
doch nicht als Zeichen von Höhenunter— 
fchieden bettachten wollte. Sein Mit- 
beobachter Zomell fonnte feinerlei Un 
regelmäßigfeiten im inneren Marsran- 
de wahrnehmen und jchließt daraus, 
daß der Planet feine, oder höchitens 
nur wenige hohe Berge befitt. — Lo— 
well nahm jofort bei Beginn der Be- 
obachtungen ein Dutend der Schiapa= 
reli'iehen „Kanäle“ deutlich wahr und 
einer derjelben verdoppelte fich auf eine 
furze Zeit lang vor feinen Augen. Die 
Scneefappe des Südpol3 mar jehr 
groß und nahm faft die ganze Ausdeh- 
nung. ber falten Zone ein. Da fie fort- 
während einen genau elliptijch geform= 
ten Rand zeigte, jo war zu jchließen, 
daß die Schneefappe eine Kreislinie zur 
Grenze hatte. Um den muthmaßlichen 
Schnee lief fortwährend ein dunkler 
Etreif von nahezu gleichfürmiger Brei- 
te herum, der wahrfcheinlich da8 vom 
Schnee abjchmelzende Wafler vorjtellte 
und eine Art Bolarmeer bildete. Der 
Thon früher beobachtete große Rik in 
der Schneelappe wurde abermals geje= 
hen: jeine Länge betrug 1200 Meilen 
und jeine Breite etwas über 200 Mei- 
len. Zu verfchiedenen Malen zeigte bie 
Chneefappe wie Sterne ausſehende 
Vlige, bie. einige Minuten lang deut- 
lich Tihtbar blieben und dann ver— 
Ihwanden. Die Erjcheinung war ganz, 
als ob die Maröbewohner die eriwarte- 
ten „Lichtſignale“ ſchicken wollten, ließ 
Tih jedoch nach dem fie beobachtenden 
Aftronomen viel beſſer aus der Vor— 
ausſetzung erklären, daß die auf ſchräge 
Schneeflächen Fallenden Sonnenſtrah— 
len unter verſchiedenen Winkeln nach 
der Erde zu reflektirt wurden. — Der 
Traum von entgegenkommenden Mar— 
tieten, die mit ung Telluricon telegra= 
phiſch forrefpondiren mollen, hat über- 
haupt aus den neuejten Marsbeobach- 
tungen, fomweit biefelben reichen, jehr 
wenig Nahrung geihöpft! | 

Die lange unbetannt gebliebene, Xlei= 
ne Schmwanfung der Erdachfe um ihre 
regelrechte, aftronomijch berechnete, La- 
ge herum, in Folge deren die wirkliche 
Erdacdje d. h. die vom Nordpol nad 
dem Sübpol gehende Linie niemal3 ge- 
nau mit der Weltachje oder der zwi— 
Ihen Nordpol und Südpol des Him- 
mel3 gezogenen Linie zufammenfällt, 
it jegt, nachdem fie por zwei Jahren 
Durch deutjche und amerifanifche Be- 
obadter auf Hawaii erwiejen worden 


>. war, einer genauen mathematijchenBe- 


rechnung unterworfen worden. Das 
Refultat ift, daß der wirkliche Nordpol 
(oder Sübpol) der Erde um die Stelle, 
wo er aftronomijch liegen follte, eine 
tleine, fehr lang geftredte, Ellipfe be- 
ſchreibt und daß er zu diejer, von Weſt 
nach Dft gerichteten, Bewegung nahezu 
ein Jahr gebraucht. Die Urfache die- 
fer, jomweit erfichtlich periodifchen, Be- 
wegung, die fich wie ein fortwährendes 
leichtes Gleiten der Erbfchale um einen 
ftets gleich gerichteten Kern- borftellen 
dat, ift noch nicht befannt. Bon ein- 
zelnen Aftronomen wird fie für ein 
wirkliches Gleiten der feiten Erdrinde 
= über ba3 2 feuerflüffig gedachte Erd⸗ 
Innere gehalten. 
— Ein nützlicher Stoff. 
= i Von der Wiege bis zum Grabe be- 
= ‚gleitet den heutigen Menjchen der Kau= 
Hut i in irgend einer Geftalt und den— 


N E noch war berjelbe biß vor Hundert Jah: 


zen den Kulturvölfern jo gut wie unbe= 
m Henn, während die Erfindung des 
J. gefärleten (oulfanifirten) Kautjchuts, 
= in welcher Geftalt er gegenwärtig feine 


E  alfgemeinite Anwendung findet, erjt 50 


> Schre alt ift. Was heutzutage aus 
pultanifirtem d. bh. einer Behandlung 
mit Schwefel und andren Stoffen un 
 Kerworfenen Kautjchuf, insbefondere 
” aus dem, durch ftärfered Vulkaniſiren 
IE hergeftellten, Hartgummi (Ebonit, 
= 9 Kamm-Maffe) gemacht wird, ift un- 


ii E gicublich, dem Säugling, der fünftlich 


® Be prgonen werben muß (und bie Zahl 
derſelben ift im Gteigen, — beträgt 
in New York bereits ein Viertel aller 
5 Neugedorenen), erfegt ein Kautjchuf- 
= zäpfen an der Milchflafche die müt- 
terliche Bruftwarze. Kindern, wie ges 
“ Hegentlich felbjt Erwachfenen, wird bei 
- Berbauungsftörungen mittels einer in 
n Schlund eingeführten Kautfchuf- 
bre ber Magen ausgewafchen. Die 
Alloſen, in der heutigen Medizin und 
firurgie verivandten, Vorrichtungen 
und Geräthichaften aus weichem oder 
% ertem Kautſchuk laſſen ſich kaum dem 
R Ber nad) aufführen. Von den, zu 
iſtlichen — der Harn- 

u, dgl. benusten „Kathetern“ 
erben in jedem Jahre über eine Mil- 

on verbraucht. Sprigen, Röhren, 
pichen, Bandagenftüde allerAtt wer⸗ 

# don Kautjchuf in der Herftellung 
ünftliche: ‚Gliedmaflen gefunden, bie 

T ig, namentlich in ben Ber, 
aaten, mit folder Vollendung her- 
el — daß mi in vielen Vor⸗ 


8 
yır 9— 


faft vollftändig erfegen und auch dent‘ 
1 Ausjehen nah den Mangel derfelb:n 


verbergen. Mehrere amerifanifige Fa=- 
brifen liefern fünftlige Hände und 
Züße, die im Gebrauch) von natürlichen 


nicht unterfgieden werden fünnen. Mit-| 


ber fünftligen Hand vermag der Befi- 
ber Heine Gegenftände aufzuheben und 
zu hantiren, jogar zu fchreiben und ei- 
ne Menge ‚Operationen auszuführen, 
die ihm zum Lebensunterhalt nöthig 
find. Zum Gebrauch von Arbeitern 


gibt e8 Hände, die abgehaft und aus ei: | 


nem Beited durch Handmerkäzeug, das 
in den Armftummel befeftigt wird, er- 
Künftliche Füße 
werden mit folcher Vollentung herge⸗ 
ſtellt, daß der Beſitzer, ohne fein Ge— 
brechen zu verrathen, nicht nur gehen 


-und jtehen, fondern -auf dem Bichcle | 


reiten und fogar mit Grazie tanzen 
fann. Die Bundesregierung befchäf- 
tigt fortwährend dreißig Mesaniter, 
um bie Krüppel des großen Krieges 
alle fünf Jahre mit. den vorſchriftsmä— 
Bigen Erfag-Gliedmaßen zu verſehen. 

Die großartigſte Entwicklung hat je— 
doch der Hartgummi in den Händen 
des Zahnarztes genommen, ſeitdem die 
leichten, haltbaren, wie das natürliche 
Fleiſch gefärbten und dabei außeror— 
dentlich wohlfeilen Gaumenplättchen 
zur Befeſtigung voller Reihen künſtli— 
cher Zähne von Amerika aus die Welt 
erobert haben. Nicht Jeder konnte fih 
eine goldene Platte leilten, die bis zu 
hundert Dollars foftete und obendrein 


| 


| 
| 





„Ubendpoft”, Chicago, Rutweh;h en 12. September 1894. . 


richtungen die natürlichen Gliedmaſſen en ESadhderſtãndige für Handſchriftenver⸗ 


gleichung in New York, A. Caxvalho 
kam durch dieſe Anregungen auf * 
Gedanken, in einem ſchwierigen Falle 
cuch die Photographie als Hilfamittel 
zu benußen, und ber Erfolg war ein 
glänzender. 

Ein Packet wurde durch die Expreß 
Co. von New York nach New Orleans 
geſendet. Als es New Hork verließ, 
enthielt das Packet 850,000, als es 
aber in New Orleans geöffnek wurde, 
erwies ſich, daß es um $22,500 beraubt 
mer. 

Nach langen Unterfuchungen fanden 
die Kriminalbeamten feine Spur, mel- 
che auf die Spur des Diebes leiten 
fonnten, und die Sache war im Begriff 
in BVergeffenheit zu gerathen, als fich 
Garvalho ihrer annahm und, ohne New 
Hork zu verlaffen, durch die Photogra= 
phie eine Spur des Diebes entdedte, 
die nah New Orleans führte. 

Un einem Umjchlage der Werthpa=- 
piere waren drei Siegel erbrochen, mo= 
bon eines durch einen Drud mit dem 
Daumen wieder verfchloffen mar, der= 
art, daß fich die Linien der Hautftruf- 
tnr darin abgedrüdt hatten. ® 

Garvalho, als ein Sacwerftändiger 
in allen möglichen Fällen von oenti= 
fifationen, war ficherfich mit den Ar- 
beiten von Sir William Herfchel in 
Ssndien vertraut, mo die Abodrüde ber 
Daumen und Finger der Eingeborenen 
bon der Regierung als Identifikations⸗ 
mittel regijtrirt wurden. Der dort an= 
gejtellte Regiftrator hat mit einem an— 


gelegentlich vom Hadhen her „glänzen“ | deren Regierungsbeamten ein Merf 


fonnte: heutzutage braucht feldft der | 
Proletarier und tleine Mann nicht mit 
einem zahnlofen Munde herumzugeben, 
und was die Zinilifation ihm geraubt 
hat, gibt ihm die Zivilifation für ein 
paar: Dollars als Plattengebi „Für 
alle praktiſchen Zwecke“ faſt gleichwer— 
thig wieder. Nicht weniger als zwan— 
zig Tonnen Kautſchuk ſollen gegen— 
wärtig in jedem Jahr zu Gaumenplätt— 
chen für Zahnloſe verarbeitet werden. 
Schon die alten Egypter hatten die 
Wohlthätigkeit dieſer Einrichtung er— 
konnt, wie die in den Mundhöhlen der 
Mumien gefundenen Gummiplättchen 
aus Elfenbein, hartem Holz oder Gold 
beweiſen; allein die ſchwierige und koſt— 
ſpielige Kunſt blieb mehrere Jahrtau— 
ſende lang verloren, bis der Zahnarzt 
des neunzehnten Jahrhunderts ſie 
mit Hilfe des Kautſchuks zum Vor— 
theil der Menſchheit „populariſirte“. 
Das neueſte Erdbeben. 


Erſt jetzt hat man genaue und zu— 
verläſſige Angaben über das unge— 
wöhnlich heftige Erdbeben, das un— 
längſt — unangemeldet von Falb — 
Konſtantinopel heimſuchte und nicht 
nur einer Menge hoher Diplomaten, 
ſondern ſogar dem Beherrſcher aller 
Gläubigen am hellen lichten Tage, kurz 
nach 12 Uhr Mittags, in ihren Gemä— 
chern einen Beſuch abſtattete. Der von 
dieſem Erdbeben angerichtete Schaden 
ſcheint ungeheuer geweſen zu ſein: er 
wird auf vierzig Millionen Dollars 
berechnet. Schon beim erſten Stoß 
ſtürzten viele der niedlichen Minarets, 
die neben den Moſcheen ſchlank in die 
Lüfte gebaut ſind, damit von ihrenZin— 
nen herab der Muezzin (wir würden 
ihn vielleicht Vorbeter nennen) den 
frommen Mohamedaner zum pflichtge— 
mäßen Gebet aufrufe, über den Hau— 
fen; gegen 1300 Fuß der großen Mau— 
er an der Pforte von Adrianopel fie— 
len um; die vielen dort liegenden, aus 
maſſibem Stein gebauten Monumente 
zeigten klaffende Riſſe und unter den 
gewölbten Gallerien des großen Ba— 
zars lagen in einem Augenblick über 
taufend Menfchen begraben. Die „Ho= 
be Pforte”, Sik dei Großpelitz, in 
deren Gebäuden fait jammtliche aus- 
wärtigen Geſandtſchaften ihre Amts— 
lokale haben, mußte ſchleunig geräumt 
und die Archive in die Höfe geſchafft 
werden, während die ganze Bevölke— 
rung in der Erwartung neuer Erder— 
ſchütterungen ſich in den Kirchhöfen 
und öffentlichen Plätzen lagerte. Am 
ſchlimmſten ging es auf den maleriſch 
am Eingang zum Bosporus gelegenen 
Prinzeninfeln her, jo benannt nad) ei= 
ner ehemals dort errichteten Erzie— 
hunganftalt für byzantinifche Prin- 
zeflinen, an deren Stelle in neueren 
Zeiten außer prachtvollen Landhäuſern 
foftbare Baumerfe der „rechtgläubigen 
Griehifchen Kirche“, u. a. ein Gemi- 
nar und drei große Klöfter, getreten 
find. Alles wurde zeritört und viele 
Derer, bie dort vechtgläubig griechifch 
teten lernten, Tamen durch Diefelben 
Naturgewalten um, denen, achtzehn- 
hundert Jahre zuvor Jupiter3 Vereh- 
rer zu Bompejt erlagen, — nämlich den 
furhtbaren Mächten des Erbinnern,die 
bon Zeit zu Zeit aus dem in der Rich: 
tung de3 Mittelmeered um den ganzen 
laneten herum laufenden unterirdi- 
Tchen Spalt herborbrechen, — im le 
brigen aber bi3 auf den heutigen Tag 
dem Menfchen ein ebenjo tiefe3 Ge 
heimniß find, mwie zur Zeit, wo er fie 
tem „erberfchütternden“ Meergott, dem 
feligen Pofeidon, zujchrieb! L. 


Die Photographie als Detektiv. 


Die Photographie iſt in letzter Zeit 
ein wichtiges Hilfsmittel für den Kri— 
minaliſten geworden. Beſonders ſind 
es die Methoden, deren ſich Dr. Paul 
Jeſerich in Berlin in geiſtreicher Weiſe 
bediente, um zahlreichen Verbechen auf 
die Spur zu kommen, oder durch klare 
Bilder, die von jedem beurcheni werden 


können, den Beweis der Schuld zu er⸗ 


bringen. 

Durch bedeutende Vergrößerung und 
Verſtärkung der Bildeindrücke iſt es 
ihm oft gelungen, Fälſchungen vonUn⸗ 
terſchriften, Raſuren, Aenderungen von 
Zahlen auf Checks oder Rechnungen ꝛc. 

nachzuweiſen. In einem anderen Falle 
ſpielte in einem Mordprozeß die Hilfe 
einer Streichholzſchachtel eine große 
Rolle. Durch vergrößerte. Photogra- 
phie der einen Eeite diefer Hülje fam 
eier am Dorfen ab De jr 
wieder zum zur 
Ueberführung des Mörders. * 


Unſer deu = Landsmann hat auf. 
Säule gemacht, Der, 


ae vr 


verfaßt, das im vorigen Jahre von 
Mecmillan & Co. herausgegeben wur⸗ 
de, worin viele Einzelheiten über die 
Methode der Identifikation nach die⸗ 
ſem Syſtem angegeben ſind. In die— 
ſem Werke iſt durch eine lange Reihe 
bon Erperimenten gezeigt, daß nicht 
zwei ſolcher Daumen= oder Fingerab⸗ 
drücke ſich in ihren Linienzügen völlig 
gleichen, und daß im Verlauf der Zeit 
dieſe Züge ſich nicht ändern, ſondern 
für dasſelbe Individuum von der Wie— 
ge bis zur Bahre konſtant bleiben. Zwei 
Zeigefingerabdrücke einer Perjon, zivis 
ſchen deren Herftellung ein Zeitraum 
bon 14 ahren lag, zeigien dreißig 
Punkte der Uedereinitimmung und fei- 
nen einzigen der Abweichung. In act 
Fällen, in denen Bengalejen ihre Fin- 
gerabdrüde an Sir William Herjchel 
erit im Jahre 1878 und dann wieder 
1892 gegeben haiten, maren im Gan- 
zen 125 Punkte der Uebereinſtimmung 
und nicht ein einziger der Abweichung 
beobachtet worden. 

Auf dieſe Thatſachen baſirte Car— 
valho ſeinen Operationsplan. Er ließ 
ſich von den Leitern der Expreß Co. ei— 
nen Wachsabdruck des rechten Daumens 
von allen jenen Perſonen beſchaffen,, 
durch deren Hände das beſtohlene 
Werthpacket gegangen war. Die Na— 
men der zu den verſchiedenen Abdrü— 
cken gehörigen Perſonen ließ er ſich 
nicht nennen, um ſeine Objektivität 
nicht zu verlieren, die Abdrücke waren 
vielmehr nur mit Nummern bezeichnet, 
mozu die Erpreß Eo. das entiprechende 
Namensberzeichniß hatte. ES wurden 
fteben Abdrüce in rothem Wachs abge- 
liefert. Die Vergleichung derfelben 
mit der Daumenmasfe auf dem Gie- 
gel des Padet3 war eine mühfelige Ar= 
beit, denn jeder Wbdrud mußte pheto= 
araphifch vergrößert und auf dasfelbe 
Tormat gebracht werden, wie die bors 
ber hergejtellte Vergrößerung de3 frag- 
lichen Siegelabdrud3. 

Die Bilder wurden nun verglichen. 
Yünf wurden fofort ausgefchieben, meil 
fie gar feine Aerhnlichkeit mit dem Sie= 
arlabdrud hatten. Das jechite zeigte 
einige gleiche Zinien, aber das fiebente 
Sild glich mit Tolcher maihematifchen 
Genauigkeit, daß die Identität der bei— 
den Yingerabdrüde augenfällig bemwie- 
fen war. Der verrätherifche Daumen 
gehörte dem Vorjteher der Wbtheilung 
für Geldfendungen Wja G. Gurney in 
New Drleang, der denn au fofort 
verhaftet und in Vorunterfuhung ge= 
nommen wurde. 


Fefet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Wirkt a beide Arten. 


Der Eine nimmt jeden Morgen feinen 
Spaziergang um abzunehmen, der andere - 
um zuzunehmen, und Beide gebrauchen die 
Carlsbader Quellen bierzu, und mit den 
oder Erfolg. Die Erklärung tft ganz ein- 

. Die Earlsbader Quellen wirken löfend 

Fettanhäufungen und reduziren daher 
st getan Fett, mährend biete mit ge 
ſundem Fleiſch erſetzt wird. E8 befördert 
den Stoffwechſel in hohem Grade und iſt da⸗ 
her auch ſchwächlichen Perſonen anzurathen 
die von Schwäche, Magenleiden, Hartleibig- 
keit, Leber⸗ und Rieren eiden klagen, ſpezie 
aber jenen Perſonen die eine ſitzende Be— 
ſchäftigung haben. 

Die ächten Produkte von Carlsbad haben 
die Unterſchrift von „Eisner & Mendeljon 
9 RL ng York auf dem Halfe einer jeden 


Kinderwagen : Fabrik, 
C. T. WALKER & Co. 
199 OST NORTH A 


ve Ba un un —— en in dies 
r Be rc —— — 

er dieſer « eigeer Anlen enen b 
— jedem be ten Wa, 336 lſind 
auch von uujerer Fabritk zů beiche er Wir verlaufen 
anfere Waaren zu erftaunlich billi Preifen und er« 
Maren den Käufern manden D araturen 
erden bejorgt. Abends offen. amnım 


Nechts auwãlte. 
Jonu L. RoDGERS, 


Goldzier £ & L Rodgers, 
Kedzie Building, 120 — Str. 


Stumer 901-907. 


MAX EBERHARDT, Samen: 


A immer für $6 verkauft. 
Jahrestags⸗ 
58 


vVor 2 Jahren 


öffneten wir zum erſten 
Hal dem Publikum un- 


fere Thüren. 
Zeht ſtehen wir 


mitten in einem auferor- 


dentlich zrfolgreichen 


Jahresiag- Verka 


— — 


ſe Columhus 


166, 168, 170 State Str., Ecke Monroe. 


% — — — — 
Die wirklichen, unten augezeigten Bargains, ſind unſere Jahrestag⸗ 


Sonvbenirs für unſere Gönner. 


Vaul Jones, der berühmte „Globe Crotter“, wird 
während dieſer Woche bei uns als Verkäufer thätig ſein. Eine 
Cafel, nahe dem Eingang, wird unſeren Freunden anzeigen in 
welchem Departement Paul Jones zu irgend einer Tageszeit 


fih aufhält. 


Unterzeug. 


Schwere, naturwollfardige Bells und 
Beinkleider für Damen, regulärer Preis 
6öc, Jahrestags- Preis 


3hc 


Schwere, reinwollene Bens und Bein- 


| Kleider für Damen, Naturmolle, unjere 


81.25 Sorte, Jahrestag3- Preis 


T5c 


Hills Derby gerippte Kemden umd 
Beinkleider für 2änner, fleece-gefüt: 
tert, Beinkleider mit doppeltem Sig, werth 
81.25, Jahrestags- Preis 


Ic 


Allings berühmte reinwollene Sem- 
den nnd WAnterhofen für Manner — 
in natürlichem Kameelshaar, himmelblauer 
und Goldfarbe, werth $1.25, Sahrestags- 


600 
Kleider. 


500 Knaben-Schul⸗An⸗ 
güge, Größe 4—14, nette 
unfle Mujfter, reg. ö2= 
Werth. SJahrestags- 

—D. —* 


7 


200 Knaben- Kombina— 
tion-Ausftattungen, ma= 
rineblau, pofitiv reine 
Wolle, beftehend aus Au= 
zug, ertra Sofen, 


w 

Kappe, die reguläte 

Sorte. Jahrestags- 

BE nenn — 

200 Männer = A 

hübſche Muſter, dauct 

haft und ein Bargain zu 

86. Jahrestags-Preis.. 

200 Männer-Ueberzieher, 

gute, dauerhafte Stoffe, 
92.98 

berzieher für Mänıter, 

alle Farben, ein elegant 

tes Kleidungsitüd, billig 

zu $15, Jahrestags- 

Preis ® 


1 800 deutiche Melton es 


S£ohfarbige Oxfords für 
Damen, handagemwendet, 
werth $2 und 82,50, ' 
Sahrestags- Preis 

350 Paar Bici Kid Or- 
fords für Pamen, ange: 
brochene Rartien, beites 
hend aus Common Senfe 
und Patentleder Ties, 
wertb bis zu 83, 
Sahrestags- Preis 


Dongola Anöpfftiefel f. 

Damen, Opera u. edige 

Spiten, werth 82.00, 

Jahrestags- Preis . 


450 Paar Bici Kid 
Schude für Pamen, in 
Kuöpf- und Slugperetter 


Facon, jo & * irgend 
Saprestage-Prc Preis 81 49 
Sterling Gürtel-Nadel 


Die 50€ Art, morgen, 


ahrestags⸗ 
reis 


Schwarzſeidene Gürtel 


Mit dreifach plattirter Schnalle, 
die 81.00 Art, morgen, C 
Jahrestags⸗ Preis. 


Kleiderſtoffe. 
bc 

—— 

—* * > 8 1 er 


wirklicher 
Reinwollene —— ng 


51.29 


Neue fancy —— Diago⸗ 
nal, Streifen 2c.,40 30ll breit, Uo 
rds Grenze e für — — * 

breitags-Pr 


BrehtagS-Preis 
de 
gg 9 40 gu breit, ‚alle 
uniere 60c 
en 


eidene und une RR 


: Seas, ent 


750 


I 


neueſter Walking Hut, aus Filz, 
garnirt und elegant zum Tragen, 


morgen 
50c 


werth $1.50. 


83.00 garnirte Süte, 
— 


loaks u. Suils. 


Domet Flanel Wrappers, Watteau 
Rüden, Ruffle Yole, volle Aermel und 
voller Rod, Werth 81.50, Jahrestags- 


Preis 
49c 


22-300. Shwarze Coney Kapes, Seide 
gefüttert, Jul Sweep, Werth 87.50, Jah: 


restag3- Preis 
2.98 


Schwarze Eheviot - JZakets mit drei 
Knöpfen, Rod Rüden, große Aermel und 
Aufihläge, Werth 87.50, Sahrestags- 


92.98 


Doppelknöpfige eng anfdiliegende 
Broadcloth SHuits, Notch Kragen, volle 
Aermel und Rod, Werth 810.00, Jahres- 
tag3: Preis 


54.95 
Corſets. 


Speziell — Ein gut gemachtes Corſet, 
fange Tailſe, huͤbſch ausge— 


ftattet, grau und ſchwarz, vegu= 470 
lärer Preis 81, Jahrestags-Pr. 


— 


Dies beliebte —— u allen Faconz, 


Farben und Preijen, 91. 00 


für Damen, 
mit dazu pafjenden 
Flanelle 
»ad Blankets. 


großen Perlmutter⸗ 

Knöpfen, jedes Paar 

Medicated Blankets, 

anz Rolle, volle Größe, 

aehsiage s Preis, per 51 098 
aar = 


900, 6 Hafen, jehr > 

Taille, Jahrestags Preis. 

Echte Prime Lambleder 
garantirt, werden 

überall für 81. 25 ver⸗ 


BGlace⸗Handſchuhe 
kauft, Jahrestagspreis 806 
3c 


Weiße Slankets, 
werth 75c das Paar, 
Sahrestags- Preis. ........ - 


Beit · en: ie groß, 
werth 31.50 das © 
Jahrestags⸗ — BE 


Weiper Shaher-Flauell, 
Jahrestage = Preis (nur mor- 
gen), per Yard.. lerne 


155 AeSERETON STR. 
Billigfte 
mit —— — — Paſſa⸗ 
iere nad England, Sam- 
urg, Diremen, Antwerpen, 
Aoilerdam ꝛc. werden mit un: 
| jerer Beförderung jtet3 zufrieden 
fein. 
Sparbant: 5 Prozent Zinfen. 
155 WASHINCTON STR. 
| Dajelbit 
' Uotariats-Amt 
| Bollmachten, en 8 Urkunden, 
| Unterfuhung von Abſtrakten, Ausjtelung don 
| | Reitevan Wen, Erbihaitsregulirungen, Bor: 
| weahiastıdıagen fowie Kollettionen und 
| Regtsiagen jeder Art. — Für Unbemittelte gratiß, 


i Billiger als je! 
ach und von Europa. 


Kommt fofort zu 


H. CLAUSSENUS & (0., 
Heneralagenten des Rorddentſchen Kloyd 
80-82 Fifth Ave. 


Konsul H. CLAUSSENIUS, 


über 17,000 Dollmadten billig und fchnell 
eingezogen, l6alm 


4513.00 


mit Schnelldampfern nad) 
Hamburg, Bremen, Antwers 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Shhiffätarten jest, da die Preife bald 
erhöht werden. 


155 WASHINCTON STR. 


SBechſel und Poſt⸗Auszahlungen. 
Kollettionen von Erbichaften. 
Oeffentliches Notariat. 


C. B. RICHARD & C0,, 


General-Palfage-Agenten, 
62 S. CLARK STR, 
Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr, bw 


Schiffs: Karten 


— nach — 
Deutſchland 


per Hamburger Postdampfer 


s16S 
Kopperl & Co,,|li 


General:PBaffage:- Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nadım. 


ANTON BOENERT, 
Bank⸗, Wechſel⸗ u. Incaſſo⸗Geſchäft 
Oeffentliches Notariat, 
Real Eftate und Loans. 


Vollmachten mit konſulariſchen Beglaubi. 
gungen, Einziehung von Erbſchaften und 
Forderungen Spezialität. Gelder zu ver 
leihen auf Ehicage BGrundeigenthum; erfte 
Klafie Hnpotheten von 8500 und aufwärts 
zum Verlauf jtet? an Hand. 


General-Agentnr der Sanja-Linie 
zwifchen HAMBURE-MONTREAL-CHICAGO. 
Extra gut und billig Für Zwifhendeds- 
Baflagiere. Keme Umiteigerei, fein Gaftle Garden 
oder KKopfiteuer. — Man beachte 


84 La Salle Strasse. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöcentlihe Dampficifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


— bireft — 

Durdh Die A 1 Poft:Dampfer: 
„Weimar“, „Stuttgart“, 
„Gera“, „Dresden*, 
„Darmfladi, „„Karlsruße‘‘, 
„Oldenburg“, „Münden“, 

“5. SH. Meier‘, 


Erjte Kajüte $50, 365, $80, 


nah Xage der Dlag 
IDie obigen Dampfer find immtiih neu bon DOT» 
güglihfter Bauart und Einrichtung, 
Eatons und Kajütenzimmer auf Ded. 
Eleftrifhe Beleuchtung iu allen Räumen. 
Zwiichended zu mägigen Preijen. 
Weitere Auskunft ertheilen 
A. Shumaker & Eo. 
General-Agenten, 5 ©. Gay Etr., Baltimore, mr. 
3. Bm. Eihenburg, 
78 Filth Ave. Chicago, JIL 
oder beren Vertreter im Inlande. 


Deralte Shügenparkt gehört jegt su 


West Pullman. 


Der Grund iit ihön, od — und prachtvoll be⸗ 
waldet. in unmittelbarer Nähe von s großen Fabriken. 
Stadtwaſſer. Sewers, fterte Stragen, Ge 
ment-Trottoirs, —— — > Truerwebhr. 
Elettriſche Bahn und zwei Erjenbahne 
—— von 2* find in —8 Fabrifen bei nn 
000 werden diejes Jahr allein für Straße 
beflerungen ausgegeben. 
Lotten billig und zu leichten Zahlungsbedingungen. 
Zäglih Exrfurfionen. Sonntag Nahmittags 
um 1: Kinois GentralBabnnhof an der 
Randolph Str. a 
Wegen —— derilen und näherer Auskunft 
wende man fih an 


WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


van. > 100 Washington $tr. 
n Sildebrand, u 
werde. 
echt. Züdtiee Rn Agenten —— 


Farmen. 
Rilfige Sarmen in Illinois. 


Barum nad dem Weiten gehen? Sprecht 
bei uns vor. Leichte Bedingungen. 


HUNSBERGER & CO,, 


62 S. CLARK STR. 


Finanzielles, 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
130 LASALLE STR, 


Verfeifen Jetd gta sm: 
Verkaufen erfle Mortgages. 5 — 


Scufnerein, der der Huusheier 


— er ee 


u 


löma, mmf,biv 


STATE Er asecan Apaus 


Ein neues Heſchüſl. 
Durchaus neue Waaren. 


| Niedrigite 
Preiſe. 


Mäntel und Pelze. 


Wird nicht wieder vorlommen. 

Spezial- Partie, 
Prinz Albert Suit$ aus Orford Eheviot Tiweed3 
Keen ee für frühe 

T e eınabe Tür weniger 

als der Arbeitslohn “ 87. 75 
Extra Offerten: — Neue * » Jadet3 aus 
———— — — und C 
ver iſchungen in Keefers oder bass 
anichliegenden yacons, gut $12 wth. 84.75 
Sanz fpeziell: Gol’-Gapes, neues 


fte Hood Gffekte, double faced Che» w 2 
diots, feine Diagonals 85. 75 


Pelze. 


— — — * Sa 75 


cul⸗ 


giraiie ara, votes Giruta en 
Kleideritoffe, 


50 Stücke 50s3Öllige nene —— — 
Sackings in den neueſten Herb 


sehe 4 3c 


150 Stücke 52:3Ööllige neue reinwollene Broadcloth, 
in 25 bübjhen Herbitfarben, würden zu 59€ 
$1.25 billig fein, niedrigjter Preis 


Neue Seidenitoffe. 


50 Stüde jıhwarze Rasen reguläre T5c © 
Qualität, niedriger Preis. 39Ie 


50 Stüde ihwarz geblümte Taffetad, im- 
mer für $1.00 und $1.25 verfauft, niedrig» 
fter Preis 59 


— 
Beſatz-Stoffe. 
Auswahl don 1500 Yards Novitäten, — 

* 


Stoffen und Jet-ftanteı, wert 50r, 


und $1, — die Yard, niedrigiter Preid more 5e 
gen, nu oO 


300 Etüde No. 16 reinjeidenes Satin» und 
Gros Grain-Band, werth 3öc, wiedrigiter 10€ 


— Farben, werth 85c. 


Preis morgen, nur 


Putzwaaren-Magneten. 
a Birds, 


—— earrirte 


100 garnirte Hüte, Br wertb, 
morgen nur 


Herren: ce 


Fancy Nahthemden für Männer, werth 
Pc. ‚85c und 81.00, alle Größen, niedrigfter 48c 


Fancy Merino-Hemden und Unterhoien Hir 
wänner, alle Größen, wert) 75c, niedrig» 37€ 
fter Preis 

4ply reinleinene Kragen für Mäuner, nies 5e 
drigſter Preis, um Sie kennen zu lernen. 


Speziell für 
Corſets. Donnerſtag. 
Lange Taille; —— Satin-Goriet, 
extra gut gemadt, für — —— 59e 
Muſterſortiment eine woblbelanuten Tas 
britanten für 48c 


Binanzielles. 


TheOldest 551711867 


Savi. R29S Bank 
Hibernia in — 


a 
Clark, 
RD: de 
Randolph 


Betreiben 
ein allgeme 
BANK- ESCHAEFT. 
Depofiten ». 
81 aufwärts 
werden _ 


nommen 
Seren Daran pe 
ren Inn ar fo arran 
*8* — ihrer —32 een Geld = en en 
Berheirathete Frauen künnen auf ihren eigenen 
Ramen Geld —— das nur auf ihre eigene An⸗ 
weiſung ausbezahlt wird 
— * Wechiel.—Wechiel auf die Bank vom 
land und = er von £i und aufwärtö 
eeinarisun den: 10 Uhr vorm. bi83 Uhr Nadım. 
mag: ı 0 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nadın. und dom 
biB 8 br Abends. 


Yantochäft | 


— von — 
Wasmanxdorff & Heinemann, 
145—147 Oft Randelph Str. 
Binfen bezahlt auf Spar⸗Ginlagen. 
u verleihen 
Geld auf Grundeigenthum. 

16 AGES auf Hrundeigentium 
MOR lets zu verkaufen, 
— en Seareit @eniaate 


afjageiheine vom. und may 
a net offen von 10-12 Bormittagß. 


E. C. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 
Geld zu verleihen auf Grunds 


eigenthum. Erfte Oppotheten - 


zu verfaufen. sap 


LOEB & :GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erfte Hypotheken in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. j Zrjalj 
@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GELD 


zu verleihen im beliebigen Summen don 6500 aufwärt® 
auf erfte Hnpothefen auf Chicago Grundeigentyum. 
Bapiere zur deren Rapital-Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO, mu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE TR. 


verleiht 


|Gew auf —— 


Siq erdeiten au vertauen. 


4J 
RR 
— 
— 


a ee ET 


— ——— 


— — — — 





